


ie folgenclen Blätter enthalten cleri Brief~vechsel 
zwischen L e i b n iz uncl P ap  in ,  clie zum Verstänclnif's cles- 
selben nöthige Biographie des letzteren und einige um 

clesselben Zweckes willen ganz ocler zum Slieil mitge- 
theilte Briefe ariclerer Gelehrter. Wie wiinschenswerth 
die Veröffentlichung derselben war, wird keiner weiteren 
Aiiseiii,zncIersetzurig. becliirfen. Gleichwol-il hätte sie nicht 
erfolgen können, wenn nicht clie Iiönigliclie Alradernie 
der Wissenscllaften in Eerlin, clie sich ja - stets clie Ver- 
inelir~~ng unserer Iienntnisse vori clem Wirken ihres Stif- 
ters besonders hat angelegen sein lassen, in liberalster 
Weise clie Mittel clazn bewilligt hatte. Ihr veidanlit man 
also clie vollstänclige Mittheilung clieser nicht ~inmichtigen 
Dociiineiite, vor1 cleneii bisher nur einzelne clnrch fran- 
zösische Schriftsteller zur allgemeine11 Kenntnif's gebracht 
worden waren. 

Die Anorcln~ing nncl Eegiei~zuiig des Stoffes der 
iiaclifolgencleii Schrift wircl iil ihr selbst gerechtfertigt 
werclen. Als leitender Grunclsatz fiir clie Schreibweise 
clei Namen ist festgehalten, dieselben so zu schreiben, 
~ v i  e sich illre Träger in ihrer IVI~,~ttersprache a~~ssclilief's- 
licli oder cloch weitaus am häiifigsteri geschrieben haben. 
So schien Leibiliz und nicht Leibnitz, Hiiygens uncl nicht 
Wuyghens ncler Hngens, Haas niicl nicht Haes gesclirie- 
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bell weideiz zu miissen, ~~eiiiri aiucli L e i b iii z eii s Vater 
sich leibiilitz, er selbst sich iii eiiiigeii sehr seltei-eil 
Falle11 Leibi~itz, Huygei~s uiid Kaas in ihreii iii fraiizö- 
sischer Spraclie geschriebei~ei- Briefen sich Bngens uild 
Haes scl~riebei?. Man i~aliilz es frirher Iiiemit elseii nicl~t 
geilaii, i i ~  jetziger Zeit wird ii~aiz aber nur unter Aiiweii- 
d m g  obigen Gr~iiiclsatzes zu einer eiiiheitliclieii Xchieib- 

weise gelaiigeii köimeii. 
Was die Figuren aiilai~gt, so stellen die zur Biogra- 

phie gehörigen, so weit sie ans gedruckte11 Werlieii ge- 
iioinineil siiicl, cleil von P al3 iii gegebene11 Apparat zwar. 

ge1ia-u dar, clocli habe ich die Perspective bericlntigt, 

pul& des Bescliauers anders geiiomiiieil. Die aus den 
Briefen geiloinnleilein, i~ämlicl~ Figg. 19, 20, 23, 25- 31, 
siiicl dagegen mit Sorgfalt liergestellte Copieei~, nur Fig. 2 3 
ist auf die Hälfte des von Papi i l  iix. Origiilal aiigeiioia- 

Bei der Zusau3ni eiibringung der Briefe, welche im 

Folgeiideil ixitgetheilt werden, habe icli i~iicli ~ ~ o i i  vieleil 
Seiten der zu~~oi;lioini12eiidsteil unter stützuiig zu erfreuen 

gehabt. Naineiitlicli verdanke ich die eiigliscl~eii hcteii- 
stiiclie cleii Herren Dr. A iigu s S iui t 11 iii Mal~cliester, 
Dr. K o g g a ii iii Loiidon uncl Professor S i e v er s iii Jeiia. 
I c l ~  erfiille nur eine aiigeiieliiiie Pflicht, weiiii ich auch 
l~iei. dem l~erzlichstei~ Daiik fiir alle mir gewordei~e 
Hülfe nocliix als Aiisclrucli gebe. 

Cassel ,  den 31. Deceilllser 1880. 
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e c t i  w c h  e r  E i  gmi7eseii nrai*, welclieii 
L e i b ii iz n~if  das wisseiischaftliche Lebeil seiney Zeit a~isgeiil?t 

5 
hatte, wie sehr 111311 iliiii eiiierseits Aiier1;eniiuiig gezollt, nii- 
clererseits seiiiem Iriilineii Vorclriiigen in  cler ErlceiiritniSs Wider- 

I 
I stancl eiitgegeiigeset.zt hatte, so 1iatt.e doch schoii clei. Zeitratii~i 

E 

I voii weiiigeil Jahrzehnten nach seineiii Tode genagt, uin clie 
I 

1 
Ansichteil iiber clas Wesen des in cler Ciesclmichte einzig cla- 

i steheiiclen Geiiitis so sehr z ~ i  verm~iscbeii, dals nman ili ihni 
ii 

i bereits gegen Mitte cles vorigen Jahrhunclerts nichts inehr, als 
i 
[ clen gelehrten Polyhistoi. sah. Wenn cliesein Irr th~iin nuii sogai1 
! 
3 Iian t , dessen Belesenheit ebenso, wie Wahrlieitsliebe Gber je- 

den Zweifel erhaben ist, verfiel, so inöcllte inan gla~iben, clais 
es sch\ver sein clürftne, fiir diese auSserorc1 en tliche Erscheiiiiiiig 
clie Gruncle aufz~ifiilcleii. Iilclesseil liat bereits L e s s i n g 1 )  die- 

# selben anfgedeclit ~incl sie iil cler allzu unvollstäncligeii Samili- 
Iiirig cler L e i b iiiz 'scheil Schriften gefunclen. Er war cler 
erste, welcher nicht iii clas nllgeineine Urtlzeil seiner Zeitge- ' 

iiossen eiii~t~iilii~ite. 'rVeiiii es nnclz ihm ginge, sagt er vielmeliia 
iii seiiler Abhanclltiiig : ,, Leibnitz von cleii ewigeii Stxafen ", 

i 1) D n n z ~ l ,  G.  E. Lessiiig, 2. Baiid, voii G. E, C2 ~ 1 1 1 ~ 3 1 1  e r i  Leip- 
! 4 zig 1553. 
6 i 



so iiiüiste dieser groise Mann iiiclit eine Zeile vergelseiis ge- 
scliriebeil habeil. Wie m~eiiig ulsrigeiis böser MTi1le bei dieser 
falsclien Be~irtheiluiig L e i b  iii z e li s zu  Gruiide 1.23, geht claraus 
Iiervor, dais es stich der Neuzeit trotz vielfacher Bemüliiiilg-eil 
iiocli niclit ge'lu~igeii ist, eiii vollstäiicliges Bild von den Lei- 
st~iilgeii des groisen l->liilosoplieii zu  en t~~er fe i i .  

Die Scli~~7ieiaiglceiteii, clie dieseiii Uiiteriie1imei1 eiitgegeii- 
stelieii, sind grols ulid iii der Art begründet, wie Leil-iiiiz 

seine Icleeii niederz~ilegeil pflegte. Iii seiiieii gröisereii T4Terlieii 
fiiiclet sich ein Sheil derselben, eiii anderer T'lieil ist in klei- 
iiereii zei.streate,ii ArifSätzei~ z ~ i  sucheii, die. übrigen eiidlich 
sind ili seiiieil Eriefeii cilthdteil. Da er nun  eirie,ii Bricf- 
wechsel iiberall aiibiiüpfte, Tro er eine Uereicher~ing seiiies 
Wissens irgeiicl welclier Art hoffeii lioil~ite, hierbei aber mit 
cler Mittheil~iilg seiiier Gedaiilcei~ clurcliaus iliclit liai*gte, so 
theilt e eia das Scliiclcsal G a l  i l  e i's, cler ja vielfach ähiilicli ver- 
fuhr dariri, clais nicht ~veiiige dieser Geclaiilreii ~iilbelraiiiit blie- 
ben, vielleiclit fLir imiiier verloren gingeil, dais aiidere unter 
cleii Namen voii Urliebein in die Oeffeiitlichlieit draiigeil, de- 
nen sie iliclit gehöi*teri. Wenn auch nicht directe Feiiiclselig- 
lieiteil gegeii den Scliöpfer cler Infinitesimal-Rech11111ig in Seen e 
gesetzt märeii , dereii Z~ve~clc -war, deiiiselbeii seiiie schönstteii 
Eiitdeclr~iiigeil zu rauben, so i~iufste clocli iiiit den Aclressateii 
seiilei Briefe eine Fülle voii Eriiiiieruiigeii absterben , clie nie 
a ~ i f  uiis gelcojmeii wären, wenn nicht Le ib i l i z  die i~iclit 
genug zu  preiseiide Vorsicht gehabt hatte,  die Coilcepte der 
wichtigere11 sein er Briefe auf'zu bewahren. So ist clei~ii sein in 
cler koiiiglicl.ieii öffeiitliclieii Bibliothek zii Haiiiiover befind- 
licher NachlaCs die Fundgrube gewordeil, s ~ i s  der Jahre iii 
Aiisprucli iieliiiiericle Arbeiten tliiseres Jalirliuiiderts den Ee- 
weis hsbeii ftilireii liöiiiieii, clais mit jeiieiii imniei~seii Wissen, 
über welches cler Kofratli cles Burftirsteii \7oii Haililover uer- 
fiigte, Hand iii Haiicl ging eine Dei~lr- ~irid Erfindciiigslcraft 
ohiie Gleichen, dass dies ~iriivcrsale Wisseii rln17cll iriiivei.sa.les 
Ei'öiliieii imch weit iil?ertrofTeii wird. 



Wenn nun aber ~ U C I I  dieser Beweis a ~ i f  pliilosophische~il, 
pliilologiscliem, Iiistoriscliem iiid inatheinntiscli em Gebiete voll 
erbracht ist ,  so sind wir doch nocEi weit davon entfernt, 

I 

L e i b n i z e n s  Wirken ganz zu überseheil. Es wird nocli Ar- 
beit genug kosteil, bis wir daliili gekonimen sei11 wercleri, ein 
Gesamtnthilcl desselben, was keine Liiclreii niehr zeigt, ent- 
werfen ZLI lrönnen. So sind hislier die Leistungen des Verfas- 
sers cler Abliandl~iilg : „ De arte combinatjoriacc auf tecliniscliem 
Gebiete so got wie unberücksichtigt geblieben, wäkend  maii 
clocli von vornlierein erwarteil lronnte, clafs derselbe picli hier 
nicht nur auf die Erfinclcing seiner Recheninaschine uncl der 
Verbesser~ing der Schiebkarren beschränkt liabeii- wiii.de. Dies 
ist in cler That nicht cler Fall. Dann aber y i rd  man weitere 
Ei-fincl~ingen ocler schöpferische Gedailkeii dieser Art in den Brie- 
fen, die er mit Mäniiern, welche in der Technik wohl beman- 
clert waren, wechselte iincl unter dieser1 wohl vor Allen in clen 
an P a p i n  gerichteten, an den Mann, cleii seine vielen Experi- 
mente unter Anclerix zLir Constr~ictioil cler Darnpfinascliine 
fiilirten , ZLI fincleli erwarten diirfen. Und auch cliese Erwar- 
tung ta~ischt iiiclit. Die Briefe, clie beicle Miinner rnit einaii- 
der wechselten, sincl noch vorlianden, ja sie sind von franzö- 
sischen Lind englisclieii Forschern z ~ i  iiiehreren NIale~i genna 
clurchgesehen, und es kann nur  als iiii höchsten Gracle a~if- 
fallend bezeichnet werclen , clafs bei clen clara~if gegriindeteii 
Veröffeiitlicli~ingel~ derselben, clie in iliilen enthaltenen Lei- 
stungen L e i  b n iz  e n  s so ganz ~iiicl gar unberücksichtigt ge- 
blieben sincl. Aber jenen A~isläiiclern kam es nur claratif aii, 
clas IVirlcen P a p  i 11's klar z ~ i  legen; es entging ihnen daher, 

! 
clnis jene Briefe L e i b n i z e n s  neben einer Fiille cler nrertli~7oll- 
steil '~e~ilsertii2geii höclist wichtige Erfinclcii~gen , wie clie cles 

1 

I \ -1 Aneroiclbirometers , cler calorischen Maschii~e l )  u.  s.' W. eilt- 
lialteii, clie in cler Folge langst z~iin zweiten Male gemacht 

I)  Vergleiche ixeiiie Arbeit llieiüber in TVied e 111 ni i  11's Aii~ialcn 
VIII, 357, 
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I wordeii siiidl). Es dürfte cleiiiiiacli an der Zeit sein, durch 

die Veröffeiitlichiliig dieses Eriefwechscls clie Prioritiit L e i b - 
I i ~ i  z e ii s ZLI wahren uiid dadtircli eiiieii vielleicht iiicht ui~aic~li- 

tigeii. Beitrag zur Ausfüllliixg jener Lüclre iln Gesammtl;iilcle 
seines \'Viilieil s z LI liefei.11 . 

Bei den vielen persönliclien Beziehuiigeii , ~relslie iii 
ei~ieixi Briefaeclisel zvrische~i eiiiaiider befreixi?cZete~i Meiisclieii 
aiigeschlageii werdeii, ist iluo die geiialie Keiintnils illi-er 

I inilereii ul~cl ~iulsereli Lebeilssclziclrsale zu clei~i volleii Ver- 

I L stai~diiiis notliweudig. L e i b n i z  eil s Leben ist iii dieser Hili- 
sich t genügend d~irclifoisclit ~ i i i  d d arf als liiiireicheiid be- 
kannt vorausgesetzt werden. Ob dies el~eiiso iii Eeziig auf 

I 

P a  p in 's  Schiclcsale gilt,, ii~ülste erst ~ i i t e ~ s ~ i c l ~ t  verdeii, uncl 
gerade diese sind, da clie Griefe auf sie viel mehr, wie atif 
rliejeiiigeri L e i b n i z e ii s eingellen, für den vorliegeilden Zweck 
die wi~ht~igereii. N L I ~  ist ja freilich über Pap i i i  iiameiitlicli 
i n  Deutsclilaiid nnd Frankreich so viel gescliriebeii2), clafs es 
cleii Ansclieiil haben i~iöchte , als sei aucli f i ~ r  clie Kenn tiiifs 
seines Lebeiis Alles getliaii. Aber die ~iiis ja zugäiiglicheren 
de~itsclieli Sclirifteii , clie diese11 Gegenstand behandelri , Iseru- 
lieii mit weiiigeil A~~snahilien auf ganz uiizureicliendem Quel1ei1- 
studiurn ~llid sind irl Folge desseii weit iiiehr Erzälilun;eii ~zo11 
Ssgeii uncl Mytheii, die sich im Laufe der Zeit gebildet Iiabeii, 
als gescliiclitliclie Darstelltiiigen , geben aucli durchaus keine 
vollstäiidige Biogisaphie; die bei uns schwieriger zu eihalteii- 
deil fiaiizösischen Sclirifteii dagegen sind allerdiiigs riel u in- 
fasseilder, leiden jeclocli eritweder aii deiiiselbeii Fehler cler 
inaiigelhafteii , oder iii Folge iiiclit geiifigeiicler Keiintnils cder 
cleatscheii Spi~alc,he ai-i cleili der iiiiric1itige~-i Eeii~itz~iiig der 
Quelleii. Auch lasseii sicli ihre Verfasser säiniiitlicli clurcl~ 

) Das erste 1847 iioclininls erfuncleii ~ o i i  V i i l i  (vgl. Coinpt. reiid. 
XXIV,  975), die zweite I 816  r o ~ i  S t i i l i ng .  

2 )  Vg1. hierüber das dieser Biograpl~ie Ireigeg+ei>e VeizeicliiiiI~ der 
, ->' 8 >J - - 

vu i i  ihiii : i a i id i : i id~i~  $ i h i  ifieii. j ;e%s 



a1lz~1 feiirigeil Patriotisinus zu iiiigerechter Relirtheiliiiig cler 
Angehörigeii anderer Nationalit5tei.i Iiinreiisen. Und so ist 
denii n~ich clie Biographie c1 e l a S a i i  s s a y e 's weit clavoii eilt- 
feriit, ein abscliliefsei~rles Werlr zii seiii, da ihr die gerligteil 
Uiivolllconiiiieilheite~~ in Iiohein Grade aiibaften. Gei dieser 
Lage cler Dinge wercleii mir uns der Atifgabe iiicl~t eiltschlagen 
könneii, clen Brief~vveclisel zn7isclieii L e i b  n iz tiilcl P a  p i ii durch 
eine Biographie P a p in 's einz~~leiteii, clie encllicli einmal, inclerii 
sie mit cler Ben utz~ing aller vo'hancl eneii Q~ielleii Ernst machtr, 
uiiter cleii aii P a p i n ' s  Namen angelrnüpfteii Mythen alifräumt 
und sowohl ihm selbst als auch cleiljeiiigen seiner Zeitgenos- 
sen, mit cleneii er in Eerühruiig lratn, volle Gerechtigkeit 
wiclerfaliren läl'sst. 

Indessen darf riiclit verkannt wesclei~, clak eine eriie~ierte 
Bearbeitting cler Biographie P a  p i n's einer solcliei~ Rechtfer- 
tigting nicht einmal bedarf. M~lis cloch cler Mann, clem wir 
nebeii einer Menge ailclerer, je länger, je wichtiger ge~vorcleile~ 
Eifind~iiigeii aiich clie bem~ilste Erfincl~iiig cler Dnmpf~naschine 

-- z u  verclai~lrei~ liaben , schoil iim clieser seiner Arbeiten willeii 
ein hohes selbststiincliges hiteresse erregen, uncl clies liaiiii ntir 
gesteigert cverdeil cliircli clie Tl~atsache , clais ihii L ei  b niz 
an~lert~lialb Jahszelinte liinclarch seiner Mittheili~ngen gewlir- 
cligt liat. I11 cler That war P a  piii ,  wenii auch auf be- 
schränlrterem Gebiete, L e i b n i z clariil ebenbiirtig , clais aucli 
seine Icleen über clie Fass~ingslcraft seiney Zeit hinalisgin- 
gen. -Bei weiteil1 cler gröfste Theil derselben hat nur pri~ci- 
sirt,, nur mit clen weit aii~~eichenrlereil Mitteln cler heiitigeri 

I Technik ausgefli11r.t  LI werdeii brnoclieii , ~ i m  Erfindnngeiz 

I entstelieii zu lnsserl, clie aiicli in ii1isei.n Tagen noch mit clem 
\rollen Reiz der Neuheit a~iftrateii. Dniin unter schied eil sich 

L 
1 .  beide Gelelii.tleii vortheilliaft voil den meisten ilirer Zeitge- 

nossen, clafs cliese Uninöglichlreiteii zu vercvirklichen suchteii, 

I welche ihr Jahrhuriclert für möglich hielt, w\.ährencl sie, von 
cler D~irchfiihi*barlieit ihrer Ideen überzeugt, an clere~i nach 
dainnligenl Stande cler Sechnili unmöglicheri Busführuiig clei- 



selbei-i inehr oder ~vciliger sclieiterteil. So lrailz es, dais: sie 
zu  ihreil Lebzeiten. für das gehalten \nrurdeii, was jene wii.1~- 
lich wareli, f f ~ r  Phni~tasteil. Voii diesem TTorw~~rf ist das An- 
deiilieii L e i b n i z e ii s Iäiigst g e i t  wir uiiterzieheli ~iiis 
i~~iiimelir der Aufgalse, diese Elireii~ettiiiig auch auf' Papiiz 
ausziiileli11 eu. 
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~ Z L I S C I ~ L ~ ~ ~ ~  ärztliclier Praxis iii Aiigers verdiene11 wlirde, zci 
Isezalileii. Es ist somit die Zeit seiiier Proiilotioil wohl in 
dasselbe Jahr 1669  zti setzen, uiicl der junge Doctor sclieiiit 
die Absiclit gehabt zu haben, sich. in Aiigers iiieclerzulasseii. 

Weil11 dieses ~ l r i i i  iilserllaupt gescl-i+li, so lrailil es ilur für  
1itirze Zeit gewesen sein; cleiiii 1674 bereits fiildeii wir iliii iii 
Paris I )  ~111~1 da er iii diese111 Jalir sein Eist1iiigsmei.k ver- 
öffeiitliclite, ~ v a s  ohne A~isfLiliruiig einer NIeiige Vorarbeiteri, 
iiamentlicli Expeiiii~eiiten, iiicht iliöglicli gewesen ist, so ~nufs 
er clniiials bereits einige Zeit daselbst sich aufgel~alteii habeii. 
D e  In S a u s s a y e  setzt seine Uebersiedeluiig iii das Jahr 1 6 7 1  
~iiicl iiing dalilit der Walirlieit zieiillich nahe koiilmeil. 

Iii Paris lernte P a p i n  C h r i s t i a a i i  H u y g e n s  Irennen, der 
seit ilirer S tiftuiig Mitgliecl der Akaclemie der Wisseiiscliaftel~ 
war uild s e h e  TVolin~iiig in deu ftir die köliigliclie Bibliothek 
bestiiiiiiiteii Räiimliclilreiteii liatte 2 ) .  Ui2ter cler Ft~l i r  ~ i n g  cles- 
selbeil Iseganii er seiiie misseilschsftliche Thätiglreit. Zwanzig 
Jahre waren claiuals verflossen seit dein Tode Gali lei 's ,  wel- 
clier clein Aiifhlüheii cler philologiscliei~ und liistorisclien Wis- 
seiiscliafteii in Italien dasjenige der hTatui.wissenscliafteli hiiizu- 

gefiigt - ~1i1d dadurch clie moderne Naturwissenschaft geschaffen 
liatte. Die Förderung der 11?atlieii1atiscliei1 und astroiiomiscliei~ 
Wissenschaftei liatte als e bei1 biirt iger Nachfolger H LI y g e n s 
fortgesetzt, tiiicl sclioii reifte iii Le ib l i i z ens  Geclai-ilieii clie 

1) Noriv. cle l a  R. CI. L. X p. 1000, wo die aiiz~izicheiide fiir iiiis: 

aufserdem wichtige Stelle heilst: „ J e  dirny doiic clue j'avois l 'ho i ine~~r  eil 
ce teinps - lii d'estre 6, 1s Bibliotlieqiie dri Roy chez Moiisierir H L ~  geil s ,  et  
clue je traraillay beeucoup & faire cette Macliiiie (die spiiter zu erwähiieiide 
I'~i1rerinascliiiie) et cliie ce f ~ i t  moy qui eil fis l'experieiice en presence de 
RI, C o l b e r t . "  

2)  H~lgellii vita iii Opera varin. Vol. I. D e  l a  S a u s s a y e  iiirnriit 
an (1). 90), dais beide Männer sich bereits i 
wo H u yge  11 s zuiil Doctor j~ir is  prouiovirt -cviii.de 
aber bereits in1 Jaliile 1655 geschah, wahre 
,!, ,!...,*C! !._-,E, ist :̂:lc;:cl:t d c  1% - - - - ---  '- -- D"'" 

U C L L L D D i L 3 ' t ;  D 
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e~ischlicheil Geistes iii der Erriiigung 
der Erlceiiiitnils der Natur, clie Metliocleij der Behancllt~ngs- 
weise a~icli  der scliwierigsteil matliernatischei~ ulicl iriechani- 
schell Probleme c7~1rcli Einfiihrnng cler Lehre von clen Differen- 
tialien. Die persönlichen ScliCiler Ga  li 1 e i 's, clie fiir kurze Zeit 
 inter flirstlicher Protection zur Accaclemin clel Cinieiito ver- 
einigt waren, suclitei~ die physikalische Hinterlassenschaft des 
Meisters, namentlich clas Thermometer tiiicl clie Lehre vom 
Laftclr ucli , weiter ansz~ibilclen. Der z ~ i  friihe verstorbeiie 
T o r r i  ce l l i  hatte Ga l i l  ei's Ideen iiber clen Luftclr~icli- z u r  
Klarheit cl~irchgeerbeitet, aber ehe iioch der von ihm er- 
daclite , von V i v i a n i  zuerst ausgefiihrte Versuch, dessen Re- 
sultat clie Erfindung cles Barometers war, den Absche~i cler 
Liift vor clein leeren Ra~i ia  f f ~ r  immer ans cler Wissenschaft 
verbannte, hatte cler vorurtheilsfreie 0 t t o v o ii G LI e r i c k e 
bereits den Apparat erdacht und iiilter Uebermincl~ing groiser 
Schwierigkeiten a~isgeflihrt , cler einen 1 oftfreien Raum her- 
stellen uncl clacl~ircli clie Eigenscliaften cler Liift kennen lerlien 
l i e s  D~ i r ch  clie rasch niitgetlieilte Beschreib~ing cler Luft- 

gi pumpe clurch Sc  h o t t hatte cler Magclebnrger Burgermeister 
nur in cler Zeit der Veröffentlichurig, aber nicht cler Erfinclting 
einen Vorsprung vor dem Soliiie cles Grafen von Cork, vor 
R o b  e r t  R o y l e  gewonnen. Dtircli dieselbe aber mar ein ~111- 

abselibares Feld der TJiitersuch~ing eröffnet, clas zu durchfor- 
schell E o y l e  sofort bestrebt war, -cvährencl O t t o  von  Gue -  

i r  , r i ck  e sich vergeblich alomiihte, dem Apparate selbst die zu 
$ 

! wirlrlich gensueii Vers~icheii nötl~ige Vollkommenheit zii geben. 
Die ~naiigelhaft~e Coiistriictioii seiner Luftpumpe stellte sich 
indessei1 balcl genug auch B o yl  e in den Weg, uiicl so stancl 
clie Saclie, als cl~irch cleii letzteren angeregt, H t i y g ~ s  Ver- 
suche mit der Luftpumpe untei3ilahrn. Durcli Z~ifiig~ing cles 
Tellers, durch einige aulserdeili angebrachten Verbesser~ingen 
gab er cleni Apparate zuniichst diejenige Bequemlichkeit, 
welche z u r  Anstellung einer grof'sen Menge von Vers~iclien 
mit deinselbei~ ~iiierläi'slicli nö thig war, clurch die allerclings 
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zunachst zu  a t~der i i~  Z~~reclre beigefiigte .Baroineterprobe schuf 
HI' eiii hlittel, auch iilesseiide Versuche damit anzustelleii1). 

Die Ausfiiliraiig dieser Versticlie uiiternahm nun  P a  11 i 11. 
Sie gewahrten ihiii sogleich Gelepeillieit, sein Gescliiclc im EX- 
l~ei*imeiitireiz, sowie sein grolses Talent für. ailgeaaildte Me- 
cllaiiik z ~ i  Iseaeiseil. IVie clie gleichzeitige11 Versuche Boyle ' s  
erstrecliteii sich diejenigen voii Huygei3s und P a p i n  zu- 
nächst auf Uiite~s~iclioiig des Verhalteiis verscliiecleiier Flüssig- 
keiteii oder hlischailgeil solclier, von Pflaiizeii, Frücliteil, Thie- 
reii, des Scliielspulvers U. s. W. im luftverdliniltei? Baum. Uiiter 
ihileii sind Isesonclers diejeiligeii, welclie in deiiiselbeii Fr~iclite , oder Fleisch zu conservireii suclzten , Iiervorzuliebeil 9). Als - 
Fliissigkeit iii der Ba~oilieterprobe wandte11 sie statt Wasser 
bereits vielfach Qaeclrsilber an niid I?ecliei~teil sich, uili deil 
Recil~ienten lange I~iftlee~. zci erlialtei?, mit Vortlieil eines Veil- 
tils von Schafleder. Diese Versuche f~ilirteii P a p  i n auf eine 
verbesserte Coiistiuction cler L n f t p u i i ~ ~ ~ e ,  wie sie Fig. 1- 3 

zeigen. Der Kolbe11 wird iaittelst eines Steigbügels d ~ i r c h  den 
Fuls her~iiiter gedrüclct; damit er aber auch so mit Wasser 

Joiiriial des Sr,av. voni 25. Ju l i  1 G 72. 
2 )  Einige weitere Vers~iclie dieser Art ,  die rpiiter aiigestellt sein 

niüsseii, xreröffen tlichte P a p  iri erst im folgeiiden Jahre  iir den Philosophica 
07- - .- - - L :  
2.1 c l l l ~ ~ ~ ~ l V l l , 5 .  
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ist ihm clie Einriclitiing Fig. 2 gegeben. 
Er .besteht atis zwei Theileil AB uncl CD, welcl~e dtlrclz clas 
starlcwanclige Rohr n2 initeinancler veib~iiiden sincl. Der obere 
Theil ist hohl, unten offen, oben geschlossen, der tintere mns- 
siv. Ans diesem geht aber iioch ein zweites Rohia niV in je- 
nen, welches etwa in $ cler Höhe des Kolbens frei rnunclet. 
Dasselbe ragt nach unten so weit über clen Kolben hervor, 
clais es beim tiefsten Stancl clesselben aus dem Bocleii cles 
Stiefels heraustritt, so dals rnittelst eines hineinge~t~eckten 
Tric1itei.s mit nach oben gelrrürnmtein Busfltifsrohr W assei 
nach AB gebracht werclen lcann, wiihrend clie Luft durch eine 
irn Rohre m angebrachte Oeffnnung entweicht. Das Wasser 
füllt dann clen Rnorn 7hh an ~incl dichtet so den eigentlichen 
Kolben CD. Der interessanteste Theil cler Maschine ist cler 
Hahn G, welclien P apiri  mit folgenden Worten beschreibt: 

97 Le robiiiet I )  a ses trotis fort petits; et sa clef, outre le troti 
orclinaire, a encore une petite fente oti reinure dans sa 1011- 
guetir. Cette fente rnarcluee ncc (Fig. 3) est large d'environ 
une ligiie et profoncle cl'atitant. Sa sittiation est eritre les 
cle~ix oiivert~ires clu trou orclinaire, mais qnatre fois pliis di- 
stante cle 1'~ine que cle l'autre? en sorte clue l'espace qiii se 
trouve plein dans la plus grancle clistance, est sliffisant p01n 
boticher fort bien le trou du boisseau q ~ i i  respond B la sy- 
ringue. Ce troti se trouve ainsi botich6 quancl l'anse G G  est 
perpenclieulaire, et l'on pent alors faire le viiicle dans 1% sy- 
ririgtie, sans qu'il p~iisse rien y entrer, ny par le trau orcli- 
naire, ny par la, fente dont je viens cle parler: rnais quai~cl 
on to~irne ladite anse cl '~i i i  coste ou cl'rt~itre, on fait rencon- 
trer snr le t r o ~ i  qui responcl. h la, pornpe, taiitost le tron or- 
divlaire cle la clef, et taiitost la fente susdite. " Fig. 4 zeigt 
den Hahn in? Q~ierscliiiitt in seinen vier verscliiecleneii Stel- 
l~ingen ~incl es kann Bein Zweifel sein, clafs cclieses die erste 
Erfincl~ing des doppelt cl~~rchbohrten Hahnes ist ~ i n d  dafs die- 



sehe  deiiliiach iiiclit, wie bisher iiixiier aiigenoiiiii~en wurcle, 
S e i i g u e r d  1679, sonderil P a p i n  bereits 1-674 gelang-1). 

7liähi.eilcl clieses seines Pariser Aufenthalts lernte Pap i r i  
bei I - I ~ i y g e i ~ s  auch Le ibn i z  lceiiiieii, der sich vom März 
1 6 7 2 , init Unterbrechuligei~ durcli eine Reise iiacli Loiiclon, 
bis October 1676 daselbst aufhieltl. Weitere Folge Iiatte clie Be- 
o-ew~ung fiir beide dainals i-liclit., docli war Le ib i i i z  auf P a p i i i  a b  

aufmerksam gewordeii uiicl verfolgte seitdem, cla er sich f ~ i r  
seiiie Arbeiten lebhaft iiiteressirte, seiiie weiteren Schiclisale 9). 
Bald faildeii ihii clieselben iiicht i i~ehr iil Paris. Deilii kurz 
iiacli seiiiern Buche, iii ~velcliem er 1674 die Resultate jener 
Versuche niitgetheilt hatte, erscliien er selbst iii Eiigland „spe 
quadaia ii~dtictus, u t  coiiditioilem Iiic loci, geilio suo accoiii- 
inodaiii i~aiicisceretiir,'~ m7ie E o y l e z )  claiiials hörte. Dieser, 
cler geracle im Begriffe war, i~eiie Bei8s~rclie i i~ i t  der Luftpuinpe 
ai~zostelleii , versicherte sich iascli der  Hülfe des geschickten 
Experiil~eiltatoi+s ~incl hatt'e diesen Scliritt uiiz so weniger zii 

bereuen, als iliii bald clarauf die sclimerzliaftesteii Steiiibe- 

1) Dafs icli diese Tliatsache friiher (Bericht über deii liistor. Slieil 
U .  s. W. I 13. 38) übersehen hatte, wird seine Erlclärung iiii Folgeiideii fiiideil, 
wo sich ergeben wird, dafs P a p i  n sclioii selir bald voii dieser Coii~triictio~i 

\vieder abging und eine andere Luftpuiiipe an deren Stelle setzte. Ijais 
S e ii g U e r d iibrigens seine Erfindiiiig selbststiindig gemacht hat,  daran zu 
z\veifelii sehe icli Iteineii Grund ( v g l  S e ii g u  e r d 's  Ratioilis atque Expe- 
rieiitiae coilnabium. Roterod. 1 7  15. p. 3). 

9 Correspondenz Nr. 8. Vieles Uiiriclitige und Uebeririebeiie liieriiber 
bei d e  l a  S a i i s s a y e  p. 92  uild 93. 

3 ,  Experimeii tor~~m iiovoiuiri Physico - h4ccliniiicoruin C ~ l i i t i i i ~ i a t i n  11. 
Gciiei-ne 1 GSL. f rael'¿liio. 



schwerclen befielen und er iiur venig im Staiide war, sich 
thiitlig an clieseii Versuclien zu betheiligeii . D a dieselben ain 

10. August 1 G75 sclioii in vollen1 Gaiige waren, wie aus dem 
unter cliesein Dattiiii von l'apin aii H u y g e n s  gerichtete11 
Brief hervorgellt, so wird clie Vermtithung CI e 1 n S a U s s a y e 's, 
P a p i 11 sei illi Friibjahr dieses Jahres nach Loncloii gelroin- 
ineii, wohl riclitig sein. Der Brief lgist uns ferner erkenneil, 

claSs er von cleii Londonei Gelelirteil sehr wohl aufgenomineii 
~ v ~ i i d e .  

Die in  seinem Laboiatori~iii~ ausgefülirten Vers~iche hat 
Boy le  selbst veröffentlicht ~i i id oiis dabei genarl tiber die 
Art,  wie clieselbeii a~isgefii1ii.t v~lrdeii ,  unterriclitet : „ Praeci- 
p~i is  Experimentis, " sagt er I), periiicle ac iriferioris s~ibsellii 
quibosclam, icl egi, i ~ t  semper aclessem, i i t r im ornnin jiixta 
senteil tinnz iiieain fieieii t, o b s e r ~ a t ~ ~ ~ r u s .  QLIOCI nut em ncl Es- 
l~eriineilta, cluae longi~is teinporis spati~iiii iii esalninatioue cle- 
siderant , qualia sunt quae circa Corpoinrn Coiiservatioiieia 
versailtur, cle alterationibas in iiscleiii, nbsentiii meg, evenien- 
tib ~ i s  subiiid e ine s~iiiiin5 ciim cliligeiitiii fecit certiorein, ipsis 
etiain vnsibus vitreis in coiispect~im iiie~i1-n aclductis, a tq~ ie  ex- 

sitis, ~ i t  iilcle riiutationes, in muterialib~is & vasculis exeiiiptis, 
factas, iil considerationerii atque exameii declucererri. Die Vei- 
s~iche, die er anstellte, besclirieb P a p  in in seiner RIutterspraclie; 
sie mwrcleii clanii in clas Lateinische übertragen. Auch sclieiilt 
er a~iiserdein E o y 1 e bei clesseii Publicatioiien belitilflich ge- 
wesen zti sein. Die Bernerli~ing atis clem angeftihrten IZTiefe 
an H o y g e a s :  ,, J'exerce moii Anglais h tradliire le livre cle 
M' B ~ y l e , ~ '  aus der dies eiitiioinnieii werdeii iiiuis, liilst  ins 

t 

fieilich nicht geiiau erlierineii, wie. D e 1 a S :L u s s a y e 's Ei.-- 
lilnr~ing dieser Stelle ( ) P" in's finilzösisch gescliriebeiie 
Vers~ichsprotocolle habe ein Engliiiicler beliufs Mittlieil~ing nii 
clie Royal Society in's Englische iibertragen, ist clocl~ z ~ i  1ve- 

I)  Siebe S. 1 2  Aiim. 3 .  
i 
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nig mit dein Wortlaut dersell~eii zu vereiiiigeii, als dais sie 
clas Richtige treffen Böiiiite. SValirsclieinlich hat P a p i ii aii 
der Uebeitragung einer der Boy1  e'sclien Scliriftei~ aus deili 
Lateiiiisclieil in's Eilglisclie geliolfeii. 

Der Ailt nach uiiterschiecleii sich cliese Loiidoiler Expe- 
I 

riiineiite iiiclit von deii Pariserii, wurdeii auch z ~ i m  ihe i l  \3?e- 
iiigsteiis iiiit der von Pap i i i  iiiitgebracliteii Li~ft~putiipe aiige- 
stellt. Es  diirfte kein Interesse mehr lialseii, näher darauf 
einzugehen. U111 SO wichtiger f ü r  uiis siiid aber zwei Erfiii- 
d~ingeii, die P a p i n  daiiials inachte uiicl eigeiiliäildig ausfulirte, 
eiiie iieue Luftp~iilipe und eine TViiidbuclise. 

\---- 

Die Luftl~umpe weist bedeuteiidC~ortscliri t te gegeil die 
friiherei? Coiistructioneii auf; iii Fig. 5 ist sie dargestellt. Es 

Fig. 5. 

ist die erste zweiütiefelige Liiftprimj~e, ~ ~ r l c l i e  Ei 
n i~1 . t  -wie 2 . ~ ~ 2  bis12er r!!n.eli,&i, 2:2:>0!::::, z e  
h l * V L l  e 3 Cs 



P apiil  gehört. Die Kolben Iiiingen an Scliiiiiren, welche uber 
eine Rolle ii gehen und cl~irch Steigbügel oder F~ilstritte BR, 
die niii oberen Encle cler I<olbeiistangen angebracht sind uiicl 
ntif welche sich der Puiiipeilcle stellt, bewegt werden. Zwei 
voin nnterii Encle cler Stiefel ausgehende Rolire CC vereinigen 

.I 
i 

, 
sich in eines D, welclies  inter clem Teller E ii~iinclet~. An clen 

I 

4 

% Eintiittsstellen clieser Rohre in clie Stiefel, ebenso wie in deii 
"i 
B 

4 cl~i~chbolirten Iiolheii sind Ventile aiigebraclit. Als Jalii , in 
a welclieiii P a p i n  cliese Luftl~uiizpe erfancl, iiei~iit Gn l l e t l l y l )  
s 
1 

i 1676. Ich finde lieiiie geilaueile Angabe clarüber, aunaherncl 
2 

I * 
- 5  

ist cliese Zeitbestimi~iung gewifs richtig. Ebeiifalls ii~nfs ich 
p 

dahin gestellt sein lasseii, ob P a p i n  clie Ventile anwandte 
I ohne clie niimliclie Idee S t u r  ni's 2 ) ,  die derselbe 1676 ver- 

öffentlichte, zu kennen oder ob er sie von S t~ii.111 entnahin. 
Der Royal Society tlieilte er ohne Erw~ilinong Stur i i i ' s  ain 

j , 9. April 1654 mit", clafs er seine Liiftpiiinpe abge%iiclert 
I 1 

i habe „by placing two valves insteacl of CL tiiiii eock"; clie so 
1 

i 

i 
erlialtene neue Coiistr~ictioii ist aber wohl cliejenige, welche er 
16 8 7 veröffentlichte. I n  dieser Veröffentlicliung erwiilint er 
zuerst S tu rm*) .  Da, er nun schon friihei bei Verschliifs rles 
Recipienteii Ventile verweiiclet hatte, so dürfte clie Annalime, 
clals P a p i  11 onabhgngig von S t u r m  clie Ventile aiiwnnclte, 
die zutreffencle sein. Unmöglich ist es zurlein aicl-it, dnfs 
S t i i rm  erst dtircli P a p i n ' s  Aibeiteii niif seine Iclee kam, 
wenn aucli nicht sehr .cvahrsclieinlicli. Bei Benrtlieil~ing der 
Priorität dieser Verbesser~iiigen ist nämlich irnnier iiii Auge 

, - 
i 

1) Cntalogue of tlie Lonn Collection of scientific Apparatus nt tlie 
- Soiitli Iieiisingtoii Milse~ini. 11. Ecl. Loncloii 1876. p. 133. Nncli dem irii 

Sexte  Mitgetheilten is t  das von mir irn Briiclit über den liistoiisclieii TheiI 
dieser hi isstel l~ing p. 38 uiid J9 Gesagte zu coriigireii.' 

1 
4 2 )  S t u r m ,  Collegium experimentale sive curios~im. Norinibergne 
\ 
i 1676. P. 102. 
i 

3 ,  R i r c l i ,  Slie liistoiy of tlie Royal Socirty of Lniidon. Loiidon 
... 1757. IV. p. 253. 

1 9 Acta Eriiclitoruin 1687. p. 327 i n  Augmeiitn etc. 
i 
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zu behalten, dais das, m7as wir jetzt als die wichtigsten Fort- 
scliritte aiiselieii, dalnials vielfalcli als eine uiibede~t~eiide Aeii- 
deruilg betrachtet wurde, wälireiid iiiaii weseiitliclie Verbesse- 
ruiigeil iii ziei~ilich gl ei~ligült~igeii Abäiider [in geil der Lage der . 

einzeliieii Tlieile LI. s. W. sali. Au Cequeii~lichkeit leistet diese 
Ptiiixpe das Erreichbare, der Grad der Verdüiiiiuiig der Luft 
aber, der erlialtleii werden kaiin, ist geringer wie bei der fru- 
Iiereil. Dies hat P a p i  11 1:eiiies~vegs iiberselien , da er eine 
drittle L~iftpunipe coiistr~irt~e, bei welcher ei. die selbstwirkeii- 
den Ventile durch steuerbare ersetlzte. Wir werde11 diese weiter 
uiiten zu betracliteii liabeil. 

Die zu  derselben Zeit, wie die Luftp~impe , verfertigte 

böiinen. Uiii clies z ~ i  erreichen , hatte P s p  i 12 dein Luftbe- 
liälter die Form einer Rugel A, 

Fig. 6. Fig. 6, gegeben. Ai1 diese lTTar ein 
eiseriies Rohr B angelötliet, welclies 
bei C! eiiie kleine seitliclie Oeffiluiig 
hatte uiid iii deri-i sie11 cler Puiiip- 
Bolbei~ luftjdicht bewegte. Aiif der 
Seite der ICugel war B durcll eiii 
Ventil ß alsgesclilosseii, ~~e l c l i e s  eine 
alii E sich stii tzeiide Spiralfeder st et,s 
zugedrückt hielt. Die letztere lcoiiiite 
durcli eineil Stift geöEiiet werdeii, 
welcher aii deiii das seitliche Rohr 
F verschlielseiiden Iiolbeii aiige- 
bracht war. Dies geschah, indeiii 
cler Schiitze die schiiiale Plalttje G 
auf die Scliulter legte uiid ~välireiicl 
er in cleii recliten TViiilcel derselbeii 
deii Da~iiiieii setzte, mit den ancleri~ 
lTiiigeii~ deii u l i~  J drehbare11 I-Tebel 

H Iicra.iizog und so den Iiolbeii F iriit dein nii denselbei 
- -- 

feStiatpn St;ft ill die Ii_iige] dpccl;te. Die L:!? SL,]]g de. 
D-""' 'V . - - - -  

- 



beiis iii B gestoisei~e Bleilctigel wurde danii he~ausgeschle~i- 
dert. Der Hebel .H Iiing, clnmit er stets in geeigneter Lage 
sich befinde, iii einer Drahtschlinge. Den1 Eintritt cles Laufes 
D gegeniiber hatte die Iiugel B eine elliptische Oeffn~ing li, 
die cltircli eine aufgelegte Platte geschlossen werde11 1connt)e. 
Irn Innereil cler ICugel war als Ventil eine ebenfalls elliptische 
Platte angebracht ~irid indem beicle Platten durch eine sie 
cl~irchsetzeiide Schraube gegeiieiilander gepreist wurcleii, legten 
sie sich sehr fest an clie RiLiicler der OeEnuiig der Icngel ari, 
cliese luftdicht verschlieisencl. Nach Lösung cler Schiniibe 
Ironnte, wenn die ä~ifsere Platte abgei~oiui~ien wiirde, a~icli die 
Ventilplatte herausgenominen werden, uncl es war nunmehr 
durch clie Oeffn~ing K das Innere cler Kugel zngiiiiglich. Die 
Eefestig~ing voii E, clie Dicht~ing von D liefs sich clacl~i~cli 
viel solider herstellen, als bei der gewölinlichen Coiistr~iction, 
iiiicl in dieser Ztigäilglichkeit des Ii~ilerii des Coiup~essions- 
rauines, sowie in dein Ui~istnncle, clais classelbe Ventil clazti 
clieiit , clie Luft eiii- und wiecler atiszulassen , sali P a p  i ii clei-i 
Hanptvortheil seiner Erfincl~ing. 1679 ~incl 1686 fiihrte er 
Versuc,he mit dem Apparat vor clen &Iitgliedern der Royal 
Society n~is lind zeigte, dafs er clie Luft auf & bis ihres 
frliheren Vol~irnens zusaininendrlicken konnte 1). 

Am 16.  December 1680 ernannte iliil clie Royal Societp 
: ~ i f  Vorschlag B o y l e's ZLI ihrein Mitgliecle 9). Er dankte, iii- 
clein er ihr irn folgenden J d i i e  sein Werk: „ A  aew Digester 
etc." 3) wiclinete; dasselbe enthält die Bescl~reib~ing deijenigen 
seiner Erfinclnngen, welche seinen Namen weitaus ain Belcann- 
testen gemacht hat ,  cles Digestors. Trotzdem hat auch sie 
erst in n euester Zeit cliej e i i igverbrei t  ~ i n g  gef~~i-iden , welche 
P a p i n  bei ihrer Constr~iction beieits im Auge hatte. Auf- 

I )  B i r c h ,  Hist. of the Royal Soc. 111, p. 504. 518. IV, 459. 460. 461. 
2 )  E e n c  h ,  Hist. de la Soc. Royale ii l7anii8e 1680, s. d e  l a  S a u s  - 

s s y e  p. 99. In  B i r  c h  LI. s . ~ .  fiiicle ich die Aufnahme P a p i n  'S nicht erwAhiit. 
Y )  Wegen dieses uild der  folgenden Citnte der Werlte IJa.pin's s. 11. 

das TTwzeiclaniJl's seiner Werke. 
2 ' .  



seheii freilich iiiaclite sie ziiiiäclist geiiug Aiii 28. B4ai 1681 
legte sie H ii b iii cler Akademie der Wisserischaften iii Pa'ris 
-vor, beiläufig das einzige Mal, dals diese gelehrte Gesellscliaft 
sich .mit Pa ,pi i i ' s  Arbeiten Isescliäftigt hat', uiid die daiiiit an- 
o*estellteil Versuclie gelaiigeii vollstai~dig 1). Die cleii Apparat C 

beschreilseiide Xclirift erscliieii sofort i i i  freier fraiizösisclier 
Uebersetzui~g des Professors der Pliysili C o m i  e r s , Auszüge 
aus ilir i~alhriieii alle aisseiiscliaftliclieii Jouriiale dei  damalige11 
Zeit auf. Ei11 „Ab&, coiiu de tout le inoiide par so11 6'11- 

dition ", beclieiite sie11 der iieueii Mascliine bald darauf mit 
NutLzell zur Erleichteruilg der Lage der Ariiieii 9). L e i  b iii z 

hob die vorzüglichen Resultate, die inan ili cler IEochlruiist 
durcli sie erreiclit hatte, i i ~  einem Briefe an Schellhaii i ineia 
hervor 3) .  Aber zu einer allgeriieiileii Verweildung kaiii es da- 
mals iioch nicht, und in Deutschland ist mall seit dein Mifs- 
erfolg der iiiit deiii Digestor hergestellten IZu mf o d 'schei~ 
Suppen von solchei~ P1ira.seii zuriickgekommei~, wie wir sie bei 
E r i i on f  lesen, der deii Erfiiider des Digestors uiii dieser Er- 
fiiidung willei? einen „hienfaiteui* de l 'h~mai i i t4~ '  iieiiiit. 

Durch Versuche, mrelche B o y 1 e mit einem inittelst einer 
Fig. 7. Schraube luftdicht versclilosseiien Was- 

serbade angestellt hatte,  war P a p  i 11 
zur Constructioii seilies Apparatles ge- 
koiiiiiieii. Die Eii~riclituilg desselben, 
b~~elclie Fig. 7 clarstellt, war iii~ Wesent- 
lichen diejeiiige der heiitigeii Daiiipf- 
li-ochtöpfe. Eine oder zwei Schrauben, 
dereil Muttern mit dem Kochgefäise 
starr verbuiideil siiid, pressen deii 
Deckel RB gegen das Kocligefäf's AA. 
Die GröL5e cles Druckes v i rd  durch 
den später als Xiclierheitsveiitil verweil- 

) Histoire de l'Acad6mie Royale des  Sciences, Paris  1733. p. 521. 
2,  Journal des Syavnns poiir 1'An 1699. Arnsterdam 1699. 

- -- - - - - 9 )@Mac n(l  I3ioii.n~. Lipsiae 1724. 



11 P n p i n  ZLI diesem Zwecke aiigegebeii 
hatte, etkannt. Da aber das Ventil D desselben durch Pa- 
pier gedichtet ist und also, wenn dieses trocken wurde, uii- 
dicht werden rniif'ste, so reicht das Rohr, welches durch das 
Ventil verschlossen wird, so weit in clas Gefäl's herab, dafs 
seine iintere OeEn~ing sich stets unter dem Spiegel des in  dem 

i 

Topfe enthaltene11 Wassers befindet, das Ventil also stets mit I 

, 

Wasser in Beriilirung ist. Zur Bestiiain~ing der Temperatur 
t 

weils P a p i n nach clei~i clairialigei~ Stand der Therrnoiiiet+,, 
die die constante Te rnpe ra t~ i~  cles Siedep~inktes iioch nicht 
kannte, nichts Besseres anzugebe12 , als iizittelst eines neben 
dein Digestor aufgehängten Sectindeilpendels die Zeit zu  be- 
stiii~n~eii, in der ein auf den Deckel des Apparates gebrachter 
Tropfen Wasser vollstiindig ver dampfte. 

Die mit diesem Apparate angestellten Versiiche, von de- 
nen eiii grof'ser Theil der Royal Society in clen Jahren 1 6  79- 
SO vorgeführt wurden, verfolgen in erster Linie den Zweck, 
den P a p i i i  seitdem nie wieder aiis dem Auge verloren hat, 
an Brennmaterial zu sparen. Sodann suchte er d~irch Berei- 
tiing von Gelee's die „geistigen und fliichtigen6' Bestandtheile 
cles Fleisches, welclie, wie er glaubte, auch beiin Einsalzen 
verloren gingen, zu erlialten, Fruchte zu conserviren, dad~irch, 
dafs es sie einkoclite U. s. W. Die verschiedene11 Experimente, 
welche er anstellte, tlieilt er ein in ,,Experiences pour les Cui- 
siniers , pour les Confisse~irs , potir les Brasseiirs, P O L I ~  les 
Chymistes, poilr les Teinturiers." Der Preis einer guten Mtl- 
schine -würde sich, meint er, auf 1 6  Thaler stelleii. Per Tag 
würden mit derselben mindestens 100 P f~~nc l  Gelde zu eiahalten 
sein. Da 12~111 aber das Pfund Gelee mit 20 Sous bezahlt 
wercle, so wurcle die Maschine i n  vier Tagen sich bezahlt 
nla'cheii. Man sieht, cler damaligen Zeit lag der Geduiilce, 
cl en wir dieser Rechn~ing sogleich eil tgegen halten wiirden, dais 
die Massenprod~iction den Preis cles Procltictes sofort bedeu- 
tencl herunterdriiclcen wi,'ii.cle, noch gäiizlich fern. 

Wnhreiicl P n p i 11 iloch an cliesen Versuchen azbeitete, 
63 ?: 



lernte er den Secretair des Senates der Republik Venedig 
Xaro-tti  keiiiieii, des iii Staatsgescliiiften iiacli Loildoii gelroiii- 
meil war ~ 1 i d  dort  cleii Geclankeii gefaist, hatte, iiacli dein Bei- 
spiel der Royal Societjy eine Alrncleinie ,zu grundeii, „ acl inda,- 
gaiidasl) res ilatu~ales, et proilzo~rei~da~s inagis malgisq~ie s'itae 
Iiuinaiiae coiilmoclitates. (( Das heiinische Beispiel liätte iliii~ 
liaher gelegeii. Denn eine oder inelirere solclier wissei~scl~aft- 
licheii Gesellschafteii besah gegeii cleii Anfang des vorigen 
Jahrli~iilderts jede namhaftere Stadt Italieils Y), welche „aller- 
hand curieuse tractätlein in verschiedeileil Scieiitieii und Disci- 
plineii heiia~isgebeii, so aber iii Tentsclilaiid selten zuni vor- 
sclieiii koinmen. '( Berühiilt ist wohl iiur die älteste derselben 
li Iliiicei iii Rain lind die bereits era&hiite Accadeniia del Ci- 
mento geworden. Nacli dein M~ist~er dieser Al~a~deinieii nrar 
erst die Royal Society gegründet. S a r o t t i  griff die Xaclie 
mit Ernst a.11, er besorgte sich ans Paris uild L01idoll die iiö- 
tlhigeil Appalrate uiid suchte sodaiiii Gelehrte z ~ i  ge~viiineii, 
voll cleiieii er glaubte, dsis sie seinen Zmeclieri förderlich sein 
Irönnteil. E r  trug P a 13 i 11 die Mitgliedschaft der ileueii Aka- 
cleinie aii iincl dieser ging darauf ein. Ende Februar 1681 
reiste er ilacli i!~nt\~erpen ab 3 ) ,  von wo er DY. Croii i ie  be- 
iiachriclitigte , dals er reinen Digestor als Geschelilc flir die 
Royal Society iii 110 o lie's Hünclen z~iriickgelasseii Iiabe, um 
sicli iiber Paris nach Veiieclig zu begeben. Maii ilaliin ihn iii 
Paris sehr ehreilvoll auf, docli verweilte er ilur lc,urz da- 
selbst. 

Die Aliadeinie, dereil Mitglied er wurde, fülirte cleii Na- 

men cles „ Accadeinia publica cli scieilze filosofiche e iiittteiiin- 
I 

Acta Erucl. 1687 p. 331. 
2 )  Vgl. U. A. I E l a ~ i  t e ,  Diariuin Italicum oder Eesclireibung derjeiii- 

geil Reyse, vvelclie der durclllauclitigste Fürst und Herr, Herr CaiI, Land- 
graf z ~ i  Hesse11 ii. s. W. nni 15. Decembei 1. G99 angetreteii. Cassel 1722. 
p. 217. 

9 B i r c l l  I V  p. 72 ,  vgl. d c  1 a  Ss~issa , ;ye  p. -P 112,  -- der - P- Iiicr - - - niclit 
nn-wn114.  :nC gni ib  LUI i c t r i ~  1 ~ 1 1 .  
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tiche". Sie war keine Staatsanstalt , soilderil nur eine Verei- 
- - 

iiignng von Freiiii.clen cler Wissenschafteii, welche mit Geiieh-. 
rnig~ing cles Senates ~usarnmenget~reten waren, An jedem 
Montag Nachmittag hielt sie eine öffentliche Sitzung, in cler 
man sich besonders init esperii~leuteller iincl ii~ntheiilntischer 
Physilr beschäftigte. Seine reiche Bibliotliek stellte S a r o t t i 
an drei Wochentagen den Akadeinikerii z ~ i  freier Benutzung 

I ziir Verfüg~ing. P a p i n hatlte clie Leit~ing der Experimente 
übernornrileii, und es war ihm uberlasseil, seine Arbeiten, nacli- 
dem sie cler Akacleinie vorgelegt worclen waren, z LI veröffent- 
licheii. Doch blieb er viel  LI k~irz, nur zwei Jahre clort, iiin 

- von dieser Erlailbniis ausgiebigen Gebrauch zu  machen. Be- 
reits im Anfange des Jahres 1684 finclen wir ihn wieder in 

Aberinals waren es Versiiche mit cle' L~i f tp~ impe ,  mit 
denen er sich in Venedig beschäftigte;. mitgetheilt sind diesel- 
ben viel spiiter, zusammen mit nnclern &hnliclieii. Nur das 
Ites~iltat eines einzigen hat er von Veneclig s ~ i s  1683 dein 
Heraiisgeber cles Journal cles Scavans initgetlieilt , ~iiicl dies 
wohl auch 11~ii. aus Wöfliclilreit gegen S a r o  t t  i ,  f ü r  den er 
clas betreffencle Experiment init Viicslrcli anstellte. l im clie 
Natur cler Niere Z L ~  ergriiriclen, wtircle ein solches frisch aus- 
genommenes Organ unter c1e11 Recipienteil gebracht, vährend 
ein zuerst mit clei Arterie, dariil mit cler Vene verblinclenes 
Rohr atilserhalb des Recipienteri unter Wasser niünciete. Im 
ersten Fall, wo sich clie Arterie in1 Recipienteii befand, flois: 
beim P~imperi Wasser aus clerselbeii aus, irn zweitSen Falle 
nicht aus der Vene. Hieraus schlossen clie Beobachter, clais 
die Niere fiir eine mit Adergefleclit i~ingebe,i~e Brfise zu hnl- 
teil sei. 

111 Loiidoi~ trat P a p i n nicht wiecler in sein frliheres Ver- 
liältniis zli B o y  le ;  er wurde vielmehr am 2. April 1684 für 
ein Jahr z~iin teinporary c~ircttor OE exl~eriineilts ernaiint 



uiid bezog dafiir, dais er für  jede Sitzung E+eriilieiite bereit 
hielt und weil11 i~ötliig, cleiil Secretair be1iiilflicl.i war, 30 Pfund 
Sterliilg. In  dieser Stellung sclieiiit er den periodisch eil Geld- 
heailligungeil zu Folge bis zu seinein abermalige11 Wegzug voll 
Loi~doii geblieben 'zu sein. Wie sehr dieselbe iilit seineil Nei- 
gungen übereinlrain, be-weisen die grof'se Menge Exl~ei-imeilte, 
die er in dieser Zeit a~isfülirte und die iii den Protocolleii der 
Royal Society niedergelegt sind. Ein Tlieil diese' Mittheilun - 
gen wurde später in die Philosopliical Traiisactions a~ifge- 
nomiaen, ein anderer zu einer besonderen Schrift zusamineil- 
gefafs t . 

Die Gegeiistände, auf welche sich diese Experiiiiei~te er- 
streckten, wareii der mannigfaltigsten Art. A ~ i s  denen, welche 
iiur in den Sitzungen zum Vortrag- gelangten, sind die folgen- 
dell Iiervorzuheben. Wohl d~ircli die Versuche iiiit der H u y - 

e ii s 'sehen Pulvermasclline, dereil .CyIiiider iiiit einem Boden 5 

aus Gips versehen war (s. unten), angeregt, bemühte sicli 
P a p i n ,  Stoffe zu finden, init denen imprägiiirt der G-ips für 
Luft und~irchlässig und fester würcle. Dabei zeigte sich, dais 
init Serpentin d urchtränlrter Gips durchscheinen cl , in Leim- 
wassei. gekochter nahezu I', mal so fest wie gewölinlicl-ier Gips 
w~i rde  (8. April 1683) I). Bei andern Vers~icheil benutzte er 
die Porosität des Gipses iind anderer Stoffe zuin Fi1trirei.i und 
siiclite iii Binlicher Weise, wie in der Reval'schen Presse ge- 
schieht, den D r ~ i c l ~  einer hohe11 FliissigIceitssäule zu verweiideil, 
uni die Sclinelligkeit des Durchlaufens der zu filtrireildeii Flus- 
sigkeit zu erhölieii. Dieselbe wurde gegosseii ,,into a long- 
iiecked funi~el,  wheseby the higlit of tlie licl~ios beiiig ccosi- 
derable, t.he pressuiBe thereuf would be great upon tlie pores 
of the filtre; ~ ~ l i i c l i  mould occasion a speedier filtration 2). 

I n  welcher Weise das Filter sellsst eingerichtet war, wird lei- 
der nicht niitqetheilt C- (26. Mai 1686). Bei eineiii allderii Vor- 

1) B i r c h  IV p. 282. 
2 )  ib. p. 486. 



2 ---- - -- 
B schlag, der dahin ging, das Filtriren claclurcli z ~ i  besclileuiligen, 

clttis cler Ra~irn a ~ i f  cler einen Seite des Filters Iuftleer gemacht 
- 
I% 
E s wtirde, spiicht er sicli aber dariibey a~is .  Das Filter war ein 
g 
F* e über ein einseitig offenes Gefiils gezogeiles Stücli- init Filtrirpapier 
W g 
15 becleclrten Leinens, welches in die z ~ i  filtrirencle FlLissiglceit her- 
& 

!g eingebracht wurde ; clieses Gefiiis aber staiicl mit einein gröiseren 
in  Verbincl~ing, welches ausgepumpt w~ircle ~incl in welches dann 

& 

&$ 
L; 

E& 9 
cler Lnftdr~ick cl~irch das Filter hindi~rch die Flüssiglceit nas- 

s;i 
prelste (4. Febr. 1685)l). Von Interesse ist soclann noch unter 

6 diesen Mittheil~ingen seine Methocle ztir Herstell~ing von Baio- 
E 
E "i 

metern, clie so luftleer waren, clais ihr St,zlnd keine Abhängig- 
& 
M 

t* 

@ 
Beit von clei Temperatur zeigte. Er  1r;~rn auf diese Versuche 

.g 

gi 
durch Veröffentlichungen clei Accaclemia del Cimento. Die 

P Mitgliecler derselben hatten Versuche iiber den Grad der Ver- 
& 

E 
dunnurig der Luft angestellt, auf welchen dieselbe in cler Ba- 

< 

i* - 
22 rorneterkammer gebracht werden m~il's, ~iin keineil EinfliiCs 
g inehr auf clie Quecksilbersäule ausz~ifiben. Die Res~iltate dieser 
g Vers~iclie ergaben einen viel geringeren Grad cler VerclLinnung, 
i= 

X - B wie ihn P a p i n  gefunclen hatte, ~incl er erklgrte diesen Wider- 
- spr~ich aus der U~i'ichtiglceit des von clen Floreritin er11 be- 
& 
2 

+ nutzten Normalbarorneters. Er suchte deshalb ein solches zu 
g 
3 

!Z construiren, clas gar lreiile Luft enthalte, uncl verfiil~r dabei so, 

-r 

>X - pienteil luftcliclit eiiisetzte, clessei~ i~rinmehr oberer l<niicl init 
#$ 
,-: 
i-i 
s* 

einer abgeschliffene11 Platte Iriftclicht becleclit war, cl~irch 
4 

F> 

% welche Platte ein z ~ i r  L~iftpuiiq3e fiihreiides Rolir ~incl ein 
Draht ging. Mit diesem lroniite iinch läi~gereili P~iizipen ein 
mit ti.ocBeiiem Q~iecksilber gefülltes Gefäis umgestofseil ~iiid 
so clas riuiimehr luftleere BolroinetIeri.ohr mit Qtieclrsilber ge- 

- f~il l t  mercleil. Ein so hergest'ellt es Garoiliet er zeigte sich cleii 
auf .gewöhiiliche Weise erhaltenen überlegen, befriedigte aber 
P a p  in , da clas angewanclte Qtieclcsilber iiic,ht rein genug ge- 
wesen war, nicht ganz 9 ((November 1654). Encllich clürfen 

- 

1) Bi rch  I V  p. 366. 
9 ib. p. 330. 333. 337. 



wir den folgeiide ii Versucli nicht ü bergeheil, der eiii Vorläilfei 
des später nach F iaai1 Bliii liieiiaiinteii ist. Eiiie Flüssigkeit 
(Leiiilwasser, Allroliol, Wasser) \vurde iii ein Gefäls gelsraclit, 
der Raum über ilir ausgepumptl, die Flasche verschlosseii, er- 
mriimt uiid claiiii gescliüttelt oder umgekehrt iii eislraltes TVas- 
ser getaucht; die Fliissigkeit in ihr geriet11 -danii in heftiges 
Sieden, so oft man sie iii das Wasser brachte. „This sliews, 
that liquors beiiig freed from a11 exteriial pressure will malie 
bubbles ~ipoii the score of the elastic particles lurkilig in their 
1301-e~~ as lias been obser~ed  long ago hy the hon. Mr. It. B o j ~ l e .  
I do therefore believe, that the vapours raised by heat iil an 
exliausted glass -will rnake a pressuiae, ~"i~liicli is quickly takeii 
off, wheii we condelise tliose valsours by puttiiig tlie glass 
iilto cold water, or ice" (Jaiiu-ar 1685 bis Februar 1686) 1). 

17011 den iil cleii Philosophical Sransactioiis veröffeiitlicli-- 
teil i4i.beiteii u7ar die erste die Lösung einer Aufgabe, welche 
der würteiiibei.gisclie Hofrath X a,l o 111 o n R e  i s e l der Sitte ge- 
mäls 6ffeiiltlich aufgegebeii hatte. Sie verlangte die Coiistlruc- 
tioil eines Hebers und wurde V O ~ I  P a lii i n  folgeiidermaalseii 
nelöst ~l l id 11i 17. Deceiiiber 1684 der Royal Society mitge- 
23 

theilt 9). Zwei Gefälse, A uiid B, Fig. 8, sind durch ein zwei- 
iii al rechtwiiikelig gebogeiles 
Rohr verbuiideii , iil welches 

rltf, 
durch die verscliliefslsare Oeff- 
iiung a die in deii Gefäiseii be- 
fiiidliclie Fliissigkeit aufgesaugt 

4 n 
virercleii kaiiii. Wird alsdaiin cn 
gesclilosseil, so bleibt das Ni- 

- veau iii beideii Gefgfseii s t e t )~  
dasselbe. Daii~it aus deiii IJTas- 

ser etwa a~ifsteigeide Luftblasen, über welche Ersclieiiiuilg er 
s l ~ t e ~  iioch besondere Versuclie aiistellte, aiclit iil den obereil 

l) Birc11 I V  1). 355, J5S. 456. 
?) ib. p. 351. 
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lif 
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% 
Tlieil cles Hebers gelangen Irönneii, sind beicle Sclienlrel in  der 

-& IYiiIie ilii*er oiitereli Enden nochtilals mit  einem Iiilie verseheii. 
il g Das Problein R e i s  el ' s  war liierclurcli vollstänclig gelöst, wie 
2 

1 clieser auch ausclrücklich z~~gestancl , tiiicl eine fiir intli~clierlei 
g 
W Zweclre brauchbare Verbiricl~iiig liei*gestellt, welche in neuerer & 

fj 
Zeit z. B. bei elektrolytischen Arbeiten n. s. w. verwendet wor- 

!E< den ist, 
Nicht so glücklich, wie P a p i n  mit cler Biifgtlbe Reise l 'ü ,  

l\raiaeii Aiiclere in cler Lösung eines Problemes, welches iin fol- 
o*encleii Jalire P a p i 11 in den Philosophical Transactaions den 
D 

„ ctiriosis " a ~ ~ f g a b .  Er hatte der Royal Society aiii 3. Jiini 
168 5 einen greisen Glascylinder vorgeflihrt I), in welcliern an- 
haltencl zwei ldeiiie Springbrtiilnen sp ie l t e~~ ,  so clafs, wie zwei 
besonders zLir Prüf~i i ig  cles Apparats bestellte Mitgliecler cler 
Gesellschaft arn 24. Jun i  beri~ht~eten,  er wiihreiicl vier. Stunden 
anhalteiicl in Shiitigkeit geblieben ware ~incl clas gaiize Wasser 
in clieser. Zeit iiber 100 mal seinen Iireislatif beeiidet hiitte. 
Da Niemand die Lösung fancl, so gab sie Pap in  in einer fol- 
c~encleii Mittlieil~ing cles Organs cler Royal Society. Sie be- h 

ruhte clarauf, clafs ein versteckt angebrachtes Rohr clas Innere 
des GefäSses mit clein Recipiei~teii einer Ltiftp~iinpe in Verbin- 
clting setzte uncl w&re eines P a p i n  nicht cvürclig gewesen, 
weiiil der Apparat selbst den Enclzweclr cles Vers~iclies abge- 
ueben hätte. Er war aber iii cler That nur  clas Moclell einer b 

grof'sen P~iii ipinas~hiile , melche , clurch Wasserl~raft  in Bewe- 
giing %gesetzt, im Stande sein sollte, aii eiiiern entfernten Orte 
beliebige TiVassermeiigeii auf jecle K ~ h e  zti lieben, so clie Was- 
ser cler Tliellise nach Wiiiclsor Castle oder clie der Seine nach 
St. Germain , ja n a c l ~  Versailles. Der. unscheiiibare Versucli 
wurde also cl e r  A asgaiigsp ~i i i l i t  des ~~icht igere i l  P r o  bleiiis, .Was- 
ser mithelst einer vorliauclei~ei~ Iiraft, z. C. einer in  nicht ZLI 

uroiser Entfern ~ i n g  voi*hanclenen Wasserlrraft, zti beliebiger Höhe 
C, 

ZLI heben, ein Problem, auf clessen L6s~ing P a p i n  öfter, noch 



iil seiilei. letzt eil gröisereii Arbeit, z~irticlcliarn. Wie diese Auf- 
aabe daiiials gelöst 1~7erdeii sollte, ist aus Fig 9 ersiclitlicli. 3 

Zwei Luft,l~umpen 9 ~lild B sollte11 durch ein Wasserrad getrie- 
bei1 m~ercleri, tiiicl iiidem sie clurcli Rolire mit Pumpeii, welche 
iii verscliiederi lioclz gelegeiieii Bassiiis E, G, 13, I !  aagebracht 
TTTai.eil, iil Veibiiiclting stlaiicleri, clas Wasser cles Flilsses iri das 
erste, 311s diese111 in das zweite U .  s. mT. heben. 

Eineili clrit,tei~ Problem, auf das er auch iixmei wieder 
zuriick kaiil, war seine erste Arbeit in  den Philosophical 
Ssansactions von 1 G 8 G ge~vidmet, iiäi~~licli dein Versuch, eine 
hlasciiine zum Sclileuderi1 von Gescliossei~ - -  ~i.iit Htdfe - eisies 



horizontal aufgestellte Rohr ist bei B cl~ircli. ein Ventil, bei R 

Fig. 10. 

C 
g d~irch eine K l q ~ p e  geschlossen. Dilrch die letztere wird eine 
B 
F Gleilwgel hineingebracht, welche es vollstiinclig verschliefst, 
g 
ya 
5 uncl nun cler Raum vor derselben mittelst der Luftprimpe C 

,% 

!E soviel wie möglich ausgepumpt. Alsdann wircl clie Luftpumpe PS g abgesperrt und clie Klappe B geöffnet. Der Luftclriick preist 
g 
E ntinmehr die Iiogel clurch AB hiricl~irch uncl schleudert sie, 
9& 

Si.- 

@ da sie das Ventil aufschlägt, aus dein Rollre heraus. P a p i n  
B 
E erkannte iibrigens selbst, clafs cdieser Apparat nicht viel mehr, 
@ 
$g - wie eine Spielerei sei nncl bemerkt, er habe clen Versuch nur *- 6 
i" aus Wifsbegiercle angestellt. 

Doch verfolgte er denselben ancli rechnend in clei zweiteil 
seiner theoretisclieii Arbeiten dieses Zeitabschnittes, und das 
Resultat dieser Rechnung schien ihm so günstig, clnls er den 
Apparat selbst nicht mehr aiis clen Augen verlor. Versache, 
die man in Paris z u r  Ermittel~irig der verschiecleneii Gesch~vin- 

Esperirnen ta iiova ( ~ i t  vocant~ir) Magc1ebii1;gicn de vnciio spatio. 
Amstelod. 1672. p. 1 1 2  et 113. 



28 

cliglieiteli angestellt hatte, welche dieselbe Iiraft dem Wassel* 
und der Luft ertheilte, hatteii P a p i i i  iiiclit befriedigt. Er 
suclite deshalb iii aiiderer Weise die Frage ZLI löseii. Ausge- 
hend von den1 Satze., dais zwei dtirch die iiäixliche Iiraft ge- 
triebeile Flüssigkeiten bis zu  Hölieii emporsteigen, welche ihren 
specifischeii Geaich ten ui~igel<elirt proportional sili d, folgert er, 
dafs durch gleiche Dr~iclce iii Ileweginng gesetzte Fliissigkeiteii 
Gesclzaiiidigkeiten erhalt.en müsseii, welche sicli wie die Wur- 
zeln aus cleii specifischeii Gewichten der Flüssigkeiten verlial- 
teil, und beruft sich dabei auf die Arbeitei2 Gal i le i ' s ,  Huy- 

e ii s ' uiid H a.11 e y 's. Iii eiiieii ltiftleereil Recipieiiteii stür- 
t3 

zeiide Luft stellt iiun unter dei~iselbeii Druclie , wie Wasser, 
clesseii Quelle iil einer Höhe von 32 Fufs ei~gl.  liegt. Dieses 
würde nach cleii Fallgesetzeii G a l  i l  e i 's iii der ersten Sec~iiide 
freier Beweguiig 45 F L I ~  eiigl. clurclila~ifeii. Niliirnt maii iiuii 
als Berhältiiifs cles specifisclie~i Gewichtes des TVassers zu ilem 
der Luft 840 : 1, so rntii.de die Gescli~viiidigkeit der Luft 

1/540 = 29 mal grölsei. seiii, wie clie cles Wassers, also 29.45 
= 1305 F~ i f s  eiigl. = 1224,s FLI~S pai. h I o i ~ c l i e l )  berecliiiet 
dieselbe Zahl zti 12 10 Fiiis par., zeigt aber, claCs geringe Aeii- 
deruiigeii i12 deii Aniishliieii P a p i n ' s  clesseii Zahl iiiit der voll 
ihm eilialtfeiieii iii Uebereiiistiii~il~~iiig bringeil. Legt niaii clie 
jetzt aiigenoi~~ii~eneii Coiistaiiten zii Grtinde, so erhält iliail 
1219,O'l Fufs 1)ar 

+t Die der Zeit iiacli erste seiiier damals in  Loiidon verfafs- 
teil tl~eoretisclien Arlseiteii heliaiidelte die Frage iiaeh deili 
l'erpetu~iiii inobile. Iii niehreren Strei t~ch~iftei i  hat er dieselbe 
erörtert uiid TqTeriii a1uch aus diesen TTeröffeiitlicliuiigeii iiiclit 
lrlar liervorgelit, 01s er, wie wohl fast alle seiiie Zeitgeiiosseii, 
clie Lösbarlreit cles Probleiiis aiiiiali~13, so hat er die zwei Lö- 
sungsvers~iclie dessellieii , Eber die er sicli ausspracli , als 1111- 

~ut~reffeiicl auf clas Eiitscliiedeiiste ztiruclrge~vieseii. Die Appa- 



rate selbst iriteressiren ~iiis nicht iriehr, wohl aber cler Uin- 
stancl, clafs er durcli die Eesprech~ing cles ersteil derselben; 
den ein nicht weiter geiiannter Franzose corist~airt Iiatlte, mit 
Jol i .  E e r i i o u l l i  in Streit gerieth iiiicl wohl claclurcl~ veran- 
laf'st wurcle, spnter (1691) auch nachzuweisei-i, clais clas von 
cliesenl vorgeschlagene Perpettiiini tnobile ebelisowenig seiiieri 
Zn7eck erfiille. 

Um mit der Schilclerang cler Thittigkeit Pap i i i ' s  wi,lireiicI 
seines zweiten A~ife~ithaltes in London zti scliliefsen, erübrigt 
iiocli clie Betrachtung der I ian~~ts~chlichsten Arbeiten clesselben 
iri Betreff der Verbesserung des Digestors und cler Luf tp~i tn~i . ,  
sowie cler Vervollsti,nclig~ing cler Vers~iche mit beiclen. Die Re- 
sultate deiselbeii sincl in einer besonderii, 1657 in loiiclori in 
englischer und lateinischer Sprache eiaschieiienen Schrift zii- 

sami~iengestellt. Den Digestor suchte er ztingclist cl~ircli 811- 

wendung von weniger Metall ftir den Ankaif billiger herzu- 
stellen, gleichzeitig aber nucli dwch Einrichtorigen zur besse- 
ren Atisnatz~ing cler Brennstoffe in seiner Anweilcliiilg weniger 
kostbar z ~ i  machen. Uiii der gröfseren Bequemliclilceit wille12 
setzte er in claa äoisere eiserne Gefiif's ein kleineres aus Ziiii-i, 
welches zu Kochversticheii unter gerii-igerem Drliclie, wie cleili 
cler Atmosphiire, mit eirier Luftpumpe in Vesbincl~ing gesetzt 
-cvercleii konnte. Eiiieil solchen verbesserten Digestor stellte er 
flir das Laboratorium des Königs Carl's II. in Whitelia11 her. 
Die Vers~iche damit ergaben eine neue Verwendung cler Gelee 
zum AbclrCiCken roll Medaillen, Siegeln U. s. W. uncl eine &Ie- 
thode, rohe Friichte in „Gelee siicr4ecb, welcher sie ihreii Ge- 
schinack rnittheilten , aufzubewahren. Versuclie aber die De- 
stillation schlof's er an, bei- cleiien er die Verbrenn~ingsgase 
d~irch ein schrniibenförinig gevunclenes Rolir gehen liels, wel- 
ches die z~1  verdainpfencle Flüssiglceit ~iinspülte. 

Die an der Luftpumpe angebrachten Verbesser~iiigen be- 
weisen, clafs P a p i n  mit den Leistungen seiiier zweistiefeligen 
Luftpumpe noch. nicht z~ifiieden war; iminen tlich sclieint ihm 
clie Volllcoii~inenheit der erlangten Liiftleere noch nicht genügt 



zu liaben. E r  coi~str~iir te  deslialb eine dritte Lilftp~iii~pe, bei 
der er die ali der zweiteil aiigelsracht eil Treiltile beibehielt, iii 
der übrigen Eiii~iclit~iiig aber ZLI der Luftlpuiii13e-'von 1674 
zi~rüclilrel-irte. Dieser eiitiioilii~ien siiid r]er.uiitere Theil des 
Apl~arates und der Rollseii. Deli oberen Theil des Cyliilclers 
dageieii zeigt Fig. 11. A A f  ist ein weites Rolir, ~velclies zuin 

Recipieiiten führt; bei B hefili det sich 
Fig. 11. 

eine durcli eineil iiietalleileii Stift ver- 
A 

sclilieisbsre Oeffii uiig, d ur  cli ~velche Luft 
wierler iii deii Recipieilteii gelasseil wer- 
den kann. Der Decliel des Puiiipcyliii- 
ders CC' liegt schief und Iiat lsei C' eiii 
sich iiach Aukeii öffi~eiides Ventil. Das 
Rolir A A' durclidriiigt diesen Declrel luft- 

diclit uiid kann clurch ein Ventil gesclilosseii werden, m~elclles 
das Gegengewicht D gegeii A' drückt. Die Stlange, aii der 
dasselbe hangt, d~irchsetzt die Stiefelaai~d luftdiclit, iiideii~ sie 
mit TVaclis eiilgel~itt~et ist. Auf dieselbe Weise mlareii iii deil 
Deckel eines der Recipieilteii Drähte eiilgesetzt , mit dereii 
Hülfe eineiii iin Iiliierii desselben a~ifgestellteil Apparate Be- 
weguiig ertheilt werde11 lionnte. Uin die Luftpull~pe iil Gang 
zu setzen, wird der Kolbeii so hoch wie iiiöglicl~ gescliobeii, 
dailii das Ventil BA' geöffiiet uiid der Rau111 zwischeii Kolben 
uiid Deckel ~i i i t  Wasser gefiillt, ebenso wird der Rauizi ober- 
halb CC' voll Wasser gegosseii. T'Vird ilnii der Kolben her- 
~intergezogeii, so lcarii~ clie Luft aus dein Recipieiiteii sich 
„f'reix ausdelirien. -1st der Kollseii in  seiner tiefsten Stelluiig 
aiigelangt, so ~ 7 i i d  das Ventil A' gesclilosseii uiid die iii den 
Stiefel eingetretene Luft dtircli C' wieder ausgetilieberie Diese 
Verwend iiilg der Veiitile stlellt ei LI eil ~~irlrliclieii Fo~tscliritt  in 
der Gescliiclite der L~iftpiiinpe dar ~ii id beweist, wie klar P a -  
p i i i  die Mecliailik des Appaiaates übersah; um so mehr iiitiis 
maii sich über die felilerhafte Aimend~iilg des Wassers wun- 
dern. Wir erseheri daraus, wie weit der damals erreichte Grad 
der ~uftverdüiiiiuilg U noch hinter deinjeiiigeil -zuru~Itstaiid, 



welchen man jet.zt mit Apparaten m8fsiger Güte erhalt. So 
liann es a ~ i c h  nicht ~iberraschen, dek  P a p i  ii die Verweiicl~ing 
eines gena~ i  abgeschliffenen Recil]-ienten ohne Cei~ieiit (L~if t -  
p uinpenfett) cler eines eingefetteten vorzog un CI zwar nur  aiis 
clem Gr~inde,  weil clas Glas nncl clie Finger cles Experimenta- 
tors weniger beschmutzt wiirclen. Iilclessen .erhellt auch an- 
dererseits l-iieraus, wie wenig lilar P a p i i i  noch clamals, trotz 
der auf Seite 24 iiiitgetheilten Versuche, iilser clie Becling~ingeii 
des Verclainpfeiis des Wassers war; clds L e i b  ii i z  diese Un- 
klarheit theilte, zeigen seine Briefe zur Geniige. 

Unter cleii weiteren Versuclien, clie zum Sheil  noch in 
Italien angestellt waren, siiicl noch clie folgeilden er~vähnens- 
werth. P a p i n  fand, dafs clie Gegenwart von Luft  nöthig ist, 
um clurch cleri Schlag voll Stahl und Feoerstein F ~ i n k e n  zu 
erhalten, claf's irn luftleeren R n ~ i m  verbrennenrles P ~ i l c e r  keiiie 
Feuererscheinung zeigt. Er miederholte eiiieii voii B o y 1 e 
mit weniger volllrorninenen Apparaten angestellten Versuch, 
uix Z L .  beweisen, dais irn geniigend luf'tverclünnten Raum lieiii 
Schall h e r ~ o r g e ~ ~ i f e n  werclen Icann, inclem er clie Luft, welche 
aus dein Recipienten gezogen oder - in ilin hineingelassen 
wurcle, durch eine lileine Orgelpfeife gehen lieis. Wie B o y 1 e 
folgerte er aus dem Verst~irnmen cler Pfeife bei genügencler 
Liiftveicliianiing „ that  the air is necessary for so~i i lc l s~~ I ) ,  

wälirencl clocli erst cler bekannte von H a w l i s b e e  1703 ange- 
stellte Versucli zur A.nnalirne clieses allgemeinen R e s ~ l t ~ a t e s  be- 
rechtigte. Dagegen zeigte e r ,  clais sich clie Pfeife wie mit 
Luft, so aucli mit Wasserstoff anblaseii liefs 2),  „f:~ctitions air", 
welche er bereitete, inclem er Eiseii in1 luftleeren Raum in 
verdiinnte Schwefelsä~ire fallen lieis, Aacli 1nit cler Destilla- 

e 
i tion irn ~~if t leerei l  Raame beschiiftigte er  sich wieder ~ i n d  coii- 

strairte Apparate iiiin Conservireil von Gegeiist~~nclen iin I~if't- 
leeren Ra~im,  clie in cler Luft dein Verderben niisgesetzt sind. 

1) Bircl i  I V  p. 379. 
') ib. p. 381. 



Die Luft entfernte er mit der Luftpiiii~pe, währeiid dies lieute 
durch Kocheii gescliieht, aucli wareil seine Gefäfse roll Glas, 
der Declrel mit Terpentiiiliitt oder Syrup ltiftdiciit versclilossen, 
wä.lirend er in .euerer Zeit verlötliet wird. Deiiriocli wird Fnii 
P a  i 11 deii Eifiilder dieser Coiiservirui~gs - Methode' ilenileii 
~ i ~ u s s e i i ,  weiiii auch nicht geleugiiet ~ ~ ~ e r d e i i  I;aiiii, daCs bei 
seiiier Methode die Iieiinlwaft etwa vorliandener Pilzsporen, 
die Gälirilixg liervorrufeii köiiiien, niclit zerstört wird. Auch 
eiiie zweclimäfsigere Methode ztir Be~t~iiniiiiiiig rles specifiscliei~ 
Gewiclites der Luft gab er sri, wie die von Jacob I. B e r -  
130 u l l i  1) ~7eröffentlichte, zu welclieiz? Beliuf er eiiie gewisse 
Luftlmenge wog, iiidem er sie iii eiiieil iiquilibrirteii l ~ i  ftleei ge- 
~ ~ u ~ i q ) t e i i  Glasliolbeii treteii l iek und das iiuiiiiielir eii~tseteilde 
Uebergewiclit bestimmte. Endlicli spricht er hier zuerst deii 
Gedankeii aus, der i1111 spiiter auf die Er f i i idu~g  der Dainpf- 
inaschii~e fc~hrte,  dais iilail mit der Luftpuinpe . cle graiids 
iiioLiveiiieiis avec l3e~1 cle pesaiiteurg erlialteii Iröiiiie. 

Mit deil rorgefiilirteii Versiiclieii sclilieiseii clie Arbeiten 
P a.piii's dieser ersteil Periode. Die Erfiiidrnilg der Röliren- 
libelle, welche ihiii d e  l a  S s u  s s a y e ,  mTeiiii auch nicht i i~ i t  
voller Siclieilieit, zuschreibt, indein er  eiii im Catlalo; der Ei- 
bliotlielc des Britisli Museuiii atif P a p i  ii 's Naii~eii eiilgetrage- 
lies Maii~iscript citirt , riihrt nicht voii dieseiii , soiiderii , wie 
iiiaii es laligst aiinaliiii uiid iieuerdings c1ui.cl.i G o v i  iiber alle11 
Zweifel erhobeii ist, von T h  e V e n o t her 2)). 

1) Acta Erud, 1685. 
2, d e  la  S a u s s a y e  p. 118. Vgl. Wolf, Gescliiclite der Ast,roiioruie, 

Miinchen 1877. p. 572. 



Zweites Capitel. 

D i e  Z e i t  g r ö i s t e r  P r o c l ~ i c t i v i t ä t .  A ~ i f e i ~ t l i a l t  i n  
M a r  b iirg. 1688-1695. 

Wiihreiicl P n p i n  in Loiiclon mit clen im vorigen Capitel 
vorgefiihrten Aiabeiteil beschaftigt war, erhielt er clie Nachricht 
von cler am 18. October 1685 erfolgten A~ifhebung cles Eclictes 
von Nantes. Unmittelbar hatte diese That cles allerchristlich- 
sten Iiöiligs, clie ihrn Ta~iseilcle seiner tachtigsten Unterthanen 
kostete , lceinen Einfl~ifs auf den, ~~7elcher bereits Jahre lang 
im A~islancle gelebt hatte, aber sie gab ihm clie traurige Ge- 
vifsheit, dais die Rücklqehr i11 clas Vnterlancl f<1ia ihn fortaii 
unmöglich sei. 

Papi i i ' s  Eltlern scheinen claianls nicht iilelw sin Leben 
gewesen z ~ i  sein; clenn wälirencl. ~111s ziemlich genaa clarübei 
berichtet wird, wohin sich seine Verwandteil wendeten, schwei- 
geil diese Berichte über jene ganz. Sein Br~icler P s~ i l  begab 
sich 1687 nach Eiiglandl), seine Sante Macleleine P a p i i i ,  
geb. P n j  o n mit Tochter ~iiid Schcviegersohn gingen nach Mar- 
burg, wohin den letzteren, J a c o b  cle Mal ivernk ,  Herrn d e  
l a M o e h e ,  cler Landgraf von Hessen als Professor der fran- 
zösischen Sprache, Geographie Lind Beraldili: loertifen hatte 2).  

Doch starb Mal iver i le  sclioil 1658. Mit ihm gleichzeitig be- 
rief der Landgraf n~icli P a p i i l  als Professor der Matlieil?stilr. 
Dieser nahin den R ~ i f ,  wie er cler Royal Society ain 22. No- 
vember 1687 brieflich imittlieilte, nii 3) ~incl reiste gegen Ende .  

2 ,  H n r t m n i r n i  Histoiin Hassinrn 1746, p. 442. De  I n  S a ~ i s s e y e  
P. 128. 

9 Bircli I V  p. 553, Correspondenz Nr. 5 uild 28. 
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des Jalires nach seiiieil~ ileueii Bestimii~~iiigsort ab. Er nahin 
seiiieii Weg über deii Haag, uiii deii seit 1681 hier wieder 
weileiideii H U y ge  n s zu  besucliei~ uiid ging daiiii zuiiiichst 
nach Cassel, uiii sicli-deliz Laildgrafeii vorzustelleii. . 1111 An- 

habilitirt und hielt bei dieser Gelegenheit eine Antrittsiede 

sondere der Hyclraulilc. 
Neben der Matheii~atilr hatte P a p  i ii auch verwandte Wis- 

senschafteii zil iibeilieferi~. E i  las zuiläcl~st vierstttiidig ~iiicl 

oder weiiigstens vorzutragen beabsichtigt zu haben. Aus den 
erstell Jaliren seines A ufeiithaltes fehleii uns leider alle Nacli- 
richte11 iiber seine persöiilicheii Verliältiiisse, von. 1690 an 

aus. Daraus ergielst siclz nur ,  da'fs er sicli dama1ls schoii 

s i~id  ihm die Verhälti~isse der Akademie gar zu kleiiilich ; die 
Studenten, welche eiltweder das Brodstudium der Theologie, 
der Jurisprudenz oder dei Mediciii betrieben, brauchten die 
Wissenschafteii, die er iiberlieferte, niclit, iii Folge davoll . blie- 
ben seiiie Collegien leer. Die ewigen Kriege iiiit Fraiikreich, 
an denen der Landgraf deii tliätigsten Aiitheil naliiii, hiiicleiteii 
deiiselben , sicli so flir P a p  i 11's Arbeiteii zu intere,ssireii, wie 
dieser gehofft lialseii iiioelite. So fehlte iliizi die Mögliclikeit, 
seine Pläile in solcliei Weise durclizusetzei~, dais iliin aus seinen 
Arbeiten volle Befriediguiig erwachsen wäre. 

Diese Uilzufriedei~heit w ~ i ~ c l e  verii~elirt dnrcli seine gar 
z ~ i  geringen Eii~nahmeii. Im Aiifaiige erhielt er 150 Guldeii 

./" 

fixeri Gehalt,, cl.och beliefen sich seine Eiiiiial~iizeii auf 200 Tha- , 

ler j%lirlich. Als er sicli nun aiii 1. Jai i~iar  1 6 9 1  mit seiner 
Co~isiiie, der Wittwe des Professors d e M a l i  v e rn6, verhei- 
rstbet Iiatte, reichten clieselbeil nicht iuehr aus, ihn uiid seine 
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mtsantritt in A~issicht gestellt worclea war 1). Er reichte 
deshalb Ende A~igust  oder Anfang September 1692  ein Ab- 
schiedsgesuch ein, um sich wieder nach England zu begeben. 
Doch wurcle dasselbe abscliläglich beschieden , ihm dagegen 
eine Gehaltserhöhung von 40 Kammerg~ilclen jährlich be- 
willigt@ 

Ganz besonders unangenehm wurde aber seine Lage 
diirch Streitigkeiten, in die er, was z ~ i  betonen ist, init Mit- 
gliedern cler französischen Gemeincle gerieth ~ i n d  clie, von den 
unwürcligsten Lappalien anfangend, so weit getrieben wurden, 
dafs sie erst durch hohe, ja höchste Entscheicl~~ngen beigelegt 
werden Iconiiten. Ich wrircle sie gern übergehen, wenn sie 
nicht geeignet waren, auf P a  p i n  's Charakter und clamit auf 
manche spätere, sonst nicht recht begreifliche Vorgiinge 
Licht z ~ i  werfeil. Die Acten darüber befinden sich in clem 
Xtaatsarchiv z ~ i  Marburg. Iin J u l i  1691  gerieth P a p i n  in 
Streit mit dein französischen Periickeninacher B o i s e V i e l  , 
der mit ihm in cleizz nämlichen Hanse wohnte, clariiber, 
dafs sich dessen Magd gegen P n y i n 's F r a ~ i  unverschämt 
benommen hatte. P a p i n  wanclte sich ~ i n i  Abhiilfe an den 
Vicelranzler , ~velchei den Streit dadurch beizulegen s lichte, 
dafs er clem Peiiickeninachei befahl, in1 ~Viederhol~ingsfalle 
clie Magd z ~ i  entlassen. Nicht lange clara~if bemächtigte sich 
die Familie P a p  i n  eines Kiichenstuhles, welcher neben dem 
ihrigen lag und in dem der Perückenmaclier und seine F r a ~ i  
ihren Sitz hatten, inclem, wie der über clen Streit an clen 
Landgrafen vom Vicelcanzler erstattete Bericht sagt, ,,die 
P a p i n i n  clie paracquenmacherin . . . . nicht wohl nebeii 
sich leiclen Iranil. Die B o i s e v i  e l's beschwerten sich i i ~ i i i  

* bei dem Prediger an cler franzüsisclien Geiaeinc~e, clein Pro- 
fessor der Theologie Ga  u t i e r ,  welcher, in ' clei Daupliinie 
geboren, 1685 seiner Xtell~ing ajls Professor der Theologie zu 
Dijon ei~tlioben worden war ~iiid nach Iciirzem Aufenthalt in 

Correspoiiclei~z Nr. 28. 
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Zürich eine Professur iii Marburg aiigei~oinnieii hattje. Dieser 
iialim, da er schoii iil Streit mit P a p i n  lebte, die Saclie eifrig 
auf. Er verlailgte , P alp i li solle den usurpirten Kircheiistuhl 
rä~imeil,  ' was  diese^ verweigerte. Ein TVort gab das andere; . 

P a  13 i 11 wa,rf seineii~ CoUe,geii vor, dais derselbe bei der Ver- 
tlieilung der Brinei~gelder partlieiisch verfahieii sei ~iiid tade1t.e 
ztigleicli den Kiiclieiivoistand, we,lclier solche Corruptioii dul- 
clete. B11 diesen waiiclte sicli aber auch G a u  t i e r  init deil 
bittersteii Klagen über P alpiii. Dei  Kircheiivoistaiid setzte iiu11 
ein aus zwei fra,nzösischeil Precligerii gebildetes Scliieclsgericli t 

Iltisse des Abend.~~~ahles  ausgescl~losseii wurde. P a p  i ii aber 
erklärte diese.s Schiedsgericht, da seine Mitglieder nahe Ver- 
maiidte seines Ge.gners seien, ffir iiicompetei~t uiid legte iitin 
die Sache der12 Landgrafen vor. Dieser aber galb iliii~ ain 6. Ja- 
nuar 1694 auf, s ich  zu vergleicheil, was aucli auf Gi~ ind  eiiies 
Reveises, welcheil P a p  i n  dein Lanclgrafeii vorgesclilageri hatte ,s 

und der voll beicleii Pa~tlieieii iii? tesscliriebeii wurde, ge-sc,hah. 
Darauf lii11 hob der Nirclieiivorstaiid der fraiizösisclleii Ge- 
meinde Pa1piil 's  uiicl seiiier Fainilie Ausschlieisiing voll der 
kircliliclieii Gemeiiischaft wieder auf. 

Die Acteil ergel?eii den geschilclerteii Verlaaf dieser All- 
ge!egenlieit mit aller Sicherheit Lind I<lalTheit ~iiid iiötliigeil 
clurcha~is nicht, tiefer geliende Zerwürfnisse dogmatischer Na- 
t~ir  ai?zuiiehiiieii, wie vielfach gesclieheii ist. Auch erkläreil 
sich ~7ollkoinrneii zwaiiglos aus deiil Aerger, den P a p  i ii darü- 
ber empfand, einige ~iiiii~uthige briefliche Aeukei~ingeii, die 
sonderbarer Weise d e  l a  S a u s s a y e  und leider aucli deutsche 
Schriftstreller Ise\~?ogeil haben , eine gegen P a p i 12 gericht,et,e 
Verscliaör~iiig zu ei3fincleii, clereii Mitglieder voll da an P a p iii 
verfolgt hätten, und die ii~aiiclieil roma~~t~ischeii,  für Deutsch- 
lailcl eben nicht scl~~iieiclielliczfteii Zug bietet. Da heilst es 
von den Marbürger Prlofessorei~ uiid damit Iiöniieri eben nui. 
die cleutschei Abstamiiluiig gemeint se 

in „ üipiiss 8: glaii culltinii&¿ , lGiS 



dans leur placide ntmosphkie l'activite inqiiibte cLe son esprit 
clierch e ~ i i  I), " m7iiliiencl aus P a p i n 's Briefen hervorgellt, da& 
er mit clieseii gut genug stand, wiihreiicl die Beinerlcong, die 
H a a s  arn 22. Mai 1693 L e i b n i z  gegeniiber machte, die aber 
cle l a  S a ~ i s s a y e  wolil nicht kannte: „I1 ( P a p i n )  ine parle 
encoiae dans sa clerniere lettre cle certaines petites traverses 
de personnes savantes cle Marbouig, mais Ennen~ies clu Car- 
tesianisine, et par conseqtient atissi ignorantes de la beaute de 
Mechaniques et cle ses p'incipes," nur auf Gati t i e r  uncl viel- 
leicht clen Nachfolger Nil a l iv  e r n 6 's, clen seit 1 6  85 arigestell- 
ten, aus Annonay gebfirtigen Professor L a m b e r  t gehen kann, 
wahrend clie Aeufserung seines Unintithes, als er in Folge 
einer Krankheit H LI y g e  n s 9  allerdings iiber Jahr Lind Sag  ohne 
Bntwort clesselben auf drei Briefe geblieben war. : „Cela ine 
fait 9 croire que les lettres qu90n in'ecrit se pe r~ l en t ,~ '  riur 
3~1f den Streit mit clem Perüclcenmacher und G a u  t i e r  sich 
beziehen kann. Das ist allein der wahre Grui~cl, clak sich 
P a p i n  in  Marb~irg nicht behaglich flihlte und in Folge seiner 
Streitigkeiten sich dort atich nicht behaglicli fiihleri konnte, 
und clies mag zum Theil clie Ursache gewesen sein, clafs er 
auch V& seiner definitiven Uebersieclelung nach Cassel sich 
oft L I I I ~  lang daselbst nufliielt uncl dort m~ch di& grölseren es- 
~w-imentellen Arbeiten dieser Periocle ausfiihrte. 

Die erste seiner Erfindtingen aus dem Zeitrauiiie voll 

1688 -1 695, clie er in l\ilarburg iiiaclite ~iiid priifte, clie der 
Centiif~igalpumpe oder cles Centrif~igalventila~tors 3)  , war der 
Art,  dals erst die Netizeit sie in ihiei  vollen Becle~itung ge- 
wiirdigt hat. Seit der ersten Hälfte des 17.  Jahrhunderts 
hatte man eine Anzahl rotirencler Piimpen coiistruirt, die wir 

, F rotirende Sa~igpampen nennen wurden, clie aber dainals Kapsel- 
I Iiiinste genannt wurclen "). Ebenso waren vor dein Jahre 

1 

1) D e  1 ü  S a i i s s a y e  p. 176. 
2 ,  Correspondenz Nr. 13. 
3 )  Vergl. meine Arbeit in  W i e d e  rnaiiii's Aii~iileii Rd. VIII  p. 364. 
9 L e  11 p o 1 CI, Theatr~irn Hydrnrilicarrinl I. p. 123. 



1657 , wie A g r i c o l ;L I) erzälilt , iii Bergx~erlren auf äliiiliche 
Weise coiistruirte Ventilatoren in deii Gebrauch gekoiii~lieii, bei 
denen die Luft an eiiieiii Puiilite des Umfaiigs iii iaclialer Rich- 
t uiig eintrat und alil eiiieii? an deren iii taiigeiitialer oder iiahezu 
tangeiitialer ihii wieder verlielse Eine der 71Tasserpuiiipeil, eil1 
hochst coi12plici~ter Apparat, verdankte iluii ilire Eiitstehang del11 
bereits erwäliiiteii n e i  s e 1 uiid war von iiiili als i i a ü l i ~ ~ c o i i ~ t r ~ l i -  
reilde Aufgabe gestellt, iiiclem ihre Wirkling mitgetheilt ~37ar. 

P api i i  , welcher den R e i s  el'schen Heber bereits iiachcoii- 
s tmirt  hatte,  versuclite liuil das Näiiiliche init cleni neueil 
Apparate cles wlirtembergiscle Hofrathes, deii diesei. „ S~ictor 
et Pressor Wiirtenibergicus" geiiaiiiit hatte. Während er iloch 
iiiit ~ l i e s e ~  Arbeit bescliäftigt war, erhielt er die Iierufiii~g iiach 
Marblirg uiid fand bei seinein Besuche iii Cassel cleii Laiid- 
grafeii iil Arbeiten begriffen, deileii seine eigeiieii Icleen und 
Bestrebungen besonclers förderlich sein zu köiliiei~ scliieneii. 
Carl lieis damals die Carlsaue, eiiien gioiseii Parlr uiid Lust- 
garteil auf einer Insel zwischen zwei Arineii der F ~ ~ l d a ,  aiilegeii, , 

welche Insel seinem Sclilosse, durch eiiien dieser Arii~e von delii- 
selben getreiiiit, gegeiiiiber 1%. Die Ausgrabung eiiies Caiials 
machte groise Mühe, da das Grundwasser so rasch nachdrang, 
clais mall es init den gewölinliclieii P~iiiipeii 1ia~ilii bewältige11 
konnte. P a p i 11 iibersal~ sofort, welcl~eii Nutzen bei dieseil 
Arheiteii die voll ilzin geplante Maschiiie gewäliren 1-" a ~ i ~ ~ e ,  er 
iialim ilire Atisfiilirung iii Marburg sogleich iil Aiigsiff, deill~ 
iiiii unter der Voraussetzi~ng, daiü er die Idee der Centrifup-al- 
puiilpe bereits fertig mitbrachte, laist sicli die Rede, ixiit cler 
er seine P i o f e s s ~ i ~  ai i t~at ,  versteheii, uiid als kiirz darauf der 
Lsiidgratf iiacli Ma~burg  lcaiii, konnte ilim cler neue Professor 
das Modell seines Apparates vorzeigei7. Dieses fand so sehr 
den Beifall cles iiiascliiiienkuildigen Fürsten, clais derselbe be- 
fahl, die Erfiilduiig sogleich zu veröffentlichen, ~7as  deiiii auch 



inp clen iictis Ei~~clitoruin voin Jahre 1689 geschzh Die Ma- 

schine P a p  i n's uiiterscl~iecl sich von clen Mapselkiinsten und 
den bis dahin z lila Aiiw en dting gekoiiiiil eilen Ventilatoren auf 

$ clen ersten Blick clacllirch, clafs das Wasser oder die Luft in 

der Axe ein- ~ i i l c l  in der Richtung cler Tangente austrat.. Non 
'stellte sich abei bei der Centrif~igalp~impe clie groise Schwie- 
rigkeit heraus , clen rotirenclen Flügeln eine genügend rasche 
und cloch gleichmiifsige Be.we;~ing zci ertheilen, wie es ihrem Er- 
finder nothwendig erschied);  diese Schwierigkeit bei cler P~ impe  
zti überwinclen , gelang ihm bei dem clamaligen Stande der 
Technik nicht, zumal er als bewegeiicle Kraft nur über clie "1 

TI - 
i' von Menschen  LI. verfügen hatte. Er wanclte sich cleshalb cler 

Verbesserung des Ventilators allein zu uncl es glüclcte ihm hier, 
wie er sich alich clurch A~isfi ihr~~llg in einer Kolileninine bei 

$ 

i Allenclorf a. cl. W. iin GroCsen überze~igen koiinte, liöchst 
leistungsfiLhige Apparat-zu constiuiien. Den Apparat, wie er 
aus diesen Verbessertlngsversnchen enclgliltig hervorging, hat 
er i n  cleii Pliilosophical Transaetions 1705 beschrieben. Die 
erste Einrichtung zeigt Fig. 12. ,41s Nachtheil clerselberi fancl 

er balcl, dals clie L~ i f t  nur bei cler 
Fig. 12. Stellung cler Xcha~ifel C P  in cler 

Richtiing cler Tangente getrieben 
wlircle , bei allen folgenden abei in 
einer abweichenclen, ebenso clals ein 

F becle~itencle' Reib~ings -Wiclesstancl 
duich clen Ui~istai~cl entstehen iniisse, 
clais j ecle einzelne Schaufel clie L i f t  
in clen Cailal BD iii veiscliieclenen i I 

" 7 ,  A 
i Abstanden vom Mittelpunlrt niit ver- 

< /  

I schiedeiiei G eschwincligl<eit treibe. Er suchte nuii clieseii 

Uebelstäi~cleii nicht cltirch Aei~der~ing cler Form cler Scha~i- I 

felii, sondern cler Foiin clei Iiapseln abzuhelfen ~ii id gab 





continaally clrive new Ai', whicli lreeps 
alwayzys iii the Same s w i f t n e ~ s . ~  

1 

? ! 
6 

Ganz  inz zweifelhaft bereits 1657 in Eiiglancl entworfen uiicl 
vor den RiIitgliederi~ cler Royal Society geprüft worden war eine 

1 

andere Mascl~iiie, deren Veröffentlich~ing jecloch erst in clas 
Jah r  1658 fällt." Sie bezweckt die Lösung eines Problems, 
das miecler~ii~i erst der Ne~izeit mit besserem Erfolg geltingen 
ist, clie Uebertragting cler Kraft eiiies RiIotoys auf gröisere Eilt- 
feinuiqgen. Mittelst einer zweiir~al gekröpften Axe setzt das 
Wasserrncl C, Fig. 14, die Kolben B ~incl B einer zweistiefe- 

ligeil Ventlil!iiftp~irnpe: in Reweg~ing, die ganz nach clerri l\iluster 
dei-jenigeii voll 1 Ci82 g e b ~ i ~ i t  ist. Ein litnges Rolzr IIH coni- 



~ i n d  es Icaiiii durch deii Vierweglialil~ D das Rohr H alswecli- 
seliid iiiit E, ab~veüliselild iiiit F iii Verbind~iiig gesetzt wer- 
deii , aähreiid gleichzeitig deIr andere Cyliiicler der Atmo- 

sphiire zug~iiiglicli ist. D er Luftdrucl.; drückt claiiii ab wecli- 
seliid die Iioibeil herab, die a'il Tatieii hängen, ~ ~ e l c l i e  sO urn 
die Welle G G  geschlungen sind, clak sie dieser zuerst iii der 
einen und darauf in dei ailclern Ricichtuiig eine Dreliuiig er- 
theilen. Dadurch wird dann die Seilrolle J in Beweguilg ge- 
setzt und so zwei an den Ta~ieil liäi~geiide Scliöpfeiiner ab- 
weühselizd geholsen und wieder geseiilct. Als Verbiiidungsrolir 
wollte P a p i  ii eiii Bleirohr iielimeii und zur Priifung der Stärke 
desselbeii angestellte Versuche bewiesen, dais eiii solclies voll- 
koinmeii im Stailcle war, deii äufiereil Luftdr~iclr 'uszulialtei~. 
Weitere Versuclie liieriiber hat P a  p i ii , so~7ei-t ich fiilde, nicht 
aiigeste,llt 1). 

Er suchte nämlich spgter das Pioblein, MTasser z u  heben, 
clurch Anwei~duiig anderer Motoreii, als flieise.iicles Wasser, zu 
lösen ~ i i ~ d  der erste Löstiiigsversuch schliefst sich der eben 
vorgefrihrteii Arbeit uniuittelbar an. Uin den TV~11iscli Lud- 
wig's XIV., die Wasser der Seine zur Aiileguiig von TVasserkiiii- 
steil iii die Giirteii von Versallles zu leiten, zu erfc~llen, hatte 
H u y g e ii s die Ai i~~ei~di i i ig  des S&ierspulvers zur Erzeugung 
der lsemegenrleil Iiraft roi.geschlageii e). Die Iclee war a~icli 
experimentell geprtift durcli T7ersucl1e, die P a p  i ii 1 6  74 in Ge- 
genwart des Mii1isters C o l b  e r  t aiigestellt Iiatte "). Die aii- 

l) Muli c l t e  in G e h l e r ' s  physilc. Wörterb. VII, G39 stellt diese Ar- 
beiten zienilich ~iiilclar und vielfach unrichtig dar. Voii den, wie er init- 
tlieilt, iii der Auvergine und iii Westplialeii niit dem Apparate aiigestelltei~, 
aber miisglücltteii Versucheil bericlitet P a ' p i n  iiichts. Die Möglichlteit der 
A~isfülirung hat die ICraftübertraguiigs~veise bei der Bohriing des Gotthardt- 
tiiiiiiels auf das Gläiizendste bestätigt. 

2, D e  l a  S a u s  s a y e  U. A. füliren den Abbe von Wa.utefeuille als 
den Urheber dieser Idee an ,  da  die Schrift, iil der er dieselbe ausführt, 
aber erst 1G78 erschien, so gebiihrt' Hu y ge i i s  die Prioritiit. 

3 ,  NOLIV. d. 1. R. d. L. X. 1688. 1000, s. S. 8 Note 1. H u g e n i i  
Opera varia k. 280. 



gewandte M~schine waia folgenderinaafseti constr~iirt. In einen 
o-rolsen Cylinder von Blech war ein massiver Kolben I~if'tdicht 
23 

eingesetzt, cler Cylinder unten mit einein Gipsboclen fest bis 
auf eine lcleiiie Oeffnung in cler Mitte geschlossen. D~i rch  diese 
konnte rnittelst einer Schra~ibe ein Stiickcheii breiineiicle Lunte 
und etwas Pulver hereingebracht werden, clessen Verbrenn~ings- 
o.nse den Kolben einportrieben nncl alsdarin durch zwei Röhren a 
entwichen, clie arn oberen Sheile cles Cylinders angebracht 
mit nach Auisen Z L ~  öffnenden Ventilen versehen waren. Die 
Ventile waren in origineller Weise clurch Lecleriirinel gebildet, 
die halb Gber clie Röhren gezogen waren uncl schlaff uber die 
OeEnting herabhiingencl cler äuiseren Ltift clen Zutritt ver- 
wehrten, währencl cler Kolben clarch den Luftdruck an ihnen 
vorbei herabgedriickt w~ircle. Die IkIaschine war inclesseil in 
Vergessenheit ger~tthen, als in den Noavelles cle la R e p ~ b l i ~ ~ i e  
des Zettres vom Mai 1657 1) ein anonymer A~i to r  - er war 
Stiftshaciptinann in Zödtenburg - unter der Ueberschrift: 

91 I n  inajorem Dei gloriam" eine Abhancllung veröffentlichte, 
in  welcher, nachcleiri das Schielspulver, ein Stoff 9,Monacho 
ctiiclam -&lago a Sathana edocta ", als Zerstör~ingsrnit~tel ver- 
urtlieilt  vord den war, auf clie Maschinen, in denen es zum 
Nutzen cler Menschheit angewendet werclen Icönne, a~ifinerlcsam 
gemacht, clarin a~xch namentlich der HLI y g e 11 s 'sehen Versuche 
wiecler geclacht wurde. Die Schrift hatte solches Aufsehen er- 
i.egt, 'clars cler Lanclgsaf Carl, als P a p i n  ihm in Cassel vor- 
gestellt w~ircle, sich mit ihm über diesen Gegenstand unter- 
hielt und ihn aufforclerte, eine ähnliche Maschiiie zu construi- 

- =  -..- 

Yen. Da nun der Lanclgraf „ne jtigea 2, pas h propos cle faire 
cl'aborcl cle grancles Macliiiies, mnis trouva, qti9il valloit inieux 
coqmeiicer 133i cple1q~1es petits essays, sLir claoy on pourra 
les rdgler pour en faire ensuite cl'autlres p l~is  grancls, et  ainsi 
par clegrez perfectionner cette invention ," so m~ircle P a p i n  

I )  ib,  VII. 516. Correspoiidenz Nr. 109 urid 110. 
2 ,  ib, 5, 993. 
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en konnte, in Folge der aus dem 
Pulver entwickelten zlirfickbleibenderi Verbrenn~ingsgase des- 

+ j selben. Die Einbringung des P~ilvers geschah auf eine viel 

. bequemere und gefahrlosere Weise, wie bei cle,r Maschine von 
N uyg'en s. Die Schraube v a r  cluich ein Gefafs E E  ersetzt, 
welches P ~ilver u ncl Lunte enthielt ur) cl clacl~ircli geclichtet 
wurde, clafs ein ringförmige13 Fortsatz cles Cyliiiclerboclens nach 
Einsetz~ing cdes Gefäises in clen umgebogenen Rand desselben 
reichte, welcher mit Wasser gefiillt war. Gehalten uncl an- 
geclriickt aber wtircle das Gefäis dcirch den kürzeren Ariu 
eines auf cler anderen Seite belasteten Hebels. D ~irch Ver- 
meiclun; des Gipsboclens, Construction des Kolbens uncl des 
Gefäfses zum Einbringen des Pulvers glaubte P a p i  n die in 
unvollkommenem Luftabschltifs uncl Ui2beq~iernlichkeit, ja, Ge- 
fährlichl~eit in ihrer Handhabung besteheiicleil Fehler der Hu y-  
ge n s'schen Maschine verbessert z ~ i  haben. 

Es ist bemerlrenswerth, clais cler Abhandl~ing P a  p in's in 
den Actis Eruclitortim , wahrscheinlich voin Herausgeber cler 
Acta, der Vorschlag zugefegt ist, unter Weglassung des P~il- 
vers uncl Anwendung eines cylincliischen , niclit ringförinigeil 
Iiolbens clurch clie Oeffnnilg iiil Boden des Cyliuiclers: dessen 
Inneres mit der L a f t p ~ ~ m p e  in Verbincluilg ZLI setzen und mit 
deren I-Iiilfe die Last z ~ i  heben. Es zeigt clies, mie wenig mail 
noch den eigentlichen Kern cler H L ~  ygen  s'sclien ~incl P a p i n 7 -  
schen Idee damals: erfalst hatte, die Menschenkraft cluich einen 
nilclern Motor zu ersetzen. Dafs P a p i n  den in jenem Vor- 
schlag ausgesprocheneil Geclanlreii bereits ebenfalls realisirt 
hatte, waiq dein Verfasser clieser Notiz offenbar unbekannt, tiiicl 

so mag sie den Marbtirger Professor bewogen haben, die Be- 
sclireibuilg der in Fig. 14 daigestellteii I\llnschiiie nochmals ZLI. 

veröffentlichen. Ihr lieh er bdd den Entw ~ i r f  einer BIascliine 
folgen, clie clie jener Notiz z ~ i  Gr~incle liegende Idee noch ge- 
nnLier darstellte, clen Entwurf einer Presse, die folgeiider- 
iiiaaisen einger-lchtet war. Der weite Cylincler B, Fig. 16, soll 
durch clie Luftpilizzpe A a~isgepiiinpt .cvercleii, so dafs alsclarin 
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der Luftdruck den ICollseii C hiiiab drängt. Dieser zieht deil 
Puiilit E des um D drehlsareii eiiiariiligen Hebels nacli und 

Fig. 16. 

preist dadurch eine iii demselbei~ vorhaiideiie pyramideilföriuige 
Hö1iluiig auf eine ebeiiso geforiiite Spitze F: Aucli diesen 
Appal-at hat P a p i i l  schoii 1687 der Royal Society vorge- 
fulirt I). Der D ~ ~ c h i n e s s e r  des Cglinders B bei seiiiem 4p- 
parat betrug 5 Zoll, so dais auf den Kolben C der Luftdruck 
mit etwa J00 Pfund ~virlrte, der duy& pas~eiicle Eintlieiluiig 
des Hebels DE noch iiacli Becliirfiiiis zu vei*gröI9eril -war. Die 
Fehler der Schra~ibeiipresüe, die Pa l i i i i  in  dem zu grofscri 
Reibui~gswiderstailcle, clelil Umstaiide, dais clie Presse tiiit stär- 
kerein Anziehen der Schraube an Kraft verliert,, und in deib 
zu groiseil Preisfläche, wocl~irch die Kraft auf das einzelne 
Theilcheil zu sehr verringert wird, sali, glaubte er so vermie- 
zu haben. 

Eiii .Apparat, ui11 eine Flaüime unter MTasser breiiilen zri 
lasseil, schlieist die Reihe derjenigen Versuche ab, die in Loii- 
doii bereits angestellt worden waren, die aber erst von Marburg 
aus veröffei~tlicht wurden. Schon am 21. Januar 1685 hatte er 
der Royal Xociety seineii Apparat vorgefiihrt 2) .  Es liandelte 

) Bircii  I'\' P. 529. 
2 )  ibi I V  13. 360. 



hrung einer Idee B o y l  e's, cler durch 
eine in clas Wasser zti versenkende Laterne clen Fischern eineii 
ergiebigen Fang sichern wollte und hierzu den damals ent- 
deckten Phosphor vorgeschlagen hatte. P a p  i n wollte statt 
clessen eine brennende Kerze ver-cvencleil, clie, in einein wesser- 
dichten Gefäise aiifgestellt, Luft mittelst eines doppelt wirken- 
den Blasebalgs zugeftihrt erhalten sollte, während die Raiich- 
gase diircli ein zweites Rohr entwichen. Doch zeigte sich, 
claf's der Versuch auch ohne clas Abzugsrohr, freilich mit viel 
geringerer Sicherheit gelang. Diese Versuche suchte er fiir 1 

die Saucher~locke nn t zbn~~  zu machen. Durch Ztifiihren von .\ - -- - s- 

Luft könnte man, meint ei., das Wasser aus der Glocke za- 
riicliiclriingen, Licht und Feuer clarin brennend erhalten. Auch 
hatte dies den grolsen Vorzug, clafs clw Taucher die Gloclie, 
sogar wenn sie mit Gewichten belastet wäre, mit Leichtigkeit 
iiberallliin bewegen könnte, um den NJeeresgrund zu anter- 
suchen. .Nec clubito," fiilirt er fort, .quin hac ratione maxima 
irnpensarum p a ~ s  clevitari queat, CI ~ i m  aeclificia aliqua in aquis 
extr~ienda snnt. Wiircle Z L ~  solchen Z-cveeken cler Blasebalg 
nicht ausreichen, so rntilSte man eine aus NIetall verfertigte 
Druckptimpe anwenden. So lernen wir hier P a p i n  als Er- 
finder der Methocle kennen, clie neuerdings bei Briiclrenbauten $ 

von so groisein Nutzen gewesen ist. 
Diesen durch Experiinente gepriiften Maschin enent~viirfen 

schliefsen sich einige theoretische tind kritische Arbeiten aus 
clen Jahren 1683 uncl 1689 an. Z~~niichst  ftihrte P a p i n  clen 
Streit mit J o h .  Re r i i o  ~ i l l i  aber das Perpetu~im mobile in 
zwei Streitschriften weiter, ~vortiber wir uns bereits oben aus- 
gesprochen haben. Sodann nehmen unser Interesse zwei in 
den Actis Eruclitor~im vom Jahre 1689 veröffentlichte Arbeitep 
i n  Anspruch. C s r t e , s i  ~ i s  1) hatte die Schwere aus dem Vor- 
hanclensein von sehr leichten Sheilchen erlcl~rt,  welche, als 
erstes und zweites Element clie Brcle parallel clem Aeqtiator 

9 Principia philosophiae. Amstel. MDCXVIT. p. 145. Pars IV. 20, 



uinlrreiseiid , dereii Uiiidreh ung bewirkteii. E r  hatte kei- 
licli die Incoiisequeiiz begangen , speciell zur Erlrläiuiig der 
Schwere dieseii Theilclieii gleichzeitig eine 'adiale Bewegu~ig 
zuzuschreibeii. Iiidescen wiire diese letztere Anilali~iie iiiclit 
nötllig gewesen, da, worauf H u j ~ g  en s 1) auf~iierlcsa~ii ma,chte, 
die leichten in rascher Bewegung begriffeileil Theilclieil ver- 
möge ihrer Ceiitrifugalgescli~i~ir1digzi:eit stets ilacli Auiüeii streb- 
ten und so die langsamer bewegten irdisclieii Sheilclieii ilacli 
der Erde hiiidriiiigten. Warum dies nun gerade iii der Ricli- 
tuiig des Mittelp~iikt~es der Erde geschähe, war nicht wohl 
eiiizuselien uiid J a c o b  Beri io u l l i  hatte in einem Briefe aii 
S t U r m in Altorf seine Bedeilkeii hie'uber geä~iI'sert, die S t u r  iiz 
zu  heben versuchte. Deli Brief E e r  ii o u l l i 9 s  und seiiie Ai1t1- 
wort veröffeiitliclite S t  uriii dann in dem zweiteii Tlieile sei- 
nes Collegium curiosum uild da er einen weiteren Brief Be r -  
11 o U 11 i's uiibeaii tm~ortet lief's, so lieh dieser den Brief~~~echsel 
iiunmehr iil den Actis EruditJorum vom Jahre 168 1 (p. 9 1  E.) 
abdrucken und hob daselbst i~ocht~ials die f ü r  ihii ungelöste 
Sch~vieriglceit hervor, die ebeii darin bestai~cl, daf's nach der 
Aiii~aliine des C a r t e s i U s die scliwereii Sheilclieii iii die 
Welteiiaxe, aber nicht nach dein BIittelpuilkt der Erde getrie- 
ben ~ d r d e i i .  Diese und andere Sch~ ie r ig l<~ i t e i~ ,  die die Gar- 
tesiaiiisclie Theorie bot, suclite IILI~I P a p  i ii , gestiitzt auf Ver- 
suclie , die H U y g e ii s init der Gen trifiigali~~ascliiiie ailgestellt 
hatte, zu heben. Er geht dabei da-voii aus, dais Huyge i i  s 
gefunden habe , dais die Gesclim~indigl~eit „ quaevis 2)  n gravi 
cadeiite acquisita ceilseilda sit infinite leiita prae celeritate po- 
tentiae niovei~tis. " Iii einer Stunde d urcliliefe diese ~~0111 tau- 
sei~dli~al den Umfang der Erde. Dadurch, glaubt P a p i 11, sei 
die Haul3tsch~~~ierigkeit der Tlieorie gelöst; „ ac saiie, fährt 
er fort, „si motus d i ~ i r i ~ ~ i s  Sell~iris circa axern sufficeret ad 
gravitatein efficiendaii~, i~equaqi~aii? ~iegari posset objectionis 

I )  Hu g e ii s ,  Opuscula postliiima. De Causa, Gravitatis. 
9 Aet. Erucl. 1689 p, 184. - - - 
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riia verstis paralleio~am qliseque slioruin 
P 

centra, tenderent. " Da alxr die tagliche Beweg~iiig cler Ercle 
so langsam ist, clafs imn11 sie iin Vergleicli z ~ i  jerier Gesch\viii- 
cligkeit vernachlässigeli kann, so ist es nicht zii verm~unclerii, 
.si cli~irnos ille rilotus ntilluiu in clescens~i g~av i~ i in  nlteraiiclo 
sensibileiil effectilil-i l~rocl~icat, sec1 oiiiiiia versus ceritlruiil teil- 

: : rlaiit, non seci.1~ ac si Terra cliiiesceret. Dnfs dtirch cliese Be- 
i 
1 J 

hnnptungeii clie Schwierigkeit, auf clie B e r 12 o LI l l  i liii~gewieseri 

i liatte, ganz iiricl gar iiiclit gehobeii ist, liegt a~ i f  der Haiicl. 
6 Es ist dnlier Z i i  ~ e ~ w u i i d e r i i ,  ~7e1111 cle l a  S a u s s a y e l )  von 
1 

j 
-1 

dieser Abhnlicllaug sagt., H u yg  e n s liabe seinem frühere11 Ge- 
* liülfeii 2i1 den clarin n~~sgesl~rodieneii Icleeii Gliicli ge~viiiisclit, 
i 
1 L 
f ~ i l i c l  11111 SO inehr ist es clies, als iti clem hierfiir n i ~ g e f ~ ~ h r t e ~ i  
l ,  Brief voix 2. September 1690 die Arbeit Pnpi i l ' s  auch nicht 
$ 
C 
3 eiiiiiial gelobt ist. Vielinelir belcnnrite schori nni 18. J~i i i i  1G90 
i 
I P a p i 11 seinein liollänclischeii Göriilei3, clak er in Folge eines 
i GedächtniCsfehlers clessen Aiisiclit iiiülit getreu wiedergegebeii 
I tiiid iinmei2tlich die Gesclin7incligkeit cler Materie, ~ ~ e l c h e  die 

Sclim~ere verursache, mehr wie ta~isei~cliiinl zti grofs gesetzt 
e Inclessen legt H ~ i y g e i i s  liierauf kein grolses Gewicht, 
~ i e b t  aber P a p i n  an clie Hailcl, den Feliler in cleti Actis ge- 
t3 

3 legentlicli zu  verbessern, was j eclocli iiicht gescl-ielieri ist 9). 
I 

L 
i 13 u y g e n s lieis die Bngelegeiiheit aiif sich beruhen tiiicl Iintte 
I auch weiter Beiri Iiiteresse mehr aii der Veröffentlicliung , cla 

er sclloil vor cleil? 18. J ~ m i  P a p i n seine ~iiiterclesseil erscllie- 
iieiie Sclirift: „SLIT la cacise cle pesante~ir" geschickt hatte, iii 
der seine Ansicht genau a~iseinnriclergesetzt waliq. Doi3t war 
die Schwierigkeit clurch cleii gewiis aiigeinesseiierei: Gedaiikeii 
gehoben, dnls clie Sheilchen cler die Schmere verursacheiicleii 
Materie sich ztiniiichst geradlinig beuiegteil , aber CI tirch cleii 
Uti~staiid~ clnis sie aus einem Irligelfijrmigeil Raum ilicl2t heraiis 
küi-inteii , wenigsteris ztiiii gröisten Sheil iii Erthiieii geilrangt 
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wiircleri, welche grcilste ICreise eiiier Iii~gel,  deren Mitt!ell~i~iikt 
die Erde sei, darstellteii. Iiiclessen verclrois H U y g e 11 s die 
Saclie cloch, urlcl es tadelt rnrol~l iii Folge dieser Aiigelegeiilieit 
i 11 einem Griefe an L e i b 11 i z P a  p i r i  mTegeii seiiies Csrtesia- 
nismus I) ,  cleii er selbst ~iiicl des Erfiiicles der Differeiitialrecli- 
i i~ing ja längst über~~~uildeii  hatten. D a k  IK~lygeiis  liieriil 
Recht hatte, sollte L e i b  11 i z e ii dieselbe Abliaiidlu~ig P a p  i 11's 
~ia~l-ie geiiiig legen. Deiiii gleiclizeitig rertlieicligte Pap i i l  clariii 
des C a r t e si  u s Aiisiclit gegen L eib  ii i z , welclier sich z ~ i  be- 
~ ~ e i s e i i  Iseiiiiilie , ,, viiii 1110 triceiz? iii corporilsus LI, quaiititate 
IIIO~LIS diffesre." Uacl~ii-ch wurde diese Abliaiidl~iilg Aiilals je- 
nes lang daueriideil Streites zwisclieii Le ib i i i z  uiid P a p i i i  
Iilser (las IiraftiiiaaSs, der 1692  zuin Begiiiiie cles uiiscliiitlz- 
113sc11 Brief~veclisels zwisclieii beideii fiillrte; am 13. Januar 
cles geilaiiilteii Jahres mirde derselbe auf Aufforder~iiig des 
beiclerseitigeii Freuiicles Ha a s  durch P al3 iii begoiiileil. Die deii 
Streit beliandelndeii Al~scl~iiitte der Briefe, welche fiir beide 
Theile damals das bei Weiteiiz Wichtigste wareii, linbeii lie~ite 
fi~eilicli alles Piiteresse verloi8eii. 

A~icli iiiit cler Abhaiidlung , als clereii Eiiileit~iilg P a  p i ii 
die eben besproclieiieii Erörtey~iiigeii betraclitet wisseii m~ollte, 
uiid ~ ~ ~ e l c l i e  überschrieben ist : „ Exaiiieii Macliiiiae D11. P e r  - 
r a d t  ", hatte P a p i i l  liein Glück. Diese Maschine war voii 
Blo  nrlel l  besclirieben ~iilcl bez~veckte oliiie Aiiweiicl~iiig voll 
Scliielsp~ilver iiiit solchem gefiillte Bombeii z u  sclileoderii. Ein 
Hebel sollte clurcli zwei sinlieiide schwere Ge\viclitsteiiie iii 
rasche Rotatioii u i i ~  deri eineii Encll~niikt versetzt uiicl clariii 
11 ncli ein Viertel Uiiidreli~iiig 1116 tzlicli i11 seiner Beweg~iilg ge- 
hemmt wercleii2). Das GeschoSs, das aixi nnderii Eildpuiilrt 
iii einer Art Körbcheii ei~tlialteii ist, setzt claiiii iuit der ihm 
ertlieilteii Giescliwi~icliglieit iii cler Riclit~~rlg der Saiigente seiileii 

1) Lei b ii i z  eil s nintlieiii. Schrifteii , herausgegeben voii Ge  r h a i  d t., 
1 .  Folge, C 1 .  Berliii 1850. 12'. 15.3. 

2 ,  Pi tp i l l  rialim statt dcsseii über drei Virrtcl Uiuclreh~~iig aii (s. Cnr- 
. 

P P - resl~nnilrliz Ni.. 4 j. vgl. uiltcn. 



"Weg fort. Die Wirlr~iiigsfiil~iglceit clieser Mnscl~iiie vergleicht 
er i ~ ~ i i i  iait der v o i ~ . i l i i n  ZLI den? gleiclien Z ~ ~ - e c b  im J~113i.e . 

'p" 
*' \ I G8 G constr~iirteii, wo er  mit Hülfe eines luftverclüiiiitei~ R ~ L L -  

nies Gescliosse schle~iclerii ~ ~ ~ o l l t ~ e .  Er fand, clais die seinige 
der Perl-ault 'sclieil weit ü7;>erlegeil k a r ,  lieis sicli aber bei 

i 

I seiner Berec1in~ii~g melirere grobe Fehler z i i  Schulcleil komineii, 
I 

f n~if' die ihil HLI y g e n s  iii clem Briefe voin 2. September 1690 
i 

1 hinwies uiid sich .cvoiiclerte, clais ihn L e i b n i z  ~ i i i c l  B e r n o u l l i  
I 

I niclit deslinlb aiigegriffeil lintteii. E s  ist ein Zeiclieii der Ge- 
[ siiiiiung seiner Zeit, clie sicli wohl geiiügeiicl durch die iiicht 

enrlenderi Kriege er l~ lär t ,  clafs P a  11 i n  ain Ericle seiner Arbeit 
sicli bewogen findet, clie Nleclianilr -cvegeil der Constr~ictiori 
solcher ~ n ö r d e ~ i s c h e r  Mascliineii z1.1 reclitfertigen . A  ich olilie 
clieselbei~ wären clie grausainsten Kriege geführt worclen, diese 
Mascliineii aber mürcleil weniger Schaclen anrichten, weil sie 

i iiiehr F ~ i ~ c h t  erregten. Die bIecliaiiik aber habe neben solchen 
Uebeln cloch auch viel GLI tes geschaffen. 

Die nrigestrengte Sliiitiglceit der letizteii J t~ l i re  brachte 
I ' a ~ i i i  clie Ehre ein, auf. Antrag cles Abbk G n l l o i s  nni . 

4. Mgrz 1689 zum correspoiiclirencleii &Iit;liecl der Aliaclemie \ -  --- - * 

i n  Paris gewghlt ZLI werden. Diese Tlirttsnche ist erst diircli 
cle la, S a u s s n y e  1) aufgefuiiden, wälirencl A r a g o  ~incl B a n -  
11 i s t e r iiichts clavoii ~vissen. I) e 1 a S a LI s s n y e erlrliirt clies 
rlaclurcli, clais clie letzteren sicli mit cler Ben~itzting cler alter12 
„Sable cles &1VIeirioiresc6 cler Akacleinie begnügt liätteii, er selbst! 
sicli aber an clie neuere, durch den Abb6 R o z  i e  r vervollstäii- 
cligte gehalten habe. Damals, fügt unser Gew3hrsmann bei, 
liatte jecles Nilitglied clas Recht, einen Co~*responde~iten ZLI er- 
nennen, welclie Erneiinung aber clurcli die Aliacleniie selbst 
h e s t ~ t i g t  mercleri ~ n ~ ~ l s t e *  + 

G e b r a ~ ~ c h  voii cleil ihm dadurcli verlielieiieri 12echteri lint 
fieilicli Pa p i 11 nie geinaclit, olsgleicli die iiiiicliste Zeit Gelegeii- 
heit dazii genug gegelseii lintte. Dei111 iri clas JaIhr 1690 fällt 





1% tJiglceit blieb, cloist hatte ver weilen 
Ab-~~iiclliiiig mit den Worten : ,,Cer- 
in pl~iriinis casib~is vis aquae illi~is 

1 ,  ex  tanta altit~icliiie clescenclentis loiige majoreili, per  alia iiie- 

rnagi-ia sit reruiii varietns, iioniiulli etiain C ~ S L I S  dari poss~int, 
in q~iibus huj iisinocli Siplio utilitei a~ lh i l se re t~~~r :  gratiaeclrie 
Excell. Viro habenclae, cpii piimos iiisperatiiin iii vertice Sipho- 
riis efflaxniii et teiltare atis us sit , et experieiitin clenioiistrnre 
potuit ," iilclein er clie weiteren Anrn~enrliiiigeri clem Leser 
iiberl%fst. 

i, ' Die Abhal~dliilig, welche clie Erfiilcl~~ilg cler Dampfmascliiile 

I eilthalt, fiihrt den Sitlel : ,,Nova inetLhoclus acl vires riiotrices 
validiüsimas levi pretio coii3paranclas~' tincl e~schien  i i i ~  A L I ~ L I S ~  
1 690 in cleii Actis Er~iclit~or~iiii. P n 13 i ii ging clabei zuiiächst 

. i 

Fig. 18. clarauf aus, clie Palvermasc~ine zti verbesserii -L 
ui~cl iiaiileiitlicli cleil Uebelstnncl zii beseitigen, 
claSs inan clairiit liur eiiiei~ sehr ~iuvollBoillil?eii 
1~iftleerci-i Rn~iiu erlinlteil Iioniite. Desliallo ge- 
claclite e r ,  aiistat,t cles Schieisl~ulvers etwas 
Wasser iii cleii Cylii-iier Z ~ I  bringen, welches 

- erhitzt vollstäiiclig vcrclaiiipft, iiiclein es ciiieii 
viel giöisereii R a ~ i m  einiiitiimt, wiecler abge- 
kiililt aber sich so ~~ollstiiiiclig iiiederscliliigt, 
cl als ü bei iliin ein volll~oii~neii  I liftleeier Raiim 
entsteht. Z~igleich erreichte er dttiliit clen 
uroiseil Vortheil, dnfs er clie Mariipulatlion des a 

Erne~iereiis cles sich a~iscleliiiei?cleii Stoffes, die 
. . 

bei cler P ~ ~ l ~ e r i ~ ~ n s c l i i n e  eine FInuptlsch~vierig- 
Beit Gilcicte , giii~zlicli veriilied. Seiiien Eiit- 
wuisf stellt Fig. IS dar, Iii deii Cyliiicler AB 

s wird etwas 7Nasser gegossen, cltmn der ihii 
genau ausfiilleiicle, mit Wasser gedichtete Kol- 
beri R hereingebracht iii-icl Iierabgest oisen. 
Die Luft  eil t t~eicht cld-~ei cl~irch clie OeEil~ing 
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bei C, in welche, wenn der Xolheii die Oberfläche des Was- 
sers berührt, clie eiseriie Stange CIfC', clie OeEiiilung vollstäiiclig 
sclilieiseiid, gesteckt wird. Diese so\volil, wie die reell tecliige 
Kolbenstange, gehen durcli zwei OeEi2uiigeii iiil Declcel cles 
Cyliiriders. Die Iiolbeiistailge hat bei D eine N~i th ,  iii a~elclie, 
meiiii cler I<oll~eii bei uiitel*gelegteiii Feiler diircli die TVasser- 
clämpfe gehobeil seiiieii liöchsteii Staiicl erreicht hat,  clurch 
eiiie Spiralfeder ein iii i i  E drehbarer Hebel mit hörbare111 Ge- 
räusche einfällt. Der Wärter der Maschiiie 1li1mxt alcclsiiii deii - 

Cylincler voin Feuer, oder das Feuer unter dein Cyliiider weg, 
sclilägt mit der Hailcl deii Hebel ziiriiclc ~ i i i c l  der niiii clurcli 
den Luftdr~iclc lier~iiitei*gepreiste Kolben kaliii eine Arbeit ver- 
iichteii. U111 eiii Sau U. S. TV. aiiz~ibiiiigeri, tragt die I<olheri- 
staiige o bei1 eineil Riilg. Di~init ~mi* das Priiicil~ der atiiio- 
~ ~ ~ h ä r i s c h e i i  Mascliiiie klar aiisgesproelieii uncl P a ]s i ii n7ar 
üicli dabei der T4Tirkiiiigsweise seiiier AI~~scliine, wie der 
Tragweite seiiier Erfiiicluiig wohl Ise?~l~~lst. Ei. berechilet die 
I<iaft, die seine Maschiiie würcle auslibeii liöriiieil ~iiicl fälirt 

atit iniiieraiil, ferreos globos acl maximaill clist.aiit.iam projicieii- 
clos, ii:i.ves adverso veil to proveheiiclas, atque a,cl nlios ej usi-iiodi 
ustis quaiii pliiriiilos applicari qneat, 0 1  i foret Ilic 
receii sere : verLim ~iiiu~q~iisqtie , pro data occasioiie , macliiua- 
r ~ ~ i r i  fitbricam excogitare debet proposito suo a;ccoiiioclataii~. 
Sodr~iiii bespricht er cleii Vortheil cler Aiirveiid~iiig seilier R/IaJ- 

scliiiie bei Schiffeii gegenüber cler 17erweiicltirig voll G~~leereii- 
sclttveii. „Quoiiiaizz ntit.eiii reiiii vulgai.es," f&hi.t er fort, ,,ii?iiius 

remi rotatiles, qoulcs iiieii~iiii i i ~  vitlisse i i i  i~lachiii a, Sereiiis- 
siilii P r inc i~~is  I t~ i l~e i t i  F'aIatiiii j tiss~i, Loiidiiii coilstructa, quae 

cyi1~1:)arii . r e g i a i  secleciiii remigilsus instructaiiz loiigo. post se 
iiitervallo reliiiquebat: sie, proctil d~dsio, reiili axi alic~ii iiifixi 
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Yen, wie berichtet wird, auch ä~ifserst bewuilderiisjvürdige T7er- 
suche angestellt. Erzählte doch I-Iiiygeiis' Vater, cler be- 
Irailiite iiiederliiiidisclie Dichter, der dieselbe11 mit ail;eseheii, 
seiiiei~l Sohne, clais D r e b b e l  sich mit seinem Scliiff ganz iii 
das Wasser xerseiikt hätte, so daf's riiclits i i l~er  ileiii Wassei*- 
spiegel siclitbar geblieben ware. Nach Siei~ilicli langer Seit sei 
sei11 Schiff an eineil1 weit entfe~nteii Orte wieder zum Vor- 
sclieiii gelcoiiimeil 1). Die iiötliige LuftIei.iietieruiig wollte 
D r e b  b el iiiit eiiiigeil Tropfeil eiiier Quiiitesseriz bewirkt liabeii. 
Dies letztere hatte ß o  1 e uiid D rebl i  el 's Tochter L e i  b -  
11 i z e ii in Loiidoil erzälilt 2, und der grofse l'liilosoph 
iii einein Briefe aii P a p  i ii daraii, dafs diese Qriiiitesseilz Wein- 
geist gewesen sei11 inöclite, welchen D r e b b e iii seiiiem Schiffe 
~erbrai l i l t  hiiitte. Docli fügt L e i b  11 i z besoiiders hiiizu , clafs 
seine beiden Ge~~ährs leute  iliclit bestiiuii~t ausgesprocheri 
hätteil, ob D r e b b e l  iiicht äufsere Luft iii das Schiff gezogeil 
liät.te. Die hilnalime, D r e b ls el  hatte durch verbraiiiiteil Weirl- 
neist die Luft seines Scliiffes wieder z ~ i m  Atl~men Isra~ichbar 5 

0-emacht, weist aber P a p  in  eiitscliiedeii zurück, iiidei~i er ZLI- a 

gleicli seine Zweifel aii der Möglichkeit eiiier solclieri Quirlt- 
esseiiz betoiit3). Bei cler Coilstr~ictioil seines Schiffes hielt 
er sich cleiligemiifs durchaus iiiclit daiilit auf, ii,zcli clieser 
Quiiltesseilz zii suclieii , soiicle~n ~ ~ ~ e i l c l ~ t e  ziir L~ifteri~eueri i i i~ 
das Mittel an ,  welches aucli jetzt iiocli als das einzig dazii 
I~rauclibare benutzt wircl , das clei Zuf~ihr frischer Luft voll 
Auiseii, worin freilich H u  y g e ii s einen Naclitheil seiner Coii- 
s t r ~ ~ c t ~ i o i ~  sah. Ueber die Eiiiricliti~ri; des Sauclierscliiffes urid 

'--.-.-.- 

die Vorsicht, ~~7el.che P a  p i ii bei der Co~istructioil dessellseri 
aiirveiiclete, siiicl ~ 7 i r  durch seine eigene Abliniidl~iiig ~iild seine 
Briefe, ferner cl~ii~cli die Briefe von l l a a s  an Leilsiiiz sehr 
geiiaii unterrichtet. Dieselbeii Quelleii, zii clelieil alsc1ai:ii nocli 

-.- 

1) Correspoiicleriz Nr.  15. 
2 )  Gorrefipoi~cleriz Er. 42. 
2 1  . 1  AT.. A ' 2  

j V U I I C - , 3 ~ J U * ~ U t l l L  L\l, Z d .  



die Briefe L ~ i c a e ' s  LI. 8. aii Le ib i i i z  kornineii, lehreil uns 
auch c7en Verlauf der Versuche geiiau Beniien. 1 .  

=b Um cliese ~~orzubereiteii, war P a  p i 12 iili Juni 1 G9 1 iiach 
I Gasse1 gegaiigen. Dein ersten Ei~twnife nach bestand clas 
1 
\ Schiff ans einem parallelepipeclischeii Iiasten ABCB,  Fig. 19,  
1; 
,I, von Weilsblech , , mit eisernen Schienen langst und zwerch 
I' 

Fig. 19. 

umfasset, ~111 teil mit Bleigewichte11 behangt 1). " Seine Dinieii- 
sionen waren 5% Fufs Höhe bei 54- Fuis Breite ~1i1cl 2+ FLI~S 
Tiefe. Bei E besitzt er eine lcreisr~inde Oeffntiiig, clie einen 
Mai111 becl~iein lii i id~ircl~ läist und durch einen rnittelst Schraube 
anz~ipressenclen Deckel verschlosseil tverclen kann; bei F F  
eben solche kleinere, um R~ider  clurchz~istecken , oder uiii 

cl~ii.cli sie liinclurch Gegenstäilile zu ergreifen, die msii ver- 
clerben will, iix7eiii nian Sprenggescliosse anbringt oder ihnen 
soiist Schaden zufiigtl. Diese OeEnungen Bö!lnei~ in der niirn- 

1) Brief voii Pc i lce i i l rnnlp  nii L e i b i i i z  voiii 2. September 1692, 
der iiii 'Wortlniite iiiclit iilitgetheilt ist. Ueber P e i l t  eii li arn p fiiide icli nir- 
gei~ils Angaben. Vielleicht ist sein Vater M o r i  z P e i  t e ii lrarnp, wie ihn 
das BIarbrirger Iiirchenbiicli nennt, welclier UniversitBtsölionom in Nlarbiirg 
war uiicl 1654 79 J a h r  alt starb, P e i l i e n l i a m p  stancl init P a p i n  iincl 
L e i b  ii i z iii Corresl~oncleni iiircl scheint sich mit cliernisclieii iiiicl physilta- 

I <  
lischeri Yeisriclien abgegeben zri 11 abeii. 

i 
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I 
i licheii Weise, wie EE grschlosseii wercleii. Bei L ist der 

löthet, clessen oberes Eiicle diircli ein lecleriies Rohr mit der 
äiif'seren Luft stets coi~iiliuiiicirt. Dazu ist iii das Tiiiiere des 
lederiiei~ Itolires, wie es j etz,t stich iiocli zu iihiiliclien Zwecken 
geschieht, eine Spiralfecler aLis Eisen gelegt , ~iiicl das obere 
Eiicle dessellrieii aii ein Stüclr leichten Holzes befestigt. Das un- 

tere Encle des Cylinders LJ, welclies sicli in der Mitte des mei- 
tereri Cyliiiders G G hefiiidet, ist iii diese11 letzt eraeii I~ifidiclit 
eingesetzt, aljei* durch eiii sicli iiaclz ciiiteii öEiieiicles Veiitil 
gesclilosseii. Der Cpliilcler G G besitzt eil] el-ieiifalls sich iiacli 
~iliten öEiieiicles Ventil und trägt einige Gewiclite, welclie ihn 
stxts iiacli ~iilteil ziehen uiid drtclurch mit frisclier Luft fiilleii. 
D~ircli eine über eine Rolle gelzei~cle Sclziiur liaiii~ diesey Gy- 
liiicler immer wieder geliolsei~ tiiicl so die Luft iii den ii~izereii 
Rauiii voii ,4E CD geprefst wercleii. Is t  das Schiff' iii das Wasser 
~eseiikt ,  so liill(1ert diese eiiigeprefste Luft iiicht1 ilur bei geöffiie- 
teil Röiireii F clas Eiiidriiigen des TVassers, soiideril sie e i i t~~e ich t  
sogar bei geiiügend starl<eiii Dr~icli  cl~irch diese Oeffii~~iigeii. I11 
folgeilder Weise geclaclite P a  p in  clas Ssliiff iii das Wasser Z L ,  

seiiken. Nachcleiii clie OeEliriilgeii F geschlosseii worcleii TTTaireii, 
sollteii zwei oder drei bliiiiiier cluicli E iii deii iiiilerii Ra~iiiz 
steige11 iiiid claiiii 30-40 Centiier Klei mit Iiereinneliiiieii, fiir 

~ ~ e l c l i e  Veiltiefti rigeii i11i Godeil ni~gebiacht wordeii Tvaileii. So 
sollte das Gewiclit cler Mascliiiie iiiit ilireii Iiisasseii dein cles 

deiclleil Voltii~~eiis \3Tnsser iinhez~i gleicli geii~aclit werdeii. Bei 5 

iiuiiiiielir gesclilosseiier OefT~i~iii; ß ixiils clie P u m p e  G l i  iii 
Sh%tigBeit gesctxt ~vercleii, clie iiiit etwa 100 I-liibeii das Scliiff 

oeiiiigeiicl senlit. Die Tiefe, i ~ i  die es hiiitlhsteigt, lcailn init C9 

eiiieiii 13ai.oiiletei. hestiiiiiiit ~~7ei~lei1, da ~in(:li Oeffii~uii~ cler 
Itöhreii F tler Driick iiii Iiiiieril gleicli dein L~if'tdrucli ver- 
i~ieliit uni deii Wasserdrucli seiii iiiiifs, -nTeiin clns Wasser iiiclit 
eiiidiiilgeii soll. Uiii ZLI selieii, ob iii Folge der Kewegiiiig der 
Ruder das Scliiff steigt oder siniit, siiicl clie Oeffi~niigeii P iiiit 
in deil iniiereii Rau112 reicheilden Ro 
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cler Fallen des Wassers beobachten 
knnii, RIit RUlfe eines Coilipasses sollte clie R i ~ h t ~ u n g ,  ill der 
sich das Schiff bewegt, bestiirimt wercle~i. 

Die Busfiihriing des ~ ~ o h l  clurcliclachten Planes hatte init 
~ io f se i i  S~hwie~igkei ter i  z i l  Bäixlpfeii gehabt, clie in cler iaaiigel- 

1 
5 

I haften A i ~ s b i l d ~ ~ n g  der clarnaligen Teclinik beriihteli , aber es 
war gelungeii, sie zu  üherwincleii. Alles war bereit,, die Ma- 
scliiiie iaittelüt eines ICraliiies geliobeib schwebte bereits frei 
über cleii~ Fl~ift;, dti. erwies sich der Iiralin als zii S C ~ T T ~ \ ' : L L ' ~ ~ ,  er  

biaacl~ iilicl seine Last  stürzte iii die Fliitheri. Sie besc.liii- 
digte sich so, dafs P s p i i l  von weiteren Ver.s~i(:lieil mit ihr ab- 
stelle11 nii~fste. 

Dies allerclings verclriefsliche, aber cloch sonst nicht sehr 
-cvicl.itige Ereignils ist es iiuii gewesen, was namentlich fiir 
P a p  i n 's Nachriilini verhängiliisvoll geworcleii ist. Man glaubte 
ihii für  einen leist~ingsuiifiihige11 Scllwiricller h:ilt,eri z ~ i  müssen, 
niicl kaiini begreiflich ist clie Art ,  wie n o c l ~  nach 15 Jahreii, 
im Jahre  1710, der Professor W o l f a r t  clern Gasse1 berei- 
sendeil Uff e n  b a cli I )  clie Sttclie unter Verscliweig~ing cles spg- 
ter angestIellteii g e  1 ~ i i ~  g e n  e n Vers~iclis in einer für P a  piii  

iZ 
;i 
ir 

omanz ~ i n d  gar nicht ehrenvollen Weise clarstellte, wie der Pre- a 
1 
"i diger aii cler Ne~istäclt~er Genieincle iil Cassel, L u c a e '), L e i b - 
F i i izen davon, als von etwas iinerliört leichtsiniiig in's Werk 
g Gesetztem berichtete. Es  nTnr ja sllerclings verfehlt, dnis P a -  P 
L 

5 13 i 11's Freuilcl H a a  s vorher zti viel Wesens clavon geniacht h 
hatte; er war von H:i~is zii Haus gegnngeii, uin zur Besicliti- 

b F 
F a 

gung cles Esperimeiites einzuladen, iiiid iluii war man so eiit- 
tiiiiisclit. L e i h n i z dachte alleicliiigs eii~igerrnaaiseii aiiclers 

B 
L 
I 

f darüber, wie L u c n e .  Aiif das Nncliclri'lclrlichste iiahm er cleii 
1 

Es l~er ime i i t a to~  in Schiitz uiicl L LI c a e hatte seiiien Ei~i~viiiicleii 4 

iliclit viel eiitgegenztisetzeli, Ailcli clais diese Versiiclie clem 
Laiiclgrafei? 2000 Slialer geliostet hiitten, ist L e i b  il i z  Nichts. 

) Uffe i lbac l i  I p. I? .  

9 Coirespondeitz Ni. 10 L I ~ I ~  12.  





hofft zn Staiide zu hringeri - ~iiicl iri der Sliat zu Staiicle 

Der Lniiclgi.nf iinmlicli nTar nnclerer Meiri~ii-ig, wie clie ge- - = 

ti3eueii Bewohiier seiner Ha~~ptstacl t .  Er stellte P n p  i n von Ne~ieili 
Mitkel Z L I ~  Verfiig~iiig, Ende April oclei. ilnfang @Iai I692  ka i~ i  

i dieser wieder iiacli Cassel ~ i n d  aiii 1. J ~ i n i  1692  hatte er den 
Versuch init dem zweiten Apparate bereits in Gegenwart cles 
Laiiclgrafeii ~incl zwar mit b e s t e i ~ ~  Erfolg aiigestellt, O ~ T T ' O ~ ~  der 
Verschltifs cler Eiiisteigeöffnling iiicht ganz diclit gehalten liatJte. 
Der Iciihne Experiineiits~tor liefs sich i~ i i t  einein Gehiilfeii iiielir- 
iiials in clas TJTasser herab, und der Laiiclgraf s p r a c l ~  sich sehr 
zofrieclei~ iilser clie Versuche aus , verzichtete aber a ~ i f  Fort- 
setzting clerselbeil, cla sie fiir clie Vertheiclig~iiig seines Lniicles, 
verii~öge der Lage desselben, cloeh keine pralit.isclie Berleutung 
liabeii l~oiinten. Bei clieseil Vers~iclieii scheint clie Ernialiiiuiig 
L e i b 12 iz  e ii s , solclie vor möglichst lrleinem P ~xblic11~11 anzu- 
st'ellen, befolgt worcleii z ~ i  sein, cleili~ unter cleii Zeitgeiiosseii 
~ecleii nur  P ,z p i n  's nachste Freuncle in iliren Briefeii clavon. 
Diese Briefe sincl bei cler vorliegeiiclei~ Arbeit ziiiii ersten Male 

i benutzt, haben also bis jetzt nicht zur Aeiicler~ing jener ge- 
li 
'b F 

$ 
hiissigeii Urtheile beitragen küiinen. L e i  b n i z  hörte voll clie- 

! 
*. sen Versuchen diirch H a a s  lind P e i k e n  k a m p ,  hat  aber mit 
g 
l P a p i n selbst. niclit dariiber correspoiiclirt. Wolil aber berich- 
E 
B 

tete P a p i n  in cleii~ angeflilirteiz Briefe an H n y g e i i s  über die k 
g Einricht~ing cles Apparates. 

Gleichzeitig bittet er H LI y g e n s um seiii Urtheil ii ber 
denselben. Die Untersuchung cles herabgestürzten Apparates 
hatte ihn überzeugt, dafs die parallelepipeclische Forin ~i i i -  

zweclimäkig, die Diclre cles Eisenbleches cler Wand zu gering 
gewesen sei. Ei. verfertigte ihii deshalb nuiiixelir aus Holz, 
„-wie ein Breut'a,fs, ovaliniifsig angeordnet '' I), ~ ~ 0 1 3  solchen Di- 
mensionei~, clafs e r  bei 64- Fufs Höhe 3 F ~ i f s  Tiefe 111-id 5 F L ~ S  
Breite hatte, also niit cleii nöthigen Hü1fsap~)arnten drei Men- 



sehen falssen Iioiiii te. Anstatt diircli OeEilt~iliiiigen iili Socleii 

~ m i ~ d e i i  die R~ider  d iircli seitliche OeEn ~iilgeri clurcligest,eclrt 
uilcl wie bei D r e b 1) el's Scliiff mit Leder ge~licht~et. Die Luft- 
eriieueruil; hesorgte clie C e i i t r i f ~ ~ g a l ~ ) u m ~ e B  C, Fig. 20,  durch 
das iiber deiii TVasser eiideiicle Rohr CC, ~ i n d  u i i ~  rlns Auf- 
steigen der Luftblaseii iiri Wasser zii veriiieiileil, TTTa.r eiii z i~ei -  

tec eberisolches Rolir (welches die alus derii Briefe aii 13 u r -  
% 

ge  11 s eil trilolzimeiie Figur iiicht zeigt) ailgei)rnclit, ~ i i i z  clie rer- 
brauchte Luft wieder auf clie Oberflaclie des Wassers zii füllreil. 
111 clie Mascliiiie war ein weites cyliii clrisches Rolir voll ICupfer 
mrasserdicli t eingefügt, ~velclies bei E cliircli eine init S clirau- 
bei1 anz~p~esse i ide  Platte iiacli dein iniiei-eil E a ~ i m  des Gefäises 

abgescl-ilosseii wercleii lroiiiite, bei G aber eine ebenso z~i 
scliliefseiide Oeffiiuilg liatte. U i i~  gegen die feiiidlicheii Scliiffe 
zu operireli, sollte ein Mai111 sich in das gegen das Einclringei~ 
desWassers verm~alirte R01ir begebeii, niid iiaclidem clie Platte bei 
E gesclilosseii wordeii, und Liift clurcli die Ptinipe FF iii das 
Rlohr gepreSst ~ ~ ~ o r d e i i  wäre, G öffnen, ohue dais iiuii clas Wasser 

hereiiidriiigeii lioriiitle. Das Aufsteigen vo1-i Lnftblnseii wtircle 
dabei zu veriileideii sein, iiiclein iiiai-i clie Liift ans E G  in clas 
Rolir fiilirte, cl~ircli welches sie aus A A  en t~~~ic l ie .  Da i1~1ii- 

ii~elii. cler Drucli- iiii.lniieri~ iiiclit hijlier, wie eine Atiiiosliiliäi~e . 

zii sein br:iuülite, so Iroiliite als Earonleter das beidei-ceits 



Theile Qtieclrsilbei. eiitliielt ~ i i i c l  an welcliein clie Tiefe, in wel- 
cher sicli das Schiff beftincl, .direct nbgeleseil ~verdeii koiinte. 
Nur soweit man clas Q~iecksilber zii selien iiüthig liattle, \JTar 
dies Maiioixeter, q7ie es passencler zti nennen sein wird, aus 
Glas. Urri clas Scliiff zn senken, wai. eiii Hahn angebraclit, 
aus \velchein voii Aufsen Wasser eingelassen iincl iii besoiiciers 
clnz~i bestiininteii Gefiiifseii aafgefaiigeii wurde. Eiric Entlee- 
rung clerselliieii inittlelst eiiier Isesoiiclereii P~iilipe Iintte ein 
Steigen cles Scliiffes z ~ i ~  Folge. 

Die Ein w~ilide, clie EI u y g e n s inacli t, treffen hniiptsäclilicli 
clen ersten Eritmiirf, in dein zweiteii sind clie iiieisten bereits 
gelioben, ocler P a p i n  hat in deni seinen Entwurf begleitenden 
Schreibeil angecle~it~et', wie sie gelioben wercleii lröiinten. Bei 
Abfassung seiner Antwort scheint sich also H u p g  e n s Iiatipt- 
s~chlicli  an clie von P a p  i n beigefügten Figareii (hier Fig. 1 9  
und 2 0 )  gehalteil ZLI haben. Dns Holzstück, welches die 
Röhreneilclen tragen sollte, wiirrle, ineint cler liollii,ndische Phy- 
siker, dem Feincle clas lieraniiaheiicle Schiff', clie w~ilireiicl cler 
Anbiiiiguiig der Zerstör~ingmittel n~ifsteigencleii Lnftblaseii das 
in seiner verderblicheil Arbeit begriffene verratheil. Eine 
solclie Regel~ing des Druckes, wie sie nöthig sei, iim das 
Uiit ertauchen aller clariiit verb ~iiicleiieii Gefalir z LI beraubeu, 
sei ~iiiniöglicli , ebenso würcle clie Bestimm~ing der Richtuiw* 

"y 
mit Hülfe cler Magiietnadel iii dem eisernen Schiff, 'wie H uy-  
g e n s  sagt, sehr schwierig sein, und bis z ~ i  einem gewissen, 
aber viel geringeren Grade bleibt cler Vor\viirf aticli für  clen 
zweiten Entwurf, cier viel Eisen eiitlhalten maf'ste , bestellen. 
Docli giebt Hu y g  eii s andererseits n~icli z u ,  clrtfs diese Ein- 
wände gröistentlieils nur bei Vermeiiclung des Schiffes ff i i  

liciegszwecke giilteii, dais aber fiir clie Geschäfte cles li'riecleiis, 
Fiscliereizwecl~e, Hern~ifholen von Gegenstiii~cleii aus, clem Was- 
ser U. s. W. die Erfiriiliirig sicli d s  eine sehr bratichbare er- 
weisen würde. 

Die Mittheil~ingen ü her clei~ wirklicli nusgeführteii Versncli, 
welehc H an s an L e i lo i~ i z ~cliiclite~ eritlinl teri 11ocli eiiiigc A11- 
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gaben, die beweisen, wie wo111 durcl~clacht die Erfiilcluiig iiacl~ 
nlleii Riclitringeii hiii war. Um zu vermeicleii, dals cdurcli das 
SLI- uiid Ableitiiiigsrolir der aItmosphärischeii Luft etwas anderes, 
wie Luft eiiiclriilgeii liiiilile, hatte P a p i i l  rtii  ihrer Eiiimfiiidiiiig 

~e r i~ i e t t~e i i t  pas L l'eau qui p voudroit eiitrei.. Die Versticlie 
selbst werden folgeiiclerinaafseii gescliild ert : „ Qiiailcl le ~7ais- 
seau est daiis I'eau ~ U S ~ L I ' ~  deux o h  3 cloigts pres de srt s~ii-- 
face par le iiioyeii des poids qu'on a mis iledails 011 fait eii- 
trer 1'ea.u par uiie Cheville que se poiisse en deliors et qii'oii 
peut refermer, 011 reqoit cet eau, q11'017 fait eiitrer, claiis un  
seau avec quoi oii la Verse daiis les vases applicluesi~ 1a 
pon~pe, et qtii pe~iveiit coiiteiiir 3 oii 4 cle les seaux que iious 
~iommoi~s  C$:,i)iitcc. ce qui petit faire eiifoiicer le graiicl vaisseau 
beaucoup ob peu, viste oii leiiteiiiei~t coi~imc il est visible. 
yuaiicl oll le veut faire remoi~t~er 011 i1e fait qlie chasser l'eau 
hors dii graiid vaisseau par 1s po11111e, ce q ~ i i  fait que le vaissenu 
se seiitlaiit allegeri reiiioiite cl'abord, In poiiipe clia.ssaiit l'eau saiis 
luy peri11etti.e cle l'eiitrer. " Als verbesseruiigsbeclürftk erwies 
sich iiui*, wie er~väliiit, die Diclit~iiig des Declcels, sowie der 
Stoff des Materials der cl~ircl~ eiileii Stopfeil verschlosseileu 
Oeffiluiig zum Eiiilasseii cles Wassers. Das Holz, atis dein sie 
geiilaclit u7ar, quoll zu  sehr, uiid es zeigte sich, dafs hier Me- 
tall iiötliig war. H a  a s bemerkt iloch ganz besonders, dafs 
maii leicht li'eiister in dein Sclliffe anlxiiigeii Iiönnte ~iiicl dafs 
das Herabsiiiiieii iiilcl Eiiiporsteigen iiiit Hülfe der in lecleriieii 
Aerinelii steclceiicleii Ruder selir gilt gelang, aucli daiü Pa- 
p i 12 ein liiit liei*ab geiioiiimeiles nrigezüi~cletes Licht nocli biaeii- 
rieilcl m~ieder iiiit ei i~po~bracl~te.  

Eine iilerlcwürdige Erscheinuil;, ~ ~ e l c l i e  L' ap i ii sclion frii- 

lier beobaclitet hatte ~ i i i c l  clie auch liier in erliöhteiil MaaSse 
auftrat, darf i~icht  übergai~geri ~ ~ ~ e r d e i i .  Als er die coiiipri- 



mirte Luft aus cler Maschine entweichen liefs, befand er sieh 
in eiiieiri clichteii Nebel, wie er ihii ahnlieh bei frfi- 

' 

.- - 
hereil Versuchen mit dein Recipieiiteii schon gesehen hatte. 
111 cleni Briefe vom 16 .  Aiig~ist 1691  I) theilte er Hiiygerii, 
das eigent,hiiinliche Phänomeii mit, welches ihm ganz r%thsel- 
haft war. In seiiier Antwort vom 2. Noveii~ber 1691  9 s ~ ~ c l i t  
-- / 

Huyge i i s  cls~sselbe claclurch zu erkläreii, dais eia aniiimillt, 
clieser Nebel bestehe ans 'CVassertlieilcl~eii, die bei clem zu ra- 
schen Eiitweichell der L~ftt~heilclien aus der OeRiiung voll cleii- 
selbeii nicht inehr getragen wfircleii, herabsänlreii uncl hierbei 
sich rniteinancler vereiuigte~i. Es ist niclit Z L ~  verw~inclerli, 
dalfs clie Erkliiriing clieser Ei.scheii1ting einer Zeit versagt blieb, 

-. -. - - 
- 

weicile sich noch ganz i~nklare T70rstell~ii2gen vom Wasser- 
dampf maclite, von cler Abliülilung eines Gases clurch Vercliiii- 
nung desselben, eiiier Folgerung cler iiieclianischen Wgrii~e- 
theorie, aber noch keine Ahnung hatte. 

'\ / Mit dein wohlgel~iiigeiie~l Versiiclie vori? Mai 1692  er- 
reicliteii P a p  i n 's Arbeiten init clem Tai-cherscliiff i h r  Ende. 
Der Landgraf war in jeder Hii~siclit befriedigt uni1 a~icli P u - 
piii hatte nicht den W~insch sie fortz~isetzeii 9. Doch ver- 
dankte er wohl diesem Vew~iclie, weiligstelis zum Theil, die . 

Gehaltsverbesserung, von welcher bereits oben berichtet wurcle. 
Aricli anfserclerii schienen sich seine Angelegenheiten giiils tiger 
gestalten zri wolleii. Von Iiochgestellten Beigwerlrsbesitzern 
1 

Bainen Anfragen und A~ifträge. A~ i f  Kosten derselben stellte 
er clie Vers~iche an, clereii Resultate in1 Rec~ieil U. s. W. 1695 
veröffentlicht wrirclen und welche seine Beschäftig~ing aus- 
iilacliten in clei~ drei letzten Jahren des Absclii-iittes seines 
-.- - 
Lebens, clessen Schilclerui~g das gegeiiwär tlige Capitel gewicl- 
met ist, 

Diese 11 uii z ~ i  betraclitericlen Versiiche hatteil z ~iirischst cleii 
Zweclr, verbesserte Ofenaiilngeii zci fiiiclen, clie clu~ch vollstiin- 

I )  Correspondenz Nr. 6 .  " ~~oriesponclei iz  Nr. 15. 
9 ~or re sponde i i z  Ni. 30. 





i1c7 11~111 in deii Ereiiilstoffeil entlialten. 
lic,hen Oefen clie von dem breniiei~deii 

olz n~isge~toisenen Tlieilcl~eil gegen die Flat~lme und nicht 
gegen clie Bohlen sich bewegeii, so infissen clie Snbstaiizen in 
cleiiselberi, welche nur  i n  BerL~hruag mit cliesen verbrennen, 
unverbraiint entweichen, r~i lc l  dadurch gellt verloren „la grancle 
force cl~ielles a~iroieiit en bruslant. Diese entweicliendeii 
Sheilchen luilcleii aber cleii dickeil schwarzen Ranch, welclier 
aus den auf gewiihiiliclie Art ein gericlltetei~ Oefeii aufsteigt, 
~ii1c1 es iriuis clei~iiiacli erstrebt merdeii, auch clieseii zu ver- 
breniieii. Das geschieht am Besten clnd~ircli , clals man L ~ i f t  
in solcher Menge initteii cl~irch clas Feuer treibt, clafc sie bei 
Durchdriiig~iiig clesselbeii iiiclit gi~iizlicli ~iiitauglicli ~vircl, die 
Verbrei-iniing zii ~lnt~erlialteii, wobei ixaii zugleich den meitereii 
Voiatheil erreicht , cl als clie ntis clem Holz sich entwicl~elncleri 
Theilcheii gegen die Kohlen getrieben wercleii. Diese Vorstel- 
l~ingen, die ja  iiach clem jetzigeil Sttanc1p~inkt unseres Wissens 
vielfacher Correctur bediirfen , aber aiif d~ircliniis riclitigeri 
Reobachturigen beruhen, f~ihrteil  P a 13 i il fast 100 Jalire vor 
Eiltcleclc~ing cles Sniiei.stoEs auf Ofenconstructioiieii, ~velcl-ie aticll 
jetzt noch clen arn besten coiistrairteii Fe~ier~i i~gsanl izge~i  zu  
Grtii~cle gelegt werden uiicl sind ein rim so elireiicleres Zetig- 
iiifs für den experimeiitelleii S ~ l i a ~ f s i n n  ilires Urliebers, als clie 
clamals verbreiteten Theorieeii clei. Verbreiii~ung zur Verwen- 
d~iiig in cler Technik so gu t  wie ~inbrauclibar wareil. 

Die z ~ i  dieser vollstäncligen Verbrennung nothwenclige 
Lnftrneiige wollte P a p i n  den Brennstoffe11 mit Hülfe des Cen- 
ti.if~igalventilntors von oben zofc~hren ~iiicl, iri dein er so der1 
Rauch cltirch clie Kolilen leitete, cliesen verbrenneil. Er übel*- 
sah alser keineswegs cleii Uebelstand, clais clnbei eine groke  
Menge Luft cltirch clns Feuer  auf Kosten clei~ Wir1<~1ilgen des- 
selben ercviirmt werclen miilste; -war er docli bereits bei seinen 
Versuchen auf die schaclliche Wirktiiig cliesei Abl<ühlung ct~if- 
lilerksain gewordeii. Ei. s~icli te ilir einmal drircli eine rasche 
Verbreiiniii~g gen ügeiideia BreriristoEli~ei~geti ui~cl sodaiiii d tirch 

5 % 
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Voimärmeii der Luft, die in die Breiiiistoffe ein treten sollte, 
eritgegei~zuwirlw. Uiu den letzteren Zweck zu erreiclieii, 
wollte er die Luft i11 das obere Eiide eines Rohrs blaseil, 
~velclies i11i Schoi2nstein , iiacli Cediirfiiils in lizeliierei1 Will- 
cl~iiigen , lier~iutergiiig uiicl durcli ae,lches die Ltift zu den 
Ereiiiistoffeii treten sollte. Bei  las - und Scl~ii~elzöfeii solltJe 
diese Luft erst die obere Flache der zu erhit,zeiidei] Iiörper 
hestkeiclieii, v7as fi-eilicli bei ii~etallurgischen Processen iiicht 
iminer sicli als zweckmäfsig erwieseil liabeii vr~iirde. 

Die Coiistruction eines auf dein vorgeführten Pri~icipe 
ber ulieii deii Bacliofens gab P a -p i r i  bei dieser Gelegeiilieit eben- 
falls an. Ob er jeiiials ausgefiilirt ist, iiiufs daliiil gestellt 
bleiben, der A~isfiihr~ing wertli wäre er wolil gewesen. Er  
ist iii Fig. 21. abgebildet. De,r Teig befindet sich in deii~ 

Rla~iine uiiter C, cler Fe~ierra~iiil  bei 
B. Durc,h das Rohr B ß  schlägt die 
Flamme iiilter dei i~ Teige durch, 
tritt bei D ii i  deii Racim C, geht 
daiiii über dem Teige her zuruck 
n i ~ d  eritaeiclit durcl~ d e i ~  Scliorii- 
steil] AB. Da  cler Rauch verzehrt 
ist, so ist es uiilciecleiilrlicli, dafs die 
Verbreniiui~gsgase über dei1 Teig 
hiiizielieii. Die Backhitze aber y i r d  
so tiberall zieiiilicli die gleiche sein, 
da die Gase bei E ~ ~ n t e i i  a l i ~  lieifse- 

steil, obeii ain kühlsteil sind, bei D obeii uiid uilteil die 
gleiche Se.liil~erntar liabeii. Die gröiste Scl~rvieriglceit vürde iil 
cler Anfertig~iiig cles Rohres D E  liegen. Gelöthete Rohre 
lröiiiite man iiicht ver\~~ei~deii ,  docli ~?ü rde i l  guiseisei*ile oclei. 
solche ans Töpferthoii wolil dazu lierztistelleii sein und vor- 
theilliaftei Weise iii Sclilailgei? - Wiii duilgen gelegt ~vercleii 
Iröiinerl. 

Eiicllicli schieii ihun seiiie Idee mit besoildereii; Nutzen 
da. rei.wenc1t.t ~ ~ e r d w  Z U  Iiöiiiieii , \lTo g~oTse Neiigcn T4Tnssei. 



weiclen sollten, wie bei den1 Eiiiclampfen cler Salz- 5 
soolen. D a  cler Lanclgrrtf selbst Salinen besais, so wnrcle Pa-  
p i n  in den Stand gesetzt!, clies a~ ich  esperiri.ieiitell zu priifen, 

B und cler Erfolg entspracli volllroixixeii seine11 Ermartungeii. 
Von einem eigens dazu constrtiirten Ofen aiis wurclen Röhren 
voii Weilsblecli, cl~ircli clie clie Verbreiiii~iiigsgnse ent13~eiclieii 
sollten, auf den Gruilcl eines groisen hölzernen Bottichs ge- 

J legt, in denselben mehr wie 144 Pf~iiicl Wasser gegossen Lind 
s 

i i~ inmel~r  cler Ofen geheizt. Es waren n u r  4 Pfund Holz 
F 

ir J 
tincl 2 P f ~ i n d  Kohlen nöthig, tim diese Wassertnasse iri kräf- 

I 
tiges Sieden zu bringen, wiilirencl e r ,  wenn er cleii sechsten 1 

F Sheil clieser Wnsserinenge in eineiii kupfernen Kessel, iibei. 
B 
I einem gewöhnlichen Ofen, unter Wahr ~ i n g  allei. Vorsiehtcmaals- 
F regeln erwiirmte, G Pf~incl Holz brauchte, um dasselbe zu er- 

reichen. Bei Aiicveiicl~iiig eines initftelgrofseii Gefgises faiicl er, 
clais er mit seiner iieiien Einricht~ing -$ cles Holzes sparen 

i 

1 konnte, bei An~~~e i i c l~ i i ig  gröfserer Gefiise noch melir. Dieseii 
1 

F Versiicheii folgte11 niif Befehl des Landgrafeil, „ s~i ivant  ses ge- 
4 

nereoses incliaations ;L cont'ribaei i~ I'~itilit6 p ~ib l iq~ie ,  '' nnclere, 

die im  Groisen aasgeftihit warclei~ uiicl cleneil cler Seciaetair 
cles Fürsten H a  a s bei\~7olinte. III eine gioise Era~ipfanne von 
S Fufs Laiige uncl 4 FLI~S Breite wurde ein vieriiial gelcrijinm- 
tes Rolir von 24 Fuis  Lange (unter clern Wasser) gelegt, des- 

sen OeElxing ein Quadrat von 10 Zoll Seite bildete. Ehe 'i 
ocler 8 Pftind Holz verbrannt worcleii waren, begann die groise 
Wassermasse, mit cler clie Pfanne gefiillt war, schon überall z ~ i  

I e verclampfen und war an mehreren Stellen sclion sehr lieiis ge- 

~vorclen. Einige un vorliergeseheiie Umstäii cle, wie sie gemöliii- 
lieh bei ersten Vers~ichen eintreteii, verliinderteii jeclocli clie 

L 

Foitfiiliruiig cles Experiilieiites. Es zeigte sich aber aiicli liiei. . 
\ 

ziir Genüge, „ cpie cette inventiori iioii setileiiien t retissira aiissi 
bien en grancl clti'en petit. '' 74%- wercleil sehen, daCs P a p  i n  

i 

1 diese Vers~iche auch spätei3 wieder aiifgenommeii hat. 
Zwei weitere Anfragen, bezieh~ingsweise Aufträge, die im 

Y 





stolsen ancl dies aiid die an dasselbe geli~irigteil P ~ i i n ~ ~ e i i  iii 
Beweg~ing setzen. Die grölseren Iiosteii, clie cler weite Cnrial 
vertirsaclien ~7ürcle, wiircleii reiciilich aofgeliobeii d~irclz den 
Uinstanrl, clals er iiiclit init solclier Voisiclit luftclicl~t herzu- 
stellen wäre, wie cler engere Canal clei Maschine init den P~iiii- 
pen. Ein in clie Erde gegrabener Canal, clen inan an cleil 
Seiten init einigen Holzstüclien befestigte, Lim die Erde niu 

Hineinfallen z ~ i  verliinclerii , cvürcle geiiügen Keiner der bei- 
clen Entwürfe scheint j ecl och zur Atisffihriing gelconmrne~i z LI 

sein, clie wolzl einige Aenderuiigeii cles Planes iiö thig geinacli t 
haben wtirde. \- . 

-";. Dasselbe Anerbieten, wie der Graf Soliris, hatte etwas fsii- 
her noch cler Graf von Ziilzeiiclorf an P a p i n  ergehen lasseil. 
i l~ ich  in einer cler iii Bölimeii gelegenen Gruben clesselberi 
Banipfte inan vergeblich an gegen clas Einclringen der iiiiter- 
irclischen Gewiiisser. Der Graf Zinzeiiclorf l~icl deshalb P a - +: 
p i  n ein, auf seine Kosten zLir Besichtigung cler Gr~ibeii ilacli i 

Böliinen zu reisen ~ i n d  ~ersp~ac1-i  il-irn t~ulserclem eine beträcht- 
liche S~imme, wenii er Ablit~lfe schaffen l<öilne. Wegeri cler 
tinsicheren, kriegerischen Zeit lehnte es P a  p i  ti  zwar ab, die 
weite Reise zu ~iilt~ernelimen, schickte clern Grafen aber seine 
Vorschläge in einem Briefe z ~ i ,  cleii er später als vierte Ab- 
haiidl~iag seines Rec~ieil u. s. W. (p.  49 8. j veröffentlichte. 
Da eine Wasserkraft in genügencler Nähe nicht zur  Verfiig~ing - 

ütancl, so eilipfahl Pap i i i  clie unter 25. des Verzeichnisses sei- 
ner Werke veröffentlichte Dampfrnascliine, i i~ i t  cleren Geschrei- 
b~iiig aus den Act'is Erliditor~irn iii französischer Uebersetzriiig 
er seine Abhaiidlung beginnt. Dann setzt er seine Aiisicht ili 
Betreff cler A~ifstell~iiig u~icl Biirvencl~ing cler Maschine a~iseiri- 
ancler. Der Ofen soll nach den iii cleln Riief an clen Grafen 
v o n W i t t ge ii s t e in  eiitwiclielteii Gr~inc1sätzei-i eingericlitet wer- 
clen uncl clemgeinäis clie i n  Fig. 2% gezeichnete Form Iiabeli. 
Der Theil B B C soll das Brennmaterial enthalten , der Wiiid 
cliirch il eintreten, clie Flamme clailii in dem weiteren Sheile 
DE empoischlagen ~ i i i c l  den cleil Kolben ~iilil das Wasser ent- 
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halteudeii Gyliiider uirispClleii. Ist der eine Zalliistailge ti;.a- 
gende ICollseii iii die Höhe gegangeil, so soll der Cyliiider 

Fig. 22. 

herarisgei~oinrilei7 und an eine iiiit Zahnrad verselieile 4 x e  ge- 
stellt aerden, die daiiil iiiittelst cles Zaliiieiiigriffes cler Zahn- 
stange durch den den Kolbeii herabpressendeil Luftclruck iii 
Dreliring versetzt wkd. U111 clazu die Flalliiiie zu dämpfen, wird 
A z~igecleckt. Ist  da1111 aii Stelle cles eraäriiiteii Cyliilders eiii 
wieder abgekühlter gesetzt, so wird der Wind wieder z~igelasseii, 
die Ol~eratioii m~iederliolt. Bei frcihereii Versucllei~ hatte sich er- 
(rebeii, dafs iii einer Miriute eil1 Cyliilcler geiiügeild eragrillt urer- 
tl 

deii Iröniie, riuii fand sicli, dafs iiach cler iieueil Methocle dies i i ~  

1 Minute iiiöglich war, doch zeigte sich iii? Gegelisatz zu frü- 4 

lier A~isgesl)roclienein, clafs es zn~eclxmäisiger sei, die Cylindei., 
die aus di:iriiiei11 Blech geiiiaclit waren vom Fe~ ie r ,  als das 
Feuer iiriter cleii (3)-liiiilerii n~egziirieliiiieri. Daiilit 1x511 Gy- 
linder bei der 7Virliuilg auf die Axe deii andereil störe iliicl 
jeder sofort zu111 Eiilgriff gelaiigeii köi11ie, sollte11 an deii ICol- 
beiistaiigeil riur auf eine solche Länge sich Zähiie L>efinden, 
dals ~~7eder bei cler höchsten, iioch bei der niedrigsten Stelluilg 
ein Eingriff dersel bei1 ii1 das Getriebe stattfinden Iröi1-e. Die 

- - -  
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r Biiwe~i~lung habe bis clahin in clei~ 
ellung von „tuyai.ix gros,  legers, et  

egaox" gelegen, dafür habe er aber n u n  eine sehr gute Ma- 

Die letzte noch niciit besprochene Abliancll~ing Pap i r i ' s  
im Recueil von experimentellerri Inhal t  behandelt die Eini~iincle, 
welche S c a r l e t  t gegen clie I689 iil den Actis Er~iditorriin 
rnitgetheilten Apparate, die bezwecliten, ein Liclit  inter Was- 
ser brenrieii 21.1 lassen, 1690 erhobeil hatte. P a p i n  hatte eine 
Antwort bereits friiher an clie Reclaction der-Acta eingescliiclrt, 
dieselbe war aber verloren oder vergessen, jedenfalls riiclit 
veroffentliclit. So leicht es inin P np i n wurcle, cliese Einmiirfe 
zu entkrä;ften, so dürfte dies cloch nur  wiecler ein neuer Be- 
weis sein, wie weit er i i i  seinen Anschau~ingeil über die Natur 
cler fliissigeil isiicl gasförmigen Körper a ~ i c h  den tüchtigeren 
seiiier Zeitgenossen voraus war und wie Ilecllt L e i  b ii i z  I )  

hatte, als er ihn clen besten Iieiiner derselben nannte. - 
Zunäclist tadelt S c a r l e t! t die Wahl eines ganz gliiserneil Ge- 
fiilses, clessen Deckel man nicht wasserdicht würde aiifsetzen 
können iin cl schlägt stlat t clessen ein liiipfern es mit Glasfen- 
stern vor. Aber P a p i n  hielt ihm entgegen, clnis clieses durcll 
clen Wsssei.clrlick, wenn auch iitir wenig, cleformirt werclen ~iiicl 
so um so mehr seineil Verschl~il's verlieren müiste. Zur Recht- 
fertigung seines Vorschlages fiilirt er einen früher auf H LI y - 
g e n s '  Anordnung angestellten Versiich an, wo beicle Forsclier 
in eil1 mit Deckel versehelies Glas clas sechzigfache Volurneil 
cler Luft, clie es bei cleni Druclre clei Atiiiospliäre enthielt, 
eiiipompteil , das Gefiifs dac7 um11 rnit lautein Kiiall spreiigten, 
eiii Entweichen cler Luft znlisclien Deckel uiicl Gefiifs aber 
iliclit beobachten .onliteri. Deli zweiten Einwaiid S c n r l  e t t 'ü,. 

clnis beim Fischen stets Jemaiicl c lrau~sei  bleibeii iniisse , uin 
cleii Blasebalg zii treten, weist er als clas Geschäft cder Fische- 
rei, m7ie es an so vieleil Küsten betrieben wurcle (und noch 
-- 

1) Coiresponcle~iz Nr. 8. 



14 

w~ircl), ganz ~iricl gar iliclit e rsch~~erei ld  zurüclr, cleii Blaühalg 
aber lröiilie inan, wie S c a r 1 e t t vorschlug , iliclit clurcli den 
mittelst des laiigeu Rohres 13e1~irllte1.i Zug er setzen, da in deiil 
Rohre die Ltift zu  sehr ahgel;ülilt r~u rde ,  dadurch nicht ii~elir 
empo~stiege 11 11d 11 tiiimehr cleii L~iftzut~ritt hemine. Die wei- 
tere Befürbl.ituiig Scar le t t ' s ,  clais sich clie Luft in d& Röl1- 
reli iii Wasser verwaiideln liöiirie, tlieilt er ganz und gar nicht, 

99 car I'illustre Mons. B o i l e  a fort hien fait voir q ~ i e  l'air lie 
sqauroit se changer eil e a~ i . :~  Für elsciiso becleut~ingslos hält 
er das letzte Bedeilkeil, dafs cdie Liift iii der Laterne z ~ i  feticht 
m~ercleii lrönne, auf Groiicl eines Versuchs, bei dei i~ er auf den 
Boden einer solclieii warmes Wasser goSs, so dais die eiii- 
tretende Luft dasselbe durchdringe11 iii~iiste, o111ie dais das 
Licht verlosch. Dagegen vürcle s e h e  Metliocle vorzliglicli sicli 
bewähren, un1 das 71Tasser voii dein Eiiidringeii iii die Saricher- 
gloclre abzuhalteii, diese könnte clalcl~irch leichter gemacl~t rTTei.- 

cleii, ~iild es wiircle der Gruiid  inter ihr üicl~thar bleibeii. 111 

einer solclieii lröiiiite iiiaii daiin arbeiteii, wie iii der Luft. .Et 
ainsi cela po urroit estre fort utile non seuleirieiit poLir pescher 
les choses s ~ ~ b l i i e ~ g ~ e s ;  Mais aussi pour les bastiiiients doiit 
oii jette les fondemeiits daiis l'ea~i." Dei1 Ta~icher i~  köniite 
iinaii Feuer LIIICI Licht iiiitgebeil und  sie so lange, als iiiaii 
~ ~ ~ o l l t e ,  iiu Wasser ailseiteii lasseil ~i i lc l  so  begegnet^ wir aucll 
hier wieder Vorsclilageii, die clie Ne~izeit iiiclit durcli Ausbil- 
cl~ing der Ideen, soilderii durch gröf'sere Volllcoii~i~ie~ilieit cler 
Teclii1ilc erst hat ausft~lirei? l<öniiei-1. 

Iii diesen Arheiteii lebte uild webte P a p i i ~  ~iiid so war 
ihm die A~isfeclituiig der tlieoretiscliei~ Streitigkeiten, iii die er, 
wie bereits obeil l~emerlrt ~v~ircle, nocli verwiclielt war, selir zur 
Last I).  Er hatte freilich selbst diese Coiitroversei~ lsegoiiiieii, 
iildeiii er gegen A iisicliteil, die von cleli seiriigeii abwichen, selir 
eii tscliiedeii aufgetreteii T31ai., 11~111 dtirfte er nicht iinterlasseii, 
mit aller Energie ~iild lreine Arbeit sche~iend, fü r  seine Beliauli- 

I) Correspondeiiz Nr. 50. - - - 



t ~ i i i g e i  e inz~t re ten .  Die erste clieser Streitigkeiten war clie init 
L e i b  niz tiber das Kraftmaais Lind es ist nicht zli Iäugnen, 
clais seine Position einein L e i h 11 i z gegeiliiber schwierig genug 
ZLI hehatipteri war. Ueber clie Mat'erie cles Streites selbst ha- 
ben wir uns hier ilicli t mehr ausz~isp~eclieii, Soweit es sich 
iiin das Kraftrnnais hanclelte, ist L e i h n i z  Sieger geblieben. 
Allerdings ist nicht z ~ i  verkennen, clais bei den verscliiecleneri 
Bnscha~i~irigeri, von denen die Gegner a~isgingen, cler Streit 
kauin etwas ancleres als ein Streit tim Worte war'). Diese 
Ansicht hatte aiich beiseits H LI y g e n s von cleinselben , als er  
ain 2. November 1691 aln P a p i i i  schrieb: „Vous epro~ivez 
assez cette incoinmoclit6 (cle clisp~iter par  lettres) vous rnesine 
clnns v6st)i.e cleinel6 avec ~' L e i b n i t s  qui 11'8 pour fondement 
que cles clefiiiitioi~s pecl exactes, et cles mesentenclus, cle sorte 
qLie je m'etoniie cle ce qo'il croit que cle vostre clisp~ite de- 
p e i d  l'etablissernent cles rhgles c l ~ i  ino~ivement. '' Der Streit 
hatte begonnen init dem AiigriEe L e i b n i z e n s  in den Actis 
E~~icl i torarn vom Jahre  1686 in cler Abliancllurig: „Brevis cle- 
inonstratio erroris memorabilis Cartesii et  alior~irn circa legein 
natiiraeC6 etc. P a p i n  t ra t  in dei~selben irn Jahre  1689 mit der 
Ahhaiicll~ing „ de gravitatis caiisa et  p r ~ p ~ i e t a t i b u s  observationesL6 
(Verz. sein. Schriftl. Nr. 19) ein, wie bereits obeil erwähnt wurcle. 
Dnrauf folgte clie Antwort L e i b n i z e n s  in clen Actis voiu 
Mai 1 690 : „De  calisa gravitatlis, et  clefeiisio seiitentiae suae 
de veris naturae legibus contra Cartesianos. Ebenclaselbst 
ieplicirte P a p i i i  iin Januar  1691 rnit cler Abhancllting: „Me- 
chanicoium cle viribus motricibus sententia" etc. tincl L e i  h -  
n i z a n t w o ~ t e t e  ~viecler hierauf i n ~  September desselben Jahres 
iinter clem Titel: „ D e  Legib~is  riaturae et  vei-a, aestimatione 
viiium motiiciuix contlrn Gartesianos Responsio." hufgefordei*t 
von H a n s  wandte sicli nun I'npin brieflich.an L e i h n i z  (am 
13. J a n ~ i a r  1692) ,  schiclcte ihiii eine Abharicll~ilig ZLI, clie er  

Vgl. G e r 21 a r  CI t , Leibnizens mat l iem~~tisc l ie  Schriften , 11. Abth. 
Bcl. 11. Halle 1860. p. 14 iirid Geh le r ' s  phys .  Lexicon V, 966. 



fiir die Acta) ceif.,tist hatte, uni1 bat Lirn Leibr i ize i is  Ailsicht 
clartibes. Die Aiitwort L e i b  niz eil s , die rascli erfolgt sein 
inaf's, ist uiiü leider niclit eprhalten. Pap i i i  erwiederte arn 
17. April 1692  unter Beischlilis eiiier weitereii Abhaiidl~iiig. 
A~icli die Ant.rvort L e i  bii i z e 11 s auf dieseii Brief felilt. Iiides- 
sei1 'erfolgte die Veröffentlichui~g der Sclirifteil P epiii's nicht. 
Dagegeii esliliirte sicli L e i b n i z  iliit des voll Pap i i i  aiii 3. A L I ~ .  
desselbeii Jalires geätiiserteii Absicht einverstandeil, eiiien Aus- 
Z L I ~  ihres Streites nach Leipzig zu  schicken. Dies geschah zwar, 
c1ocl1 ist derselbe in den Actis iiiclit veröfferitlicht worrleil, 
soilderii er wurde iili Rec~ieil als Nr. G der clort gesamixeltei~ 
Ablianc1l~iiigeii geclr~iclit. Iii de,r C ~ r ~ e s p o i ~ d e n z  beider Ge- 
lelirteii dauert die Behaildl~iilg dieser Streitfrage aber iiocli 
viel länger fort. Wie ein Pyot'e~is eiltschlüpfte P a  13 i 11 immer 
cleii Häiiden seines Gegiiers l) uiid aa s t  das Schreiben P a -  
piii's vom 8. April 1700 ist das letzte, iii welchein des Strei- 
tes Erwiiliiiuiig geschiel~t. E r  inacht je läiiger je mehr der 
Besprecli~~ilg T T O ~  Fragen teclinisclieii Iiihaltes Platz. 1111 Eiii- 
-verstäiiclniis mit clem Herausgeber voii L e ib  n i z e ii s iuathema- 
tisclieii Scliibifteii, Heriaii Professor G e r  h a r  d t ,  sind aus den im 
zweiteil Absc,hiiitte ii~itgetheilteii Griefen alle die Streitfrage be- 
1ia.iidelriden Stlelleii als e i l~  weiteres Interesse jetzt iiiclit melir 
Inieteii d weggelasseii. Ob aber die Zinssi11meristelluiig der strei- 
t i g e ~ ~  Piiiilite iil streng logischer Form, welche Leibi i iz  iiiaclite, 
~ ~ ~ i r k l i c l i  P a p i i i  zum Schweige11 gebracht hat ,  v i e  G e r -  
11 a r  d t aniliiiiiiit , scheint mir u~irvalirscheiiilich , cla sie wohl 
fi.iilieseii Datuiiis ist, wie der 8. April 1 700. Vielmehr schei- 
iieii beicle Sheile sicli in Folge einer gewissen Eriniicluiig cles 
Streitles begeben z ~ i  haben. He~vorz~iheheii ist der ruhige, zti- 
r~iclrh~~lteiicle Ton iii l'apiii's Briefeii, der wo111 aus dem Be- 
m~ifstseiii stainiiit,, init welchem iiiaclitigen Gegiier er es zu 
thiiii hatte, .r~~älii.eilcl Leibi l iz  iili Geflihl eben dieser Macht 
sich oft lebhaft eiii- uiicl vorcl~iiigeiicl verhält. 

) Correspondeilz Nr. 46. - - 



n der für unsere Bespr.ecli~ing nun noch Gbrigen Ab- 
# 

E 
hiindluiig des Recueil s r~ch t  P a p  i 12 eine andere Streitigkeit., 
iii welclie er init G u g l i e l r n i i i i  geratheil war, z u  beencligeii. 
D o i i ~ e r i i c o  G ~ i g l i e l m i n i  war Doctor cler Mecliciil und Pro- 
fessoi cler Matheniatilc tiilcl Hyclrometiie zu Bologna (später 
ZLI Pndtia), dabei zugleich General-A~ifseher cler Bologiiesischeil 
Ge~?~ii,sserl). I11 einer 1 6 9 1  in den Actis Eruclitoruili veröf- 
feiitlichteii Ablinncllting: „Aqunr~~i i i  H~ierit~iliix mensura novacc 
liatte derselbe den Satz atifgestellt,, clafs Wasser, welclies eiiieil 
Tlieil cles Q~ierschnittes eines geneigten Canals passire , clie- 
selbe Gesülitvincliglreit habe,  als wenn es aus eiiiein Gefiilse 
rlurch eine j eiielii Sheile gleiche Oeffniing a~isflösse, clie soweit 
 inter cler Oberfläche cles Gefiiises gelegen wäre, wie der 
cr~vnhnte Tlieil unter dei. clei~ Canal nach Oben begreii- 

8 zenden Horizontalebei~e sich befinde. Dagegen Iintte 11~111 

F P a p i n  noch in demselben Jahre in einein ~ i i ~ t e r  clerri Titel: 
„Observatioi~es cpaedam circa materias acl Hpclra~ilicain spec- 
tantesa etc. veröffei~tlichten Aufsatz liervorgelioben, dals die Be- 
3Teg Ling cler Wassert heilchen eine viel cornplicirtere sein müsse, 
als G u g 1 i e 1 m i n i  angenommen habe, uncl clafs die Geschwiii- 

6 
1 cliglqeit, mit der die Flüssiglceit sich Isevege, a ~ i c l ~  wesent1icl.i 
F von cleren Natur abhänge 2).  Wä1ireiicl clie Bahnen aller lierab- 
i 
! sinkenclen Theilchen eines festen Icörpers clen n%nilicheii Winliel 
I mit clein Horizonte einschlössen, so thiiten dies bei Flüssig- / 
B 
I 

keiten nur clie Theilchen in cler Nähe clek Bodens cles Cannls. 
[ 
B 

Die oberen Theilchen clngegen flössen in mehr geneigten Li- 
/ \ nien, die unter sich keineswegs alle die nämlichen seieil. Denn 
1 

I 
l in  ein eni gleichrnäisig geneigten Caiial von reclitwinlieligeiii 
I z Querscliiiitt iiiiisse clie iliiinliche Menge ITasser in jecleril Mo- 

rrient cleri Canal passiren, also clas Wasser seine* Höhe in ilem- 
I selben Verh~~ltni ls  verringern, als seine Geschwindigkeit wachse. 
i< 

Die oberen Partliieen rnüfsten also rascher, wie clie unteren 



flieiseii und diese gegen den Grund dräiigeil. Dadurch m-ür- 
den Reflexioileii eii tsteheil, die Bewegu iig Uiiregelmiiisiglieiten 
zeigen, so dais offenbar die Bewegung der flüssigeil ICörl3er 
eitle aildere sein müsse, wie die der festen. Auf die Eiltlgeg- 
i i i ~ ~ i g  Pap in ' s  replicirte G u  g l i  eliiiin i in zwei hydrostatisclieil 
Eriefeii, clie iiia den Actis Eraditoruin von 1693 ver6ffeiltllicht 
i~~urdea .  Atif P a  p i 11's Bitte scliiclite sie L e i b n i  z ii1 der er- 
sten Hülfte desselben Ja l~res  seiiiern Freunde iil- Cassel 1) und 
dieser behielt sie bis Ende April 1693 9). Mall erwartete mit 
einiger Spaililuiig seiiie Ailt~vort, doch da er clamals gerade 
mit den Arbeiten fiiy die Grafen W i  t t ge 11 s t e i n ,  S o l m  s und 
Zi ii z e 13 d o r f beschäftigt ~ v a r ,  verzögerte sie sich bis z~iii1 
Juli 1694, iii i~~elchein Jaliie er die später iiii Recueil erschie- 
neiie Antwort aii L e i b  ii i z schickte. Daiiials iuuk demiiacli 
das genaiin tle Werk bereits gedruckt geweseil sein 3). Da 
G ~ i g l i e l m i i i i  in seinen Briefe11 Leibri iz ,  den er 1689 lieniiei~ 
~iiid auf das Höchste verelireii gelernt liatte *), zuiri Schieds- 
richter in diesem Streite-anrief', so i3~ailclte sich P a p i n  init 
derselben Bitlte an Hugge i l  s und die Sac,he i ~ ~ ä r e  so vor 
die competentesten Richter gebracht n~ordeii , viTenil iliclit 
H u y g e n s  am 8. Juni 1695 gestorben wäre. So liefs es Pa- 
13 i 11 bei dieser Vertheidiguiig seiner Ailsiclit beweiideii, die iii- 
dessei-i dem oben Anseiilaildergesetzteil Iieiiie neueii Gesichts- 
~unli-t~e zufiigte, ~~7ä'älireiid Gugl ie l in i i i i  noch zwei Abliaiidlui1- 
geil darüber schrieb. In der Saclie hat P a p i  ii Recht hehal- 
ten , obgleich auch seiiie Ansicliteil der ~3reitereil Ausftihruiig 
ii o $1 bedürftig iTTai.eri. 

I )  Correspondeiiz Nr. 26. 
2, Corre~poildeiiz Ni. 35. 

Vgl. auch Correspoiidenz Nr. 39. 
4, G u b r a u e r  XI 13. 102. 



Drittes Capitel. 
f 
E 
d 

D i e  Z e i t  cler D i i r c h f ü l i r ~ i i l g  d e r  g e f a l s t e n  I d e e n .  Auf -  

Mit deili Recneil scliliefst clie schriftstellerisclie Shtitig- 
8 
; lreit Pap i i i ' s  fiir längere Zeit ab, clie Ausfiilirung von Ver- 
d 1 suchen , die Herstellting von Appnratleil , welclie die frUher 
6 
i 
$ 
: ansgesprochei~en Pläiie ver-vi~irkliclien oder sclion ausgeftihrte 
5 verbessern sollten, fiillt nuiiinelir sein Leben ans. Mit aller 
~ Hingeb~ing, mit cler gröf'steii Energie begann es Arbeiten, 1 
b deren Enclziel clie Herstell~ing der Dampfniaschine in einer 

f ü r  clie Technik b r a ~ ~ c l i b a ~ e n  Form nrai.. Fun. clieseil Zett- 
rauin irn Leben des Erfinders sincl clie mit Leibxiiz ge- 
wecliselten Briefe fast die einzige Qiielle ~incl dar tim vom 

a 
i grölstea Werthe. Bis z ~ i  dem Sage ' fast, ~211 cleizl Pap i i i  
j Deutschland fiir immer verliels, besprach er voll jetzt an 
0 
ii 

4 wohl so zieinlich Alles, womit er sich in Geclnnken und  Wer- 
1 ken besch%ftLigte, mit (lern grofseii Philosopheil , dessei2 Ver- i 

hältnils zu dein in Cassel fortwähreii cl mit Sch~vierigkeiteil 

a kiimpfenclen, immer mehr das eines Gönners zu seinem 
B Schfitzling wtircle. ZLIY Esfi i l lu~~g cles von beiden oft awge- 
49 

b sprocheileli IVuiisches, sich noch eiiimal von Angesicht zti 

5 
Ailgesicht zii sehen, liam es nicht, unzweifelhaft z ~ i  unserem 

B Glucke, clei-ii~ die mündliche Eespi.ecliuiig ~ ~ ~ i i r c l e  fiir ans molil 
1 

! 
-i 

den Verlust der dabei ge~ulse r te i~  Geclanlren zu becle~iteii ge- 
t habt  haben. 

Aiifiii1glich cl~eht  sich die Corresl?ondenz fast aosschliefs- 
lieh tim clen Streit Uber clns 31tlafS cler Kriifie. Erst iiz-i 
Biigtist t 69 6 benierld P np iil clals er seine „rneclitatioiis 

P 

I Coriespnndenz Ni.. 50. 



80 

1~0ur la SlieorieCL aufgegeben habe, „ parceque le i1oilibre des 
Machiiies et iiiveiitioiis liouvelles s'est fort iiiulti]-~li6~< ii1 sei- 
iiem Iiopfe seit eiiiigei. Zeit uiid voll da aii tritt die Streit- 
frage iminer iiielir iii deiii Eriefwecl~sel zurück. Statt deisel- 
bei1 tli*aiigeii sich z ~ ~ l ~ a c h ~ t  clie persiiiiliclien Verhältnisse des 
der Beimatli Eeraulsteii in den Vordergruiid. Er  war weit 
clavori eiitfernt, sich aucli 1 1 ~ 1 ~  einigerinafseii bel~a~glicb iii 
Cassel zu fülilen. „I1 9 a loiig temps, schreibt er aiii 24. Sep- 
tember 169  G ,  >, qile J e  vois bieii , yu'il ilie sera extreiliement 
difficile de pouvoir bieii reussir daiis ce pais icy. Marbiirg 
wa.r ihiii zuni SIieil wohl auch iii Folge cler obeil ei.wiilii1teii 
Streitiglreiten auf's ileuf'serstle verleidetl, er wüilschte seliiiliclist 
iiacli Eiiglaild zurückzul\-elireii und er bat deishalli abertlials 
uiii seine Eiitlassiiilg. Der Landgraf liiiigegeii beail t~~~ortete 
seine Bitte dadurcli, dais er ihn iiacli Cassel berief, ocler viel- 
imehr, dais er es ihm 111Öglich machte, in seiner Nälie iii 
Cassel zu bleiben, mro er sich sclion seit März 1695 befalid, 
mit des Lai~clgsafeii Secretair H a  a s  beschäftigtl, eine Alizalil 
voll Erfii~diirigeii , die dem Fiirsteil vorgelegt waren, zii prü- 
fen, uiid -weilii iiötliig zu verbesserri. Der Lai~dgraf trug sich 
claii~als n2it cler Idee, in seiner Ha~iptstacl t eine A c a d h i e  cles 
Curieuxu zu grüiideil. H a a s  wnrde beauftragt, mit Pap i i i  
über clesseii Eintritt iii clas zu erricliteiide Institcit zu  unter- 
haildeliil), das bei den ewigen liriegeii allercliilgs Beine allzci 
günstigen A~issichteii hatte. H a a s  eyvc?ähnte dieses Plaiies 
gegen L e i  bn i z ,  und dieser, der ja ,  wie beliaiiiit ist, eifrigst 
bestrebt war,  derartige Iilstit~it~e in's Lebeil zu rlifeil, beeilte 
sich in eiiieiii iiidirelct an de11 hessischeil Fürsteil gericliteteii 
Schreibeii ?) auf das Eiildringli~hst~e diese Idee ZLI befiirmor- 
teil. Der Krieg war ii~desseii Scl-iuld, clais es bei der scliö- 
iien Absiclit seiii Eeweii cleil hatte, obwohl clieselbe auch in1 

1) Correspoiideiiz Nr. 41. . 
2) Der merkwürdige Brief ist von iiiir reriiffeiitlic,ht iiii XXVI. und 

XXVII. Ja.li~+eslJei.icl~t des Vereins fur N 
1880, 



8 1 

Jahre 1699 noch nicht aufgegeben TJTar= P n p i i i  siedelte in- 
dessen für immer I I : I C ~  Cassel über, Lirn z ~ i  selieil, ob er  hier 
bei A~isfLilir~ing seiner A~beitei i  weriiger Schwierigkeiten fgiide, 
wie in Marlsurg. Ueber seiiie Zeit hatte er an seine111 neueii Be- 
stiinm~ingsorte allerclings mit inehr Freiheit zu  verfiigeii, aber 
es felilte ilint , iii Folge des Krieges, so sehr aii jecler Hiilfe, 
clafs er iiill folgeiiclen J a h r  ein erileuertes Entlass~iiigsgeslicli 
iiu Einverständiiifs mit H n a s  seiriein iii cler Pfalz zu Felde 
liegei~clein Fürsteii eiiisniiclte, wiecler mit clei Beiner-k~ing, dais 
er sich nach Eiiglancl zu begeben wiii~scliel). L e i b n i z ,  clem 
er Iiiervoii Mittlieil~iug tnaclite, war aber clainit sehr ~iiizci- 
friecleil. „I1 ine seinble," bemerlcte er  am 9. Noveinber 1696 ,  
nqu'il n'p a rieii cle si avantageox poLir uil linbile liomme 
qae cl'estre assiste par u i ~  grniicl piince." Der  Lanclgrnf ge- 
mälirte iiidessen n~ieli dieses Gesuch i c h  sonder11 t rug  
P a p i n  auf, z ~ i  specificireii, was er bedlirfe. P a p i n  theilte 
iiaiiinehr seine Wüiische mit,  „seiiletnent pour Lin an e t  ex- 
treilieixeiit ilioclerees. " Trotzdem ,211 clenselbeii iioch Einiges 
gestrichen wurcle, so blieb er nach G e ~ i i E i ~ ~ i i i g  cles Uebrigeil 
ziinächst f<lia ein J a h r  in cler Hoffnlinling, dass man eiiiseheii 
wercle, es sei viel besser gewesen, ihin weit gröfsere Zuge-* 
~t~iiiiclnisse zti machen, als er geforcleit habe, eine HoEi2tiiig 
clie sisli freilich durchaus nicht verwirklicl.ieii sollte. 

Iiiclessei~ nahm P a p i n  nunmehr seine Vers~iche wieder 
aclf. EP wandte seine Thätiglreit ziiniiclist einein Gegenstailde 
zii, clen er experirneiitell nocli iiicht beaiabeitet hatte, fiir cleil 
er sich aber seit seineiii A~ifenthalte in Veneclig sehr inte- 
ressirte , der Schmelz~irig cles Glases tiiicl anclerer streng 
flüssiger Iiörper. Eine neue Ofeiico~istrtictioi~ , die cleii iiö- 
t l i i g ~ f i m i n d  cl~ircli einen Veiitilatoi erhielt, lied's ihn deii ge- 
-\-vünscliten Schinelzeffe1'el;t erzieleil ~ii icl  der Lnriclgrnf, welcliein 
ein Kleiiieii angestellter Vers~icli gezeigt hatte , dais in 
eiiieii? 311s Ziegeln geba~iten Ofen cler Reuen Coiistr~iction 

I) Correspoiicleiiz Ni. 48 und 52, 
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falls asf W~iiiseh des Lnnclgrafeii ~vanrl te er sicli iiuiiinehr 
der Ausbilclung der Dan~pfmnschiile zu. 

2 Der Lai1clgraf wiiiisclite n~~inlich zu missen, „d 'o~i  vieiit 
3 
n Ja salnre cles foiitnines snlees. Ztir Benntwort~iii; dieser Frage 
3 

:. waren zan%ehst gröfsere Wassermasseii auf eine betriiiclitliche 
Höhe zii heben ancl dazu erscliieil aix geeigiietsten „la foi.ce 
clti f e ~ i . ~ '  Damit wareil f ü r  cleii Gelehrten clie Aussichten eia- 

öffnet, seine liiligst gehegten Wiinselie z ~ i  befriedigen. Mit 
welclier begeisterten E're~icle er die clazii ilöthigeil Arbeite11 

L 

begaiiii, ersehen mir aus dem Briefe vom g. &ril 1698. Nuii 
rlnchte er für clie nachste Zeit iiicht inehr claraii, Cassel ZLI 

verlassen , wie er dem claiiach fragenden L ei b 11 iz  a~isclrück- 

lich versichert. Mit ~iin so gröisereil Eifer ging er an's Werk, 
als er wohl kannte „les clifficnltez qui se reiicoiitrent totisjo~irs 
clans de telles entreprises et q n i  iie se pe~iverit s u r i ~ ~ o i i t e ~  que 
pnr nne assirloit6 extraordinaire. '' Zi~näclist begann 'er mit dein 
Raa eines Ofeils zur Herstell~ing geiliigellcl groiser scliiniecle- - ' 

eiserner Retborteu. Eia ging dabei von seinen friiheren Pliiiieri 
a~ i s ,  wenn er atieh iitinmehr clen Ofen iiiclit so grois inachte, 
wie er es zur  Fabrikation von Spiegelglas fiir i~öthig eraelitet 
hatte. Nach cler Skizze die seiiiern Briefe von1 29. Septeinber 

1698 beiliegt, stellt, Fig. 23 cleii Ofen dar. A ist ein Rohr, 
d~ircli ~ ~ ~ e l c l i e s  ein Veiitilator Liift i11 clen Verbrinritingsratirn 

C D E G F  cles Ofens treibt. Das P>i.eiinmnteriall liegt auf EG. 
Unter clttsselhe ftihrt in cleii Ascheiifall NcJ das Rohr L H  

(5% 
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eberifalls Lilft, die durch das Ereiiiiii~aterial streiclit. Die 
Flaiiiiiie schlägt dui8cli G F  und NO in das Kamin P ~iiid um- 
spült dabei deii flaclieii, auf lrleiileii Pfeiler11 rilliei~cleii Siegel 
J& ~velcher den zu scliiiielzeiideii oder glüliend zu inaclieiideii 
Stoff erithält. Das Iiolie ICamiii zieht errniiri~~t,  wie maii es 
ausdiaückt , clie Flali~iiie an. Bei Ariaeiid uag cles Gebläses 
wird dies fiir die Eeiiutzung des Ofeiis allerdings iiicht voll 
Wiclitiglreit sein, docli wird inan cliese Wirkung des Icainins 
zur Regeltiiig des Verbreiiiluiigsprocesses beriutzei1 köiliieii. 
Dei. Ventilator soll d~irch Meiisclieiilcraft bewegt. wercleii, und 
der ihil Treibende hat ,  um dein Lilftzug die bestiiiliute Ge- 
scliwiiidigkeit zu ertlieileii, iior darauf z ~ i  sehen, ob aus Spal- 
ten der Ofeninaueia , welche nbsiclitlliclz gelassen -werden , oder 
clilrcli Z~ifall darin geblieben sind, Flaiiimen lieraussclilageii 
und durcli Reg~l l i r~~i lg  der Drehuiigsgeschwiridigli-eit es daliiil 
zu bringen, da18 dies gerade aufhört. Der Eintritt der kal- 
ten äuisereli Luft zuiii Feuer ist alsdauii vemiedei1. Bei Ver- 
wendung des Ofens zur Glasfabrikatioi~ wUrde iiiaii bei ge- 
iiügend liohem ICamiiie sogaz eine über M ai~gebraclite I i l a l ~ ~ ~ e  
öEilen ~11id SO Z U  cleli~ Inlialt des Tiegels gelangeil lt6iiilen, 
was nai~ieiit~lich die Fabrilratioii gerader Glasröhreii sehr er- 
leichtern miirde. Für clie Herstelluiig voii Spiegeln wercle diese 
E'riiiricht~~llg allerditigs iiicht ausreichen. Eiiie dazu geeignetere 
zu trefl'eii würde Sache weiterer St~idien sein, zu deileii sich 
P a p i i i  clurch Le ib i i i z en ' s  HLilf'e das i~öt,hige Matei.ia,l zu 

verschaffeii suclite. Ui11falsenclei.e Vers~iclie hat der Experi- 
inelitatlor cles Laiiclgrafeii allerdings niclit aiistelleii Iröiliieil, 
da er iiur ein Kaiiiiii von 2 Fiiis Höhe baue11 lroi~ilt~e. Docli 
reichte dieser Ofen zur Herstellung eiseriier Retorten liiii. 

Diese aber liatte er fiir die Foriil, die er cler Dailipfi~~a- 
scliine iiuiliiielir z ~ i  geben gedaclite, i l~ th ig .  Nicht alleiri der 
Sauglrraft cles sich iiiellersclilagenclen Dampfes7 wollte er sich 
bei derseibeii beclieilen; soiiclern er wollte r~uniiieli~ auch, ,,Ja 
force de 1a pressioii que I4enu exerce stir les aatres corps eil 

- -- - - - - 

Uilataiit, dulit Ies eeefs i i i  juilt, päj  l - n ? * v - r <  
nn---.--n 

h)UlLlC b V l L L L I l t  



nutzen. Damit er clen Gttclaii- 
eii, der der Hochclr~ickmaschiiie z i i  Gr~iride liegt, zuerst aus 

und es gescliali dies in cleiii iiäi~iliclieil Jahre 1698, in clein der 
Schotte S a v  e r  y a ~ i f  dieselbe Iclee lrain. Dafs P a p  i 11 incl esse11 
diesen Geclankeii gniiz selbst stlänclig f'afste , beweist, wenn es 
nicht der Verlauf seiner Zebei i~~eschichte  klar ergeben wLirde, 
z~iniichst clie weiter iinteii zu betrnclit encle Mascliine , die er 
clamals schon coiistr~iirt hatte, beweist soclaiin auch der Um- 
stand, clnk er clie I i iaf t  cles Dampfes mich ztir Bewegung 
vori Wagen nncl Schiffen benutzen wollte. Das Moclell eines 
Dampfwngens hatte er  constr~iirt ,  leide' wissen wir nicht, wie 
es eingerichtet war. Docl- bekennt e r ,  clai's der A~isfCihrling 
dieses Plans irn Groisen einstweileii noch so leicht nicht zti 

f Iiebencle Schwieriglieiten entgegenstänclen , ~viihrencl er sich 
getra~ien würcle, eine Maschine zur Fortbe~vegting von Schif- 
fen zu ba~ieii, wenn ihm iinr der Lanclgrtzf mehr Hülfe zur 
Verfügung stellen wollte. Die Hoffn~irig, clies z ~ i  erreicheil, 
gieb t er nicht a ~ i f  , begreift fieilicli einstweilen nicht, warum 
sein fiirstlicher Gebieter geracle clamals nicht ihm,  sondern 
einem Ancleim clen i l ~ i f t ~ a t ;  ertheilt hatte, eine Ptirnpe z ~ i  con- 
struiren, die Wasser aus cler F~ilcla auf einen Shurin seines 
an clerselbeii gelegenen ( 15 11 abgebrannten) Schlosses 1) 

lieheti sollte. L e i  b n  i z  , dein claran lag, ilin in Cassel z ~ i  lial- 
teil, e r l i l ~ i t  clies clacliirch, clafs ihii der Lnnclgraf ftir solche 
Arbeiten behalten wolle, clie kein an derer macheil lröniie lind 
moclite zum Theil clarin Reclit liaben; clenii cla die a~ifge- 
stellte P~ i rnpe  cliirchaiis nicht befriecligencle Leist~ingeil gab, 

{ ~v~ircle  n~iiiinehr P a p  iii beniiftragt, eine solche zu baiieil, voii 
der weiter unten clie Recle sein ~vircl. 

Währencl er hieran arbeitete, erhielt er ~ L I Y C ~  Dr. S l a r e  
.f clie briefliche Mittllieil~ing aus Lonclon, „qrie eli presence 

c1'un cornlliitlt6 c l ~ i  Parlarrient., oii a eprouv6 iliie mnühine porir 
levei l 'ea~i par la force dti feo," aber mit ganz ~iiiz~ireichen- 

) Nicht auf das Sciilois z ~ i  t\iilhelmshölie, wie Ei110 iif meint!  



Eiilri~litui~g P a p  iii j edocli vollstäi~clig im D uilkelri blieb. 
Gleichzeitig erhielt er voll deil I\Iitglieclerii cler Royal Society 
die Bertifung zuin ;, c ~ i r a t e ~ ~ r  de 1e~ii.s experieiices '' uild clais er. 
iiicht übel Lust Iiatte, clerselbeii zu folgen, geht aus dein Briefe 
aii L e ib  u iz  hervor, iil dem er diesem ciie Sache i~ittlieilt~, da 
er  z~ifligt, „&taiit 6clairA cles I~iii~ieies d'tii~e si s<;availte com- 
pagnie J e  pourrois faire beaiicolip pl~is  q ~ i ' a ~ i  service cI'uil 
Psiilce qiii a taiit d'affaires irnpoi.tantleü q~i'il lie sqa~iroit 
peilser que raremei~t aux rio livel!es iilachiiles et experielices. 
Aber iil cliesem A~igeiibliclre, wo sich ihm die Aussiclit ge- 
gibiindeter, wie jemals eröffiiet hatte, seine Pläne z ~ i  verwirlili- 
clieii, \väre es ihiil sehr schwer gew orclen, Cassel z ~ i  verliisseli, 
leicht lieis er sicli Iialteil, als ihm cler Landgraf versl~racli, dal;. 
klii~ftig Alles gesclielieii sollte, was er f ü r  seine Uri tersucli~iti~eli 
fiir i~ötliig hielt uiid ihii zu seinem Rathe ernaniite. Verhäiig- 
iiiisroll genug sollte ihm seine sl~lehneiide Aiitwort ~vercleii, 
aber wer veifs, ob er iii Ei~glancl niclit auf noch gröiüere 

. Süh~vieriglreiteii bei A~lsfiihr~iilg seiner P l h e  ;estjoisen wäre, 
wie dies iil Cassel der Fall war. L e i b  il iz  iialiii~ es an, deiin 
er scl~rieb ilim : „ So11 Altesse S6reiiissirne vous peut mie~ix aider 
cpe persoi1ile 1.our exec~iter vos bolls desseiiis. 

Zullachst liatte P ap  i il seii~eii Ei1tschlufs nicht zti be- 
reuen. Die Ai*beiteii an der Daii~pflilascliiiie 'rüclcteri lailgsaiii i 
zwar, cloch ~iilter Sheilnahme cles Laiidgrafeen stetig vorwärts. 
Das Proj ect einer misseilscliaftlicheri Aliacleinie tauchte wieder 
auf, dereil Director ') P a p  i ii werden üollte. Er Iseliaiii Ge- 
legenheit, die Cei i t~i f i igalp~i i~~l~e iii der olseii bereits rr14~ällil- 

bei Alleiidoif aii der Werm 9 aasz~ifülireii ~11x3 that dies mit ' 
bestem Erfolg, iriclem er clureh eiil I iö l~e~i ies  Rolir Luft bis 

1) Correspondenz Nr. 82. 
2) Correspoiideiiz Nr. 85. 
3, Correspo~ideliz Nr. 84  uild 120 
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oclen cles Rergwerlrs triel~. Ebenso w~ircle er  iii 
den Stand gesetzt: die Mittel, die er in cler z~~e i t ' e i i  Abliaiicl- 
l u n g  cles IZectieil ztir Erspariiiis von Brenni~~a te r id  vorge- 
schlagen hatte,  clurcli Versuche iiii Grofseii ZLI prüfeii. E r  
stellte dazu Gefäise her,  welche 70 Eimer, anclere die das 
7 bis: 8 fache hlsten, aber diese günstigen Verliiiiltiiisse daiier- 
ten nicht laiige. Zuerst traten Stocli~ingen in clen Arheiteii 
ein cl~irch eine Reise, clie cler Lanc7graf voiil December 1699  
bis &Iiirz 1700 nach Italieii machte, clsnn clurcli eine Reise 
P:zpin's selbst nach Hollancl, clie er h~~ohl iii Fainilieiiaiigele- 
geriheiteii aiitrat uncl clie 4-6 Wochen cla~iert~e. Diese letztere 
ver~issaülzte auch eine Pa~ i se  in der Corresljonclenz mit L e i b -  
iii z. Docli fiiillt in cliese Zeit die Veröffentlich~ing eines K~iiist- 
schlosses iii cleii Notivelles cle 1a Iteptibliclne cles Lettres, clesseii 
iitii'serliche Bescl~reib~ing mit Angabe cler Wirl<ungsweiue? er  
als nachzticonstruireiIde Btifgabe 1699 veröff'eiltliclite, der er 
1700, als Xieiziarld sie gelöst hatte, clie Eeschreibuiig cler iri- 

I iiereii Einrichtung folgen lieh. 
Erst iui Deceinber 1701 ücliiieb er wieder an L e i b n i z  

I und theilte ihm mit, clak er linac21i Gasse1 z~~~ i i ckgekeh r t  sei 
~illcl gerne arbeiten indclite , wenn er n ~ i r  könnte. 111. cler 
f~ühereil  Weise wircl aber cler Briefweclisel erst vorn 13. Mäiz 
1702 wieder fortgesetzt, nncl es ist nicht zu übersehen , clak 
es L e i b n i z  war, welcher cliese Wieclera~ifriahme eifrigen Ge- 
clanlienatistl~asclies bewirkte. Die Arbeiten an der Ausbilcl~ing 
cler Dampfinaschiiie erscheinen wiecler in weite Ferne geriiülct, 
ariclere ganz heterogene Dinge sincl es, clie clen Casseler Ge- 
lelirten beschiiftigen , er arbeitet nun ail cler Herstellt~i~g und  
Anwenclting wasserclicliter EIii~ite. Scholl in Loncloil hatte er 
solche ei*linlteii, iiidei~i e r  weiise Haiiiinelfelle i~i i t  gleiclieri Tliei- 
len Oel ~incl Wachs erwärmte. Das so zubereitete Leder hatte 
sich nicht nur als tvasserclicht, soilderii auch als luftclicht er- 
wiesen. Diese Beobachtting hatte ihn auf clen Geilanlcen ge- 
bracht, solche Hätite mit Luft z ~ i  ftilleii und als becl~ierrie 
Kisseii f ~ i r  Iiranlce zu verwenclei~, Er wollte sie mit Ventileii 
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~~erselieii  , uiii die etwa ~välireiicl des Gelsrauches eiitwicheiie 
L~ i f t  durch i-ie~ie eisetzeii zu  köniieii. Seiiier Gewolinlieit ge- 
iiiäf's, seiiie Ideell so rascli wie möglich cl~ircli Exl~erimente 
ZLI prüfeii, verfertigte er ein Kisseii cler Art  f ~ r  seii~eii Ar- 

beitsst iihl, mit clem er iili .41lgeiiieiileii zuiiiecleil war. L e ib  - 
i i i z , d e r d a m a l ~ ~ e l i ~ ~ i ~ ~ ~ e ~ G i c l i t l i t t ~ , b ~ t u i l ? e i i i G l e i c h e s u n d  

Pap i i i  sagte es mit Freucleii zu. E r  wollte iiur iiocli eiiiige 
Verbesseruiigeii aiibriiigeii , kaiii aber in clei. Folge, durch 
aiidere Eescliäftiguiigeil iii Aiispr~ich geiiomiiieii nicht dazu  
es ausz~ifiilireii, so dais es bei dieser Zusage gebliebeil ist!. 

Der Zweck, cleli er iiiit clieseii aiiclern Arbeiteii verfolgte, 
scliieii ihin uiicl iiiit Reclitl, von cler allergröfsteil Wichtigkeit, 
iiber die Art ,  wie e i  ihn erreicheil wollte, köniieii wir he~ite 
ein Lächeln lcaaiii uiiterdrticken. Er 1ia)tte Niclits geiaiiigereü 
vor, als den Störenfried von E~iropa,  das iiiäcli tige Fraiikreicll 
zu  zwiiigen „ ii faire I )  p l~ i s  prompteil~eiit iine paix d~irable. 
Uiid dies sollte iiacli dem moderne11 Gr~ii~clsat~z: „Si vis paceili, 
para belluiilU gesclielien, cl~irch Eiiif~iliruiig einer iieLieii Scli~iC5- 
waffe, einer Coiiibiiiatioii cler G~iericke'sclieil  Wiiidbiiclise, 
mit der P e r  ia a ~ i l t  'scheli TST~irfmaschiiie, clei*eii Einricllturig clie 
folgende war. Der Kolbe11 eines 1 Fufs liolieii, 7 Zoll im Di~rch- 
messer lialtendeii ii~essiiigeiiei~ Cyliilclers, war iiiittelst eiiies 
Striclies oder Rieinei-is , aii eine darüber hefiiidliclie hölzeri? e 
Ibolle befestigt, aii clereil Eiicle sicli ein Hebel befaiicl, welclier 
20 i i~el  läiigei* war, wie der Raclias der Rolle. Maclite cler 
Hebel naliez~i eine U~xdreliung, so wtirde der IZolbeii bis z~iin 
obereil Eiide des Cylinders eiiiporgeliobei~ u i ~ c l  hier festge- 
halten, iiiclem das Ende des Hebels sicli iii eiiieil Halieii ein- 
i g .  Niii~melir wurde das Geschol's auf iliii ailfgelegt uiicl 
der Halceii gelost, worauf cler in seiiie ursprüngliclie Lage z~i-  
iückfliegeil cle Hebel das Gescliois iiii t groiser G escli~7lindigkeit 
wegschleu~lert~e. An Ei~ifacliheit der Bedienung uiid leichter 

V 

Srasiisportirbarl<eit, lieis die Mascliiiie iliclits zu wiirjsclieii 

I) Cor.responcleilz Nr. 9s. - -  
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nniit besser, wie mit den Mörser-11 
zielen. Eine von ihm iiiit eigner Hand ,  verfertigte Maschine, 
schle~iclerte Granaten 40 Schritte weit, ~ i n d  als er  clem Lancl- 
grafen clie Wirk~ing derselben gezeigt liatte, befahl dieser, eine 
andere solclie Maschine durch geschickte Arbeiter ballen zti 
lassen, mittelst welcher noch gröisere Sch~iisweiten z ~ i  errei- 
chen wiireii. Doch schien er dabei nicht clie Absicht z ~ i  ha- 

I 

1 ben, >, cle faire aiicun usage de cette inventlion, mais seulement 
cle la garder avec ses atitres c~iriositez." Ebeiiso wenig auf- 
m~interncl verhielt sicli L e i  b n iz  '). Er bemerkt, clais cliese 
Iclee bereits O t t o  v o n  G u e r i c k e  gehabt habe uncl meirit, 
coiiiprimirte L ~ i f t  möchte zu clem gewiinschten Zwecke noch 
braticlibarer sein. Dagegen aber spricht sich P a  p i ii auf das 
Weitla~ifigste nlis. Namentlich sei clie Arbeit des Einp~impeils 
cler Luft eine ätiiserst schwierige, wie ein Moclell, welches cler 
Landgraf bei dieser Gelegenheit construiren lief's oncl welches 
sich noch im Mtise~im iii Cassel befinclet (es ist abgebildet bei 
Uf f e n b a cli I S. 32), deo tlich beweise. Indessen sei iiiögli- 
chenfalls, bei der ballistischen Pumpe, wie L e i b r i  i z  clen AIJ- 
parat genannt hatlte, der durch clen nierlergesclilageiien Wasser- 
dainpf erzeagte luftleere R a ~ i m  zu beriiitzen. 

J e  weniger A~ifm~ii l ter  ~ i n g  P a p i ii zur weiteren Ausfiih- 
~~11179 cliesei Erfinclung fand,  mit desto gröiserer Ziihiglreit 
s~iclite er sie fortzufcihren, und es ist beclacierlicl~ zu sehen, 
welche Muhe er sich clainit gab, wie ernstlich er iiberzetigt 
war, dais sie vor allen anclerri geeignet sein . , , ~ o L I ~  finir bien- 
tot les rnalhe~irs cle la  gnerre." Er brachte es clahin Ge- 
wichte von 2 Pfiiiicl auf' 90 Schritt, allerclings in sehr l i ~ ~ r z e n  
Zwischenrä~imeii iincl o1111e clais wie bei den Mörseibri Erhitzung 
eiritiat, z ~ i  schleuclerii, war aber ehrlicli gen ng eiiiz~igestelieli, 

I , / 
da& einstweilen die gröfseren Mörser sehr viel inelii. leisteten, -4 

Da, sein Plan in Deutschlaiid keinen Anklang faricl, wanclte er 
sich nach England iincl Holland. Von beiclen L i ~ n c l e ~ n  verlangte 

I) Correspondeilz Nr. 98 und 105. 
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lroiniileii wäreii, weiswegen er daii ii 
seinen Abscliiecl kielcomiiieiied6 Diese Stlelle a ~ i s  U f f e r ~ b n c l i  
l ~ a t  inan stets als eine ~inz~veifelhafte Urlr~iilde angeselien, 
ohne sie jeinals einer Kritik zu ~iiiteiazielieii. Aber wenn sie 
ai~cli  eine cler altesten Aei~iseruligen über P a p i i i  ist, so lrön- 
neii wir uns clieüer Pflicht doch ~iiclit entüchlngeii. Sie wird 
beclei~klicli, w e i n  man mit ilir cleii Briefwechsel iiiit L e i h n i z  
ü~isainilienllält. 0 bgleich Alles clafUr spriclit, clais P a l ~  i 11 iiber 
alle seine Arbeiten ans cler Zeit von 1707 L e i b  riiz geiiau 
Eei*icli t erstattete, obgleicli eiri ve~l la l  tnifsru tiisig groSser Slieil 
der Corrcsponcleiiz dieser Zeit, von der. ballistisclieii l'cirnpe 
hanclelt , so ist voii Vers~iclzeii , wie sie Uff e n b a cli  e ivähnt ,  
a ~ d  dessei? Zeiignil's liiii S t i l l i i i g l )  z. B. lrurzer Haild von 
e h e r  Dampflrniioiie spricht, clocli ilieinals clie Recle. Ebensowe- 
i ~ i g  besitzen wir von cler Explosioil, clie in P a p i r l ' s  Laborato- 
rium stattgefiiiicleii haben soll, auiser cler Mittlieil~iiig U f f e 11 - 
b a cli' s clie rxlincleste Kuncle. Daf's e r  ron  einer solchen, L e i  b - 
n i z gegeniiber niernals redet, Bann freilich i i i ~ h t  als streiiger Be- 
weis gelten, clals sie ilicht stattgef~iiiclen Iiabe, cla, er demselbeii 
von eiriein später zu berichteilcleii Unfall, cler ihn betraf, a ~ i c h  
Nichts schrieb. Auch tr i t t  clie von clein Fraiilrfiirter Rsthslierrn 
uns  erlinltleiie Nachricht so bestiinmt auf, clafs: es inimerhin ge- 
wagt erscheint, sie als gänzlich erfiinclen z ~ i  erlrlareii ~incl encl- 
licli waren ja, clie Versuche Pepiri's cler Art, clals sie leicht zii 
einer Explosion Gelegenlieit gehen konnten. Bei Beti*aclitiiilg 
der Vers~iclie mit dem Ta~icherschiff, liabei~ wir niiii aber geseheii, 
wie eiitstellt sogar von Augenze~igen eiiifach feütz~istelleiicle 
Tlintsaclieri ZLI Papier gebracht wiirden. Es  Boiziil~t soriiit Alles 
t ~ i f  die Gla~ihwiircliglieit des Gewiilirsri~aiines, des Professors 
W o l f a r  t an. Dieser war aber gegei2 P a p i  11 eiiigei?onmeii, 

1) S t i l l i n  g ,  Einige Benierliiirigeii zur Beleiiclit~ing der Frage : ob 
P a p i n  1707 bei seiner Schifffahrt von Cassel nach Miinclen, die Kraft  des 
Wasserdampfes als Motor gebraiiclit, oder nur cliircli Menschenliiinde die 

Räiler seines Schiffes bewegt habe. Zeitsclirift des Vereins fiir Liessisclie 
Geschichte und Laiidesl<iincle. Neue Folge QIII, 209. 



tleiiii e i  bezeichiiete iliii kurz vorher, ehe er die arigeflihrte 
Erzälil~iiig zuin Eesteii gab, ztiiii Erstauiieii Uffei ibacli 's ,  
als eiiieii pralilei*isclien Schmätzer, uiid z~ideiii war er erst iin 
April ocler Mai 1707, also .1<~irz vor Palpi i i ' s  Alsreise nach 
Cassel gel<omiileii. Dais P a p  i 11 in dieser Zeit Vers~iclie mit 

I 

der ballistischeil P~iiiil;ie iiiclit inehr aiigestellt lia,t, ist aus cleii? 
Briefx~echsel mit Le ib i i i z  ~vohl mit Gevi~iislieit lierz~ileiteil. 

j .X 

, .L Seiiie Abreise uiicl die sogleich zil bespreclieiideil Vers~iclie ./ \ 

1 
I ,  

.. _ mit eiiieiii R~iclerschiff, beschgftigen iliii ~ollst~ärdig.  Feriler 

war der Laiidgraf cleii gaiizen oder grölsteii Tlieil cles Juli 
uricl clei~ ganzen August roii Cassel abmeseiid. Seiiieii Als- 
schied aber erhielt P a p  i ii durchaus nicht mit Zeichei? der 
Uiignade (Brief vom 7. Juli 1707) uiid nur auf seinen W~iiisch. 
Da1113 aber muis der Vorfall, welcher clieser Ei*zäJlil~iiig Z U  , 

Gi*~liicle liegt und voll dein wir weiter Niclits wieseii, stattge- 
fuiiden liabeii, ehe TVolfart iirtcli Cassel Bai11 uricl wir habe11 
es also 11~11- mit einer auf Höreiisageii lser~ilieucleii Bemerkuiig 
zu tli~iii. Von Fa l l i n  selbst liegt i iur  die Beuf'serliiig vor, 
tlafs iiiaii de,n Wasserdaiiipf auch beii~it~zeii liöiiiie, tii~i Gra- 

I iiateii zu werfen, uiicl clamit ist die Mögliclil<eit gegelseii, dais 
L er solclie Versuclie geiiiaclit hat. Alle clie Folgeruiigeii aber, 

clie die beideii H a  a; l) , cl e l a S a 13 s s a y  e 9 ~lnd  cliejeiiigeii, 
welche sich darauf stützeil, aus diesein Vorfall ziehen, sind 
iiiibegrQilclet, ja nachmreislicli falsch uild cler uiim~itliige ALIS- 
ruf P a p i i i ' s  in deiii Briefe ~ 0 1 1 2  7. April 1707: ,,J9ay lieu cIe 
croire que nies eiiiieiiiis ont eiicor icy pre,valu cle merne qu'k 
l'occassioii de la iiiachiiie B j etter cles greiiacles lraiiii cleslialb 
nicht zur Stiitze der Wo l f a r  t'scheii Erzälil~llig dieiieii , weil 
clamit I3al)iil iitir clie ballistisclie P~iiiipe s~ieiiieii lraiin, voll 
der allein er iii den Briefeii aii Le ib i i i z  gesproclieii hatlte. 
Dies zeigt auch clie Fortsetz~iiig jenes Briefes ganz uiiz~~~eifel- 
Iiaft. „Qaa i~d  ii est temps cle travailler taut de boii," Iieiist 
es da,, :,& iziettre la chose eil pratiqtie, c'est alors que 011 

l'abaiidoiliie tout li fait." 'Weiln iiriil a~iclz iliclit iiachgewie- 

r". 111 2 )  ;,, ??WOe 

-- 



clie Aeiilsertiiig W o l f a r t 9 s  falsch ist, 
I 

so wird inan auf cler ui~cleri~ Seite ilir als .viel zu  selir iin 
I 

Wicler.spr~iclz mit gut beglaubigten Slintsacheii stelieiicl Be- 
veislcraft niclit znzuspreclieii liabeii. 

Von cler Besprecll iing der ballistischeii P iiiiil~e , lcameii 
Le ib i i i z  und P a p i i l  auf clie Wir1;ungsweise des S~hiefsp~il-  

1. Vers ZLI reden. Pap i i i  hatte sclioil 1674 zu berechnen versuclit 
„In q1iant~it6 cl'air qui est claris la poiiclre ii caiioil" ~ i i i c l  ebenso 
„ la condensatioii que l'air so~iffre claiw la po~idre. A~ i f  diese 

I Versuche lrain er z~irüclc, als er Eiide des Jahres 1704 er- 

I f~i l i r ,  clais cle l a  H i r e  in clei Histoire c7e l78cacl&mie Royale 

I eine Arbeit iiber deiiselbcn Gegeiistaiid veröffentlicht hatte I), 

1 worin er irn Weseiitliclien die vor] Huyge i i s  tind P a p i n  ans- 

gesprochenen Ansichten wiederholte, ohne clie waliren Urheber 
derselben zu nennen. In einer Arbeit i n  clen Nouvelles cle 1% 
Republiqtie cles Lettres vom April 1706 (p. 390 ff.) machte 
P a p  i n  cleshalb zunächst Hn y g e n s '  ~ i n d  seine eigenen Priori- 

P 
I tätsansprüclie gelteild. ,?J9ose clire saiis vanite, sagt er, „ qLie 
I 

Nlr H n y g e n  s aprouvn ces calculs , et ine dit nussi, clue 
17Acac16mie Royale des Sciences avoit dorine Lin j ugeixeii t 

I 

avantageux de moii petit O~ivrage (clie Experieilces clri V~iide, 
iii deneil clie in Recle stehenden Bnsicht,en z~ierst initgetheilt 

I waren). Cependnnt je vois clue cela n'empeche pas cloe ces 

sortes cle petits Ecrits ne s'oiiblient bien-tot: cai. je ne doute 

I pas que, si Mess. cle 19Acac16rnie s'en f~issent soavenos, ils 

I n'eussent dit q~ielqtie mot, pour faire savoir ce clui est clu h 

i Mr H u y g e n s  h cet egarcl; et qLie voiis n'auriez pas eLi l ie~i  
cle parler cle la pensee cle MI* cle 1% H i r e  comme d9iine cliose 

I toute iiorivelle. Alsclanii triigt er seine nuninehrigeii A11- 
schaiiuiigen 6be rb  clie Wiikongsweise cles Schieispnlvers v o r ,  
die im Ver l e i c l~  zii deii von de  l a  I-Iire vertretenein, einen 

V 

nicht ~~nwicht~igen Fortschritt erl<enneii lttssen. Denn währen CI 
clieser niir iiu Piilver vorhandene? cltirch Erliitzting ansgedelinte 

1) Siehe dieselbe 17orn Jnlire 170'2, p. 9. 
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Luft als Ageiis betra'clitet, sagt P a p i n  viel bestiiiimter: ,;Je 
ii'aurois doiic pas de peiiie 2i cyoire qtie tout l'effet de la 
Poudre ii caiioil iie vieiit que de 1'Air , qui y est con21~~zil26, '-Y 

1 

et pa~t~ic~ili6reii~eiit dniis le SalpGtlre: cai je ii'ai pas remarq~ii. . ' 

que le son~ l i r e  doiirie de l'Airc' uiid spiiter „ 0112 mit 15. graiiic 

de Poudre cn11011 daiis un R4cipieiit capak~le de conteiiir 30. 
onces cl'ea~i ; et ayaiit 6te 1'Air a ~ e c  toute 19exactitlade pos- 
sible, il arriva que, qua.iid oii allutiia la-Poudre, 1'Air qiii e12- 
@oit clans sn eoayosition se cldba?zcZa avec taiit de force, cpi'il 
~ O L I S M  le RRecipieiit L 7 ou 8 pi6s haut.<< 

Iiii Ai~scliluls aii diese Betraclitungeil verbreitet sich daiiii 
die C~r~espoiideilz über die Explosioiisfäliigl~eit cles Wassers, 
oder init einem der Abliaiicllung M~ar io t t~e ' s ' ) :  .Cui la Nn- 
ture de l'airu eiitlehilten Ausdr~iclc zn  reden, über clas „Eaii 
fulminailte. (' -Marie tt  e hatte als der erste die Eigenscliaft 
des MTassers, Ltift, oder wie er lieber will, 7,iliatiese aerieiinec6 
aufzulöseil , beobachtet. Da iiui l  aber clas Wasser iiicht zu 
siedeil aiif1iöi.t , auch -viTenil cliese „i~iatiere aErieniiec< eiit~7icheri 
ist, so iiiiisse, wie er iiieiiit, das Wasser a~ilser ilir, noch aus 
eine111 ailderil Stoffe, der ,,iiiatiere fiilmiiiaiiteC6 bestel-ieil. Diese 
entweiclit i1i1im Iseiiz? Sieden, die erste jedoch, ~ ~ e l c l i e  iiii All- 
gerneiiieii rnit der „matiere subtile6( cler Calrtesisiier überein- 
koii~iiie, aucli beiiii Frieren. P a p  i 11 tiiicl L e i 1s il i z verstüiidi- 
geil sich nun clahiii, dals die Wirkuiigeii des erliitzteil TVassei.s, 
welclie 111aii init dem Ausdr~ick „fuliiiination" bezeichiie, der11 
TVasser allein zuzuschreibeii seieii und iiti Verfolg bliirt sich 
ihre Ansiclit so veit  als, clais i~unmelir cler Begriff der Ful- 
ii~ina~tioil cleti~ der Spaiinlirafk zieii~licli iinlie lroiiimt,. So sclireilst 
Leibi l iz  iin Mai 1704 voil den „fuliaiilatioiis,'< clak sie rvolil 
;, sont des 
clebaiides, 
des petjites 

percussioiis faites par quaiitite de ressort,s fluides 
welche er fiir hervorgerufen cleiikt , :, coiiime psr 
boules q u i  fiappent. P ap  i n erwähnt iiiiter Aii- 

derm aucli deii Versuch, clais wein11 iuan aiif glüheiicles Eisen, 

Histciiie de 1'Acndkiuie Royale des Scieiices I Paris 1733 I?, 2 



zu schlagen iiii EegriE ist,  TNnssei 
spritzt, be i  dem Aufschlagen cles ersteren ein lieft'iger, K11311 
entsteht und schliefst claraus, clnis man aus dein Wasser wolil 
eine gröfsere Kraft wi'ti.de erlislten können, als mari bis da- 
Iiin glaube. Er erinnert sicli clabei eines früher angestellten 
Experiments, wo ihm ein Zinngef~~Is iii einein Wasser enthsl- 
tenden Digestor schmolz, ~ i n d  es ist ihm ~iiiklnr, wie dies 
möglich sein konnte, cla gesclimolzenes Zinn clie Erscheinung 
der Fiilmin ation in liolieni Grncle zeigt. Auffallen cl ist dabei, 
clafs cler bei cliesen Versuche11 sich init Nothwencligbeit bil- 
denden Tropfe11 cler in deii sphiiroiclaleil Zustand geratllenden 
Flüssigkeit nie ErwiLhiiung gescliieht, uncl es ist dies wohl niii 
dacl~irch zu erklären, d d s  bei cleii Beobaclztungeil das Wasser 
imnler nur  inter clen fsllenclen Hammer gespritzt wurde. 

Bei cler Betracht ~iilg clieses Gegei~staiides, lag es clnnn für 
P a p i n  nahe, auch auf clie Mittel, Salzsooleii zu c,oi~centriren, 
zlirfickznkouniaen. Er schlägt vor, sie clurch clen Wiiicl ein- 
dampfen zu lassen. Ailch das A~isf~ierenlssseii cles Wassers, 
sei ein ~7orz~igliches Mittel, replicirt L e i  b 11 iz  , ja iiian habe 
vorgeschlagen, ein heiises Eisen hineinzubringeil und fiigt 
hinzu , dais man clie iilöglichermeise schärlliche~~ Wirkungen 
cles Eisens, clie Pnp  iri clnbei besorgte, vermeiden köiine, wenn 
man erhitzte Kiesel nähinel). 

ALM dem Mitgetheilten ergeben sich clie Kenntlnisse, velche 
P a p i n  uncl L e i b n i z  von clen Dgmpfeii z u r  Zeit cler Erfin- 
clting der Dainpfrnaschiile hatt eil. Die Versuche mit dieser 
selbst, fegten noch -weitere wichtige zu. Sie schritten freilich 
nur langsam vorwiirts, cla bei dein grofsen Inteyesse, welclies 
der Lanclgrnf an ihnen nahin, P e p i n  in cler FortfLihrung der- 
selberi mehr gebiiiiclen wari als ihm lieb sein lionnte. Deiii-i 
immer noch wiircle der Fiirst. cl~irch die Aufmerksamlieit, 
welclie clie Ciiifs~sere Politik erforderte, nur z ~ i  sehr von der 
Ei~twickel~ing jener Iiiinste cles Friecleils abgezogen, Wir liaben 

I) Correspondenz Nr. 120, 121, 126, 135 urid 157. 



geselieii , dais iili A ~ g ~ i s t  I G 9 8 P ajp  i ii deii Auftrag erhalte11 
hatte, eiiie Puiiipe zu baueii, ~ ~ e l c l i e  mit Hiilfe der Iiraft des 

Feilers, Wasser ains der Fillda puiiil.eii sollte. Er hatte da- 
mit begoiiiien, „de faire des olsserratioiis sur le degre cle 
clialeur qu'il failt poiir h i r e  uii ceqtaiii effect avec uiie cer- 
taiiie quaiititd cl'ea~i. Bis Eiide August liatte er gefaiideii, 
dais er durch die Ausdehiiuiig cler Dgiiipfe das TVasser, sei- 
ner Schätzuiig iiacli 70 Finis liebeil lcoiinte und dais eine ge- 
riiige Veriiiehrung cler Wärme, die Wirkuiig bedeuteiid er- 

höhte. Diese Schätzuiig erwies sieh freilicli, wie er später 
faiid, urn die Hälfte zu  lioch. Nach der durcli die italieiiisclie 
Reise des Laiiclgraferi und die Iiolläiidische seines Rat41ies ver- 
ursacliteii Pause iii diesen Arbeiteii, ern~äliiit erst aiil 17. Octo- 
ber 1702 P api i l  ihrer wieder, o1111e jedoch voii einer Wieder- 
a~ifiiahii~e der Versuche bericlitei~ zu Iröiineii. Erst aus clein 
Briefe r70111 13. Milärz 1704 erfahizeil wir,  wie die Maschiiie 
1 7 0 1 1  1698 eingerichtet v7ar : ,,En tournaiit uli robiiiet," heilst 
es dort ,  „ J e  faisois passer les Vapeurs d'uii vaisseaii pleiu 
d'eau fort chaude daiis un autre vaisseau pleiii d'eau froide: 
ces vapelirs avoieiit 1% force, iioii sealeineiit de faire le ruide 

daiis ce vaisseau froicl, mais aussi de faire iiioilter soll eau 
etc. ," also geiiau die Ide,e S a v e r y 9 s .  Aber aucll mit dieser 
Mascliine liatte Pap i i i  Ihigliick gehalst „Iamque Aiiiio 169S,'< 
erzälilt er iii cler P~ae~fatio cler Ars iiova etc. p. 9, ,,millta 
iioii coiiteiiiiieiida experirilenta dictae iiiachiiiae ope ii1stitut.a 
fueran t : Vertri11 meiise NOT. disrupit iiiacliiiiam glacies et pla- 
tisiiiatium iiiferius iii flavio cleiiiersiiiii abstiilit : superveriieiiti- 
busque aliis iiegotiis res ulteri~is iioii fuit promota." Es ist dies 
der obeii erwäliiite Uiifall, übel. clen er Le ib i i i z  gegenüber 
giinzlicl~ sclivr~ieg, obwohl er ain 7. November uiid 10. Deceililser 
1698 aii derisellseil schrieb. Uiic7 liuil meldete sich zu weiterein 
Ungliick ,;tiii hoiniiie, qui veiiit offrir autre chose et doiit 
le recit ile serviroit de  iieil." Das verdrofs iiatü~licli Papiil 
auf's AeliCserstel) ~ieclci* iiljerlegte e r ,  ob ei3 niclit doch so 



acl-i Englancl girige 1). Indesseii war 
ei. iioch mit zii vielen Arbeiten beschiiftigt, clie er gern erst 
beeiidigt hätte, und so blieb es z~iiiäclis t iiocli. Naii~ei-it~lich 
arbeitete er damals a~ ich  aii einer iiacli iieuem Princip gebaii- 
teil P~iinpe, von der e13 aiii 9. J ~ i n i  1704 L e i b  n iz  ri~ittheilte, 
cl:tfs illre Coi~st~~ict lo i l  giiten Fortgaiig iieliine. Sie solle cl~ircli 
Mensclieiilcraft getrieben werclen iiild ilir Wa~iptvortheil beruhe 
dariii 2),  dafs „l'hoinme ngit . . par le poicls cle toiit sori corps.. 
nii lieti Sii'osclinaii.einent oll ne fait agir cpie les ixaiiis cl~ii 
font beaucoup iiioins forces que les pieds." Anc l~  den PViilcl- 
lressel cler Fe~ierspritze gedachte er dabei niit Voytlieil anzu- 
wencleii , iin Uebrigen mnfs die Piiinpe seirier zn~eistiefeligeri 
L ~ i f t p n i ~ p e  sehr iihnlicli gewesen sein. A~ich Versuclle über 
clie nothwendige TNanclstärBe clerjeiiigeii Sheile der Daiiipf- 
inaschinen, clie Drucke voi-i cler Stärlre des Dampfclr~ickes aiis- 
lialteii sollten, flihrte er damals auf seine ICosteil aus iincl 
fand, clafs cliese Waiiclstiirlrei-i bis clahin wohl zu gering ge- 
no~~l inen wareii 3).  , 

So war, v a s  aii ilim lag, Alles zur Constsuctiori einer 
Da~~pfniaschiiie eiligeleitet, - welclie ail Leistloiigsfähigl~eit seiiie - : 

fiiilieren ModelleL weit iibertreffeil i1i~iTste. N ~ i n  aber schien , - ., .. 
, ., ",'. 

das Interesse des Laiiclgrafen an cliesen Versucl-ien erloscheti. 
Da  wurde, weiiri auch ohne sein 'CVissei~ und Wollen, L e i b n i z  
die Ursache, clals die Aufinerksainlreit cles Fiirsteii wieslei von 
Neuein clarauf gerichtet wurde. Aiii G .  Jaiiuar 1 7 05 sandte 
niiinlich L e i b n i z  eine Zeichnung der Maschine S a v e r y ' s ,  
alleiadings ohne Bescllreibuiig, so wie ein sie ans Lonslon gerade 
erlialteii hatte, aii P ,zp i n. Dieser legte dieselbe sofort den1 
Laiiclgrafen vor, uiicl der Erfolg war, clztfs P a p  iii cleii Auftrag 
erliiel t, eiiie* Dampf~ilnschiiie z~iii? Betrieb eiiier Nlalilii~iihle zu 
coilstruireii. Da. es sich niir  i ir i i  eine Pumpinaschine hanr 
delte, so war deSr Plan offenbar cler, cl~irch das gepumpte 

) Correspondenz Nr. 107 1111~1 109. 
2 )  Correspondenz Nr. 120. 
9 Correspoiideiiz Ni.. 125. 
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TYasser eiii Mulilrad t1reiben zil lassen. bilit dein gröfstei~ 
Eifer ~iiacht~e sich P apii i  sogleich aii clie Arbeit. Die Cor- 
resl~ondeiiz läfst verf'olgeii, wie er vorrüclrte, viel la,ngsaiiier 
wie er ~~l?.iilischte, aber ,jeclesiiial iascli , solsalcl er freie Hand 
J e .  Gerii liätte er7 übcrze~igt T J O J ~  der Eraticlibarkeit sei- 
ner Mascliine, sogleicll eine gröfsere gebaut: als das Moclell 
v a r ,  iizit cleiii er iii Cassel heginileil iiirifste iiiicl clesseil Be- 
schreils~iiig v i r  sogleicl~ geben wercleii. Da  er iiuii uoii deii 
Absicl~teii des Ii~irfiirsteii von Hailiiovet. geliört lia.tte, iii 
I-Ierreiiha~isen 'Wss~e~liüiiste eiiiz~iricliteil , so maiidte er sicli 
~211 L e i b  iiiz mit cler Bitte, dieser iliöge ihm bei seiilem fürst- 
licheii Herrii cleii Bnftrag erwirkeil, eine P~iiiipiliaschiiie dazu 
zii bauen, clereii Preis er aiif 300 Slialer festsetzte. Es war 
eiiie Gecl~lc ls~r i i f~~i ig  fü r  Le ib i i i z ,  die immer clrii~glicl~ei* wer- 
cleiideri Anerbietuiigeii abzulehneil, aber cler IT~irit~rst hatte 
fiis seine Zwec1;e TVasserkraft zur Verf'iig~irig, ~~%lireiicl P a p i n  
hieiiseheilkraft spareii wollte. L e i b 11 i z 1iat.t e daher gaix Rechtl 
nbz~ileliiiei1, cleiiii iiützeii lionnte es l'apiii iiicl~t~, T5Teiin er aii- 
fragte, sicli aber 1;oiliit'e er iiur scliadeii, ~ ~ e i i i i  clie Arifkage, 
wie ganz sicher war,  abgelehiit wurde. Eiiieii sclilapenclereii 

Ue~veis fiir das grofse Unbehageii , welches P a l ~  i ii iiuii docli 
vieder iii Cassel eriipfand, lraiiii es iliclit geheil, als diese 
iiiiiiier clriiigliclier ~ercleiiden Briefe. 

Er suchte iiuii ~e i i i g s t e~ i~s  seiiie Erfiiiduiig d~ircli deii 
Drticli bekaiiiit zu maclieii. Aiicli das inachte iliiil viel Aerger 

~ilicl Verdrt~ls, bis er an1 29. November I706 iin Staiide xTnr, 
Ileibiiiz ein Exeiiiplar der fertiger1 Dr~iclischrift zu scliiclreii 
iind denselbeii daclurch iiiit den Eiiizeliiheitei~ seiiier Eriiiitluiig 
1)ekanilt  LI riiacheii. Sie ist claigestellt in Fig. 24. 

Iii der durch eiii Siclierlieitsveiitil ~e~sclilielslsbrtreii liupfer- 
iien Retorte A A  ro11 20 Zoll D~irclimesser uiid 26 Zoll Hlilie, 
wird clas Wasser ~~erc la rn l~f t~  Beiiil OefYiieri des I-Iahnes E, 
t)i*itt dei. Dainpf diircli das Rohr BB iil deii Cyliiider »B7 



nach obeii offenen Cyliiicler JeJ7 i n  deii clurcli clie iuit Sicher- 
heitisvei-itil versclilieIs~oareii Oeffiiuilg L ein Stiick glülieiicles 
Eiseii gelegt <~~errlen Baiiii. Der a ~ i f  classelbe treffeiicle Dampf 
eslmndirt 110~11 iiie4i. ~incl treibt den Iiolbeii iiiit lcräftigeiii 
Stol'se lierab , cler das unter iliin befindliche TVasser da1111 
clrircli H H  und iWllT iii deii oben geschlosseiieii Cyliricler Ni\i 
drüclct. Daclorcli bvircl clie in demselbeii befiiiclliche Liift zti- 
snmi~ieiigel~rel'st, welche sich wiecler aasclelineiid das Wasser 
clu~cli X iii clas Steiprohi. treteii lii'l'st, cla das Ventil T clen Wie- 
clereiii tritt des W a s s e ~ s  in  li%l verliiiiclert. N~iiii-iielii. \l,rii.cl dui.cll 
c i i ~ r i ~  Arbeiter E gesclilosseii ~incl geöffiiet, der Dumpf stli.öiiitf 
aiis, das iii 'GG ei~tlialteile Wasser tritt das Ve:itil ,C üfilieiid 
cliirch H nach D '~iiid hebt deii I<olbeii wiecler eiiipoi, \\vorauf 

ilas Spiel coii Ne~iem begiiint. Die Hnhiie R iiiid Y clieiiei~ 
(13~11, ~ ~ . \ - e n i i  iiijt,liig, aiis /in den  Darupf, niis Iif-I das JTTassci~ 
:~bi,til~issei-i. Die aiif 1). 2G tlei. i-1i.s i ~ o v a  eiitlialteiie ICritiIr 
(1i.i. S n ~ c  i~yisr:lieil hInscliiiic läfst ericei~neii ? wic vorsi<:htig 

7 ::. 
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P a p  iii seineii Plan dui.chdaclit hatte. E r  fiiidet zuiiächst, 
clais iii üeiiier Mascliine cler Daiiipf viel stärker erliitzt ver-  
den liaiiii , wie in deii Boilers S ave ry ' s ,  weiter tadelt er, 
dafs Xa-very clie Iieilseii Diiii~pfe siiS das lialte TVasser t,reffeii 

starlcere Expaiisioil sorge. Eilcllicll scheint iliin der Uiiistlaiid 
~erbesseriiiigchediirftig , dass in cler eiiglischeii Msschiiie die 
Pumpeil ii ur d~ircli Bi~saugeii gefüllt werclei~. So verw~iiidert 
er sich deiiii aricli iii eiiieiii Briefe voll1 23. Juli 1705, claf's 

wolle. Er  ist ilberzeugt, claiü der roii ihiii selbst ai-igegebeiie 
Spparat eine gaiiz aiiclere Wirliuiig habeil iviirde. 

IJeibiiiz iscaiit~~~ortete die Ziiseiicl~iiig der Ars iiora so- 
fort, scliiclite aber seiiie A i i t ~ ~ o r t  erst ani 4. Felsrnar 1707 
ab. Drei Coiicepte dersellseii siiicl nocli rorhuiiclen, z~ im deut- 
licheii Beweis, daf's L e i b  i l iz tlieseii Brief für ganz besoiiders 
~~~iclitiltig erachtet l ~ t .  Er eiitliält die I<ritil< cler P a p  i ii'scheil 
Maschine ~ i i i c l  einige VerLesseia~ingsvoi.sc1il~ge , die ilirerseits 
als i ~ e ~ i e  Erfiilcl~iligeii z ~ i  erl<liii+eii siiicl. Z~iliachst veriiiilst er 
eine Vorricht~ing, uiii die Retort,e wiecler iiiit TVasser zu fiil- 
!eil u11d sclilligt clazu eiiieil mit eiiier Nische verseheiieii Hahn 
Tor. Weiter will er deii aus 12 abziehencleii Dampf ixiittelst 
eines besoiidereii Rohres unter eine Kappe leiteii, welche deii 
Cylilider NN soweit ~iiiigielst , als derselbe fiir ger~öhiilich 
Luft ei3 tliiilt. Daclurcli soll cliese ~~lt~erniireiid e r ~ ~ ~ i i r i x t  und so 
jedesmal, v7e11ii sie das Wasser in das Steigrolir zu  pressen 
hat!, ihre Spaiiillrraft erliölit ~~erclei i .  Die clieseil Vorsclilag 
niicleuteiideii puiiktirteii Liiiieii der Fig. 24 hat er iii das eine, 
aus seineizi Nachlasse vorhaiideiie Exemplar der Ars ilova mit 
Diiite eiligetrageil; er hat daiiiit die Iclee cleia calorisclieii Ma- 

schine iiiit coiistaiitein Voliiiileii a~isgesl,roclieii, \velche 1816 
von S t i r 1 i ii g iioclimals erftincleii w~irde. Die überflüssige 
Wärme cles Ofens iind cleii Raucli will er iseiiutzeii, uin das 
T4Tassc.r iln Tricht.er G iiiicl dem Rohre I3 z i i  er~~7äriiieii. Auch 
lasse sich : riieii~t~ ei* : ge~~7ifs leiclit eiri 



~i reh  clie Maschine selbst, iii ricliti- 
r Weise z ~ i  bewegen gestatte.. 

Auf diese Vorschläge antwortete ain 7. April P : ~ p  i ii ilals 
er auf verscliiecleiie Weise bereitls vers~icht liiitte, cler Ibetoitt: 

I Wasser zuztifilhreii. Er hgtte zwei Hähne, clen eiileii iiber 

03eschlageiie Hahn cleil gewünschteil Erfolg a~ ich  erreichen 
t, 

1, , ~ s s ~ n .  - I - q Q  Da aber iii beicleii Fiiillen Dainpf~e~l t is te  eint3i.~~teil, su 
wüscle es besser sein, das Wasser in clie Retorte z ~ i  spritzen, 
~ ~ o f t i r  die Praxis clie besten Mit'tel wohl a~isfindig i~inclieii 

I wiircle. Dei1 ans 71 treteiiclen Dainpf wegzuschaffeii , claraii 
I liiitte atich er bereits clenken messen, da cleyselbe clern die 

h1asühine beclienenclen Arbeiter clie Hand verbrannt ligtte. Er 
hiitte ihn gegen clie Z~uisere Wancl cles Cy1inclei.s D trete11 
lasseil wolleil, L~~II .  clie Abliühl~ing clesselben durcli die L~ i f t  zu 
verliinclern. Die Erwiirinung von iV, möchte i l ~ e  Bedenkeil 
Iiabeii, da cl:~clurcl~ auch cler Eintritt cles Wassers aus JJJ!I 
neliinclert werclei~ liöniite. Diese Briefe geben wolil clas Reülit 5 

zti der von mir an einem ai~cleril Orte ausgesproclieiieil Be- 
l i aop t~~ng ,  clnfs , wenn sich clie Verhältiiisse P ap  i n 's iliclit 
Bt~rz ilacl? der Erfincl~ing der Dampfmaschine so ~iiigüiistig 
0-estaltet hiitten , „ clie ersten Jahrzehnte 1) des voriger1 Jahr- ts 

litiiiclerts die Datnpfmascliine mit Voiwiirliier, möglichst war- 
inecliclitein Cylinclei Lind Selbststeuer~ing, das Dainpfscliiff ~ i i i c l  

clie calorisclie Maschine hiitteii entstehen selien. " 
Zti der Zeit, in welclier seine blaschiiie veröffeiitlicht w~irde, 

liatte Pap i i l  mit clem iil der Ars iiova beschriebene11 ~~iiocltillt: 
iii Gegeiirr-art cles Lan dgrnfen bereits Versticlle aiigestellt. Aiii 
19 .  Btigust 1706 theilte er Lei  briiz die Itesultate derselben init. 
Die Versiiclie wii~cleii iin Tieppeiihause des voiii Lai~clgrafeli Cui.1 
16 9 5 erl~nateii Iiliiis tliniises nilgestellt "), welches clairials eiiieil 
-P- 

I )  Wie cl e iii nii n ' s  Aiiiialeii VIlI p. 3 64. 
9 E s  is t  dies die einzige Locnlitiit, clie wir  sicher niit P a p  i n  iir 

VerL)iii~liiiig 1)riiigeri ltijtinen. Wir wissen weder ,  wo  er  iii Marh~ i rg  iiiid 

Cassel gewohnt ,  i ioül i  wo er in  beicleii Städteii Laborntoi.ieii geliabt hat. 
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ililii das iieue Itolir weg7 L L L ~ ~  es ~ L I  

:~iidei*ii Esperiiileiiten zii beii~itzeii - i iLiii  aber riss 13;q)iii die 
iilülisarri bevnlirte Ged~iltl. E r  reiclite ~~riecler eiii Eiitlussuugs- 
gesticli eiii, Lla er  sicll iiacli Eiigl,zii<l z ~ i  begeben fest eritschlos- 

sei1 sei. Dasselbe -v~~tirde cliesiiial b e ~ ~ ~ i l l i g t  „avec des circ~iri- 
st,aiices," wie P np i  11 nui 7'. J ~ i l i  1707 na 1, c i b  iliz sclireil~t~, 
,, clui foiit voii* clu'elle (S. A. S.) s eilcor, coiiilne elle a to~~jo~i ias  
eu, beaoco~ip plus cle boiite poiir iiioy clue J e  iie nierite.c6 

Mit Eifer heqann (- er sofoit die Vorbereitringeii zu seiner 

I Abreise. Docli liatte er noch ii~,zricherlei abzuwiclieli~. Das 

J C)r~llien seiiler Vei.iriögeiisverli~~1tnisse freilich mag ilini iiicht 

viel Zeit gelrostet l~abei i  Gliicltsgüter liatte er nicht gesaiii- 

inelt. B ber sein wertlivollstes Be~it~ztEiutii, eiii Bleines Schiff, 

1 auf clas er ftii  sein Fortliotiiiiien iii Eiiglancl clie gröSsteii 

* I  Boffn~nuilgeii baute, inufste er jedeiifiills iiiitiiehiiien, ancl das 

m~ifste  mit cler iiötliigeii Vorsiclit eiiierseits urid clem gering- 
sten Iiosteiiaiif~~~aiicle aiiclere~seits gescliehen. E s  ist dies cler 
i\ppar,ztr, init welcheiil l'apiii die letzten gröfsei*eii Vers~ichc 
anstellte, lind der zti cler ganz ~inbegriiiicleteii 1) Aiiimliiiie 
Veraiilassuiig gegeben hat,  P a p  i n  sei bereits im Besitze eines 

- 

Dainl~fscliiffes g e ~ ~ ~ e s e i r .  E r  spricht ziiers t CI avou iii cleili Biiefc 
vorn 7. September. 1702. „Celiiy cluoy J e  coiitinue cle iii'occn- 

I riavires : J e  ürois n ~ ~ s s i  pouvoir eil m6me teilips l~erfectioiiiier 

1 per l~reseiiterneiit," sagt e r ,  ,, est poai. peifectioiiner la, coii- 

bea~icolip la iiiaaiere de ranler et qLie cela pouriBa niissi s'ap- 
pliclner a u s  voitnres par  terreeCc E r b w t  ~ ~ ~ ~ i i * c l e  das ScliiE \ioii 

1703-1704 uiid zwar fiir eirie Bela~t~iiiig von 4000 Pfuncl. „ J e  
point, bei*iclitet er ain 1 U .  März 17'04 ganz a ~ ~ s d r I ~ ~ k l i c l ~ ,  

1 

,,pr.epa,r& celoyci poor 7 eiiiploiei 1% f'oice d t i  f k ~ i  paiceqae ce 

ii'est 1~a"uirny d7eiitti~eprericlre t r o p  cle clioses L Iit f~iois.'~ Doch 
lieis er es bis Z L ~  gelegener Zeit an dein Orte, wo es gebaut \ ~ ~ a r . ~  

structiori des batteaiix et cela pourra aiissi s'applicliier aus 

1) Vgl. irieiiie Arbeit in  Zeitscliiift CI. V. CI. J. Hcl. XS ,  4G1 lind Zeit- 
sclliift d. 'V. f. h. G -  L .  L Bcl. V111, 221. 
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urchfahrt gestattet. So riiivorsichtig 
war iiiiii freilicli Papi i l  iliclit, wie sehr iliiil auch iii C~~süel  
cler Bodeii ~iiiter cleli Fuiseii braiin t e, gegen clie Eiitscheicl~iiig 
der höclisteii I-iannoverschen Behörde, iiiir auf clie Ei*laubiliIs 
cles Drostei1 baiieacl, die gefi~hrliclie Reise anziitreteii. Er wai. 
iii cler gröisteli Verlegenheit. ALTS NIüncleii selbst erhielt e r  

die wiclersprechei~dsteii Naclirichteii ; die eii~eii behatiptete~~, 
es würcle ihn Nieiiiaiiil anhalteii, clie anclern, es sei ganz uri- 

iiiöglicll die Fulc1ai~iüiicluiig.iiciig zi i  passireii. Da ba1ii ~iiierwrt~tete 
Hiilfe iii dieser peiriliclien Lage. Eiri l!vIüncleiier Scliiffei., PYa- 

rneiis L o d ~ v i g ,  erbot sich, P s p i n ' s  Sclliff iii9s Schlepptnti 
z u  nehiiien 111id SO rlnsiselbe mit dein seinige11 in clie Weser 
z ~ i  ffihreii, clns dann gleiclisaln als Refrachtiing seiries SchiEes 
anzusehen gewesen wäre. P ap  i n  nnliin dies Allerbieteil an, 
welches ziemliclie Siclierheit z ~ i  gewahreii schiel1 , cla, bereits 
3 Jalire früher cler Drost v o n Z e ~i ii e r in hIiiiicleii demselbeii 
Schiffer erlaubt hatte, das neii erfiiii cleiie Fah~zeug  an hIiii2- 
den vorbei in die Weser zu briiigeii und f~ilir  arn 24. Sep- 
teinber 1707 mit seiner Fniiiilie iliid eiiiigeii Tiieteii Hausrath 
voii Gasse1 ab. Iriclesseii sollte sein Schiff bf?mcleii iiicht 
mriecler verlasseii. Die Nliiiicleiier Schiffer hatten vor liurzerii 
eine iieLie Bes tätigui~g ihres Privilegiuins riiit 100 Reichst>halerii 
bezahle11 iniisseii iiiicl wareil iii Folge desseii wenig geneigt, 
eiiie husiiahii~e z ~ i  geststteii. Das ScliiE v~ircle niigelialten 
~ i i i c l  Abgesaiiclte der SchiEergilcle, kaiineil iii einer Beintliiiiig 
iiiit dein l\ilagiutlrat zii (Tein EiltschluIs I ) ,  ,,hab; iiii fnl[ $icjis 
9" d'iiibt g c h n q l c ~  fJabrj-eitg iviebec ber G$ifcr C,jilbc P~ivilegia 

'I fdjebeit) gesogen iuecbcir fiiiite, nie bnir i i r m  fidj bei) GQur jiiiftl. Ciic: 

I )  S. E i f l  Zcitschu. cles histor. Vereins f i i ~  Nie~lersachseli voin 
Jahre  1850 p, 295. 



;it$t:i." Dies geschali iil rler Shat,  ~iiid clai~iit war die Coii- 
fi~catioil des: Schiffes a~icgesprocheii. h'iitn scheii-it es ii~iii 

clein ?.)estelieiicleii Itecllte ilach habeil verl;aufei~ za wolleii, 
wobei „ Sbra Eijitcfiirf'tl. 9itrdjl. cl~iartaiii bnlioiz " helcoiiiiiieii hätte. 
Uocll Iram es iiicht dazu, soi1clei.11 das Scliin' ~~viircle ,, liosbccrt 'I 
u i ~ d  es liefsei1 sicli n~ohl die Schiffer zu dieseln Voigelieii, zu 
dein sie ccliwerlich berechtigt ~ ~ a r e i i ,  d~ircli den Wiclerstaiicl 
cleii P ,zp iil leistete, hii~reilseii. Rasch geiiiig eiitwiclreltei~ 
sich clie Ereigiiisse, cleilii ail cleinselbeil Tage, a11 clem er sein 
Schiff verlor, reiste P a p i il iiiit seineil S acl~eii bereits wiecler 
ab. Der Drost, cler seiiie Erlaiibilifs hätte a~ifreclit erlialten 
i~iüsseii, liek üicli nicht selieii, ol)wohl seine Befehle iiiclit; 
beaclitet wurdeii; docli hielt er es i i a c h l ~ e ~  fi'iir iiöthig , sich 
I-iei LeiJsiliz wegerl seines Vei*halteiis zu eiitscli~ilcligeii 2). 

Dies der Vorgaiig, wie er sicli aus deii Akt,eil des Müiide- 
iier lIagistratles uiid deii Briefe11 ail L e i b 11 i z eiagiebt. Nacli- 
ileili das Zetigiiifs voll P a p iil sell~st veröffeiitliclit ist, wird 
iliaii j n 1voh1 eiicllich aufhöreii, clie Sage voii seiiieiii Datilpf- 
scl~iif iiiimer \xieclei vorziibringeii, clie d~ircli abeiitIeuerlic1ie Ab- 
Iiilcliiiigeii, wie die i i i~  G~icli der Erfiiicl~iilgeii, clns doch für  die 
Uild~iiig des grolseii l3iihlictims wirlreii soll, leider zii allz~igio- 
h e r  Ailsc1iatilichl;eit gebracht wordeii siricl. Iiidesseii d a d  insii 
ili dieser Aiigelegeiilieit Irei iieii z LI streiigeii Maaisstals aiilegeii, 
cla lx i  dei* Uiitei~iiticliiiiig clerselbeii uirs ailcll CI e 1 a S a ii s s a y  e 

iin Stich ]%ist. Iii seineii~ IY1ei1loii.e $ur des Exl~erieiices cle la. 
Navigatioii pnr In Vapeiiia eil 1707 Iiatlte er die Aiisicht voll 
I' apiii':: DaiiipfscliiK f'estgelialteii. D~irc:l-i clie Eiiisicht iii die. 
Briefe P a l ~ i i l ' s  aii L e i b  iiiz hatte er iiiiii offeiiba.~ das Irrige 
seiiiei. früllereil Ueliaul~tiiiig eiiigeseheri. Statt aber dieselbe 

I )  Die Mii1ic11111g cler Fulcln ir? die Veser. 
3 )  * \Ti. 1 1 / W V l l  b>3 J W I l U ~ I I U  L 1 I e  .L C! l a 1 



riien, 1iiXst er  iii seiiier Biographie * 

aiis j e i w  Al¿il:aildluilg wieder ab- 
d~uclieii, irideni er n u r  Alles, ~vns auf die ilnweiirluiig cles 
Daii2pfi.s bei jeiiern Schi& hhiiideutet, tiiiterclrüclct. T>a(l~iich 
bleibt seine walire RIeiil~iiig verliüll t niid fiir Jederi, clei. nicli t 

sclieiii, als sei d e l a 8 n LI s s ay  e bei seiner Ansicllt gebliebeii. 
Für l3 a p i ii wtti. der Verl~ist seines Schiffes eil1 scli\\7e~ei*, 

iiiclit ZLI veib\~7iiic1 eilcler Schlag. Nicht iirii., da& seilie iieise- 
tlisl~ositioiien gäiizlich gestört waren, er war auch seines 
wiclitigsten Reise~aittels beraubt. Er reiste nrin z u  L ~ L ~ c ~ c ,  
wahrscheililicli iii I3egleitniig seiiier Familie, nncli Eiiglaiid, 
aber seine Hoffiiiiiigen, welche er auf clie Royal Society, clie ihii 
so vielfncli uiiteiXstützt hatte, baute, verwirliliclitei sich riiclit. 

1 

Iii dein Verluste seines SchiEes 1i:ltte sein Leben Sclriifi'bi-tich 



-- 

P L L ~ ~ I I ' S  l e t z t e  Bextrebii i igei i .  D ~ i t ; t ( : ~  A a f e i i t l i a l t  i n  
Loliclo1i. S e i n  Tod. 

hiit '  der Eiahaiitiiig seines Schiffes sclilieiseii P apiii 's  coii- 
xtrrictive Arbeiten alb iiiclit so clie Reihe seiner Erfiiicl~iige~i-i. 
Er ~iiacht ,  iii Loiiiloil aiigelaiigt , die äaiserste Aiistreng~iiig 
tlarcl~ iielie Vorschläge oder rl~irch Ztirücligeliei~ auf bereits 
frülier bearbeitete Idee~i, nicht etwa seine Lage za verbesserii, 
souderii seine Existenz zu fi*isteii. Es ist der härteste Kaiiipf 
iiiii's Dasein, cleii zu fLilirei3 er gezwiingeii ist, tiiid iii cleii~ er 
unterliegt. I n  Betreff dei- Darstelluilg dieser letzteil tra~irigen 
Periocle seines Lebeils, sind wir auf clie nicht sehr zahlrei- 
cheii ~nicl a~~sfiihrlicheii Briefe, welche P a p i ~ i  an deii daiiirt- 

clie Akteii dieser Gesellschaft aiigewieseii. Aiidere Nachiaich- 
teil felileii gaiiz. Die Correspoiicleiiz mit L e i b 13 iz riameiit- 
licli iialiiii P a 1) i 11 iliclit wieder auf. 

Zuuiichst malidte er sich uiit,ei Beifug~iiig sein er Eiiil~feli- 
liiiigsbriefe von L e i b  11 iz 1) iilit der Bitte aii clie Royal So- 

iier Maschiile mit der S au  e r  y 's zti vei-gleicheil. Dazu er bat 

er sich eilie~l Raiiiii, iu rvelclieiii er seiiie Mascliiiie aiifstelleli 
Itiiiirie, iiiicl die Be\villig~iiig der Iiosteii fiir clie dazu iiöthige 
Tie,I;oilte, sowie iiil Falle des Geliligeiis seiner Versuche, die 
TViederei.statt~~ii~ cler voii iliin auf clie I-Ierstell~iiig cler Ma- 
scliiiie ~erweiidt~teii  Beträge, clie sicli etwa auf 15 Pf~iild Ster- 

') t> a r l c e r ,  B History of the Royal Society,  witli Meiiioirs of tlie 
Presideiits, coiiipilecl froiii atitheiitiü Doctii~ieiits, Loiid»ii 1848, vgl. CI e 1 a 

- -  - - 
S a u s s a y e  p. 240. 



g belatifeii würden 1). Die Mascliine wolle ep verfertigen 
E „after the same ilinliiier t.lint b3s been piaactised n t  Cnsscl, 

i aiid to fit it SO that i t  ixay ße appliecl for t,he i3oving of 

I 
Der ztiversiclitliche Toll, in welchem das Gesuch gehal- 

t ten ist, liiist keiiieii Augeii blielr daran zweifelii, clafs sein Ver- 
fasser clie Biinahme desselbeii ganz sicher erwartete. 111 cler 
Sitzung voiii 2 5. Fel~rtiar 1 708, w~ircle eine ai.mf~ilirliche Dar- 
stellting cler Erfincliing Pap i i i ' s  verlese11 uiicl dem Präsiden- 
teil der Gesellschaft N e  w t o 12 ztir Bet~iitwort~ing übergeben. 
Dieser aber empfahl iii cler Sitztiiig vom 17. Mc~rz uber clie 
Ptiinl~mascliiix mohl Verstiche iiiacheii zu lnsseii , diese aber 
so wenig kostspielig wie ii~öglicli ein~ii~icliten. Ani 14. April 
antwortete P a p  iii , Ne w t o ii sei von eiilcr viel zti geiaiiigeii 

! 

!i I 
Erhebtingsliöhe des %Jasseis aosgegaiigeii, er sei im Stancle es 

a viel höher zti heben uiicl giebt soclaiiil eine genaue Eeschreibiiiig 
1 
ii seines Schiffes und arii 21. clesselben Monats fiigt er hinzu, clais 
r 

d 
i er clas Wasser sogar bis zu 300 Fufs hebeii liöiiiie. Es blieb 

ii jedoch bei der abscliliigigen Aiit~vort, und P npin  war dacltircli 
t 

, 4  iri die beclenlilichste Lage versetzt. Er staiicl ganz alleiii, mit- 
$ 
3 - tellos in London, alle BoEi1~ingeii hatte er n~if die Royal So- 
Ih 
1 ciety gesetzt, clie ihn noch 10 Jahre vorlier zti ihrem Expe- 
,s 
T 

i riinentetor berufen hatte. Seitdem aber hatte, wie der Uii- 
î  

d 
t gliickliche iiuii ZLI seinem Schrecken sehen iiluiste , sich iiiir 

viel geändert,. Einen sicheren Untergang sah er  vor sich, 
!J 
$ 

wenn ihm clie Royal Society iiicht half, niicl diese vervveigerte 
1 
1 ihre Hiilfe. Ei. that ntin seinerseits Alles, was in seiiieii 
's g Biiifteii stancl, um dieselbe cleniiocli zti ei-ringen, aber ohne 

den gewiiilschteii Erfolg. Ain 19.  J n i ~ ~ i a r  las er ein Memoire : 
+,,A new vay to gett good nir for respiratioii aiicl vegeta- 
tioii. Darin fic12111g er YOY, eine I~iftdiclit geschlossene liaiil- 
iner zu constrtiireii , in der Tliiel-e ~iiid Pflanzer] eiiiem hülle- 
i8eii Ltiftdrtick, wie dein der Atiliosphare ausgesetzt iincl iii 
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cler veiscliiec? eile Iiraiiliheiten beliniiclelt wercl e11 sollteli, ebeiiso 
ein groises W~irliilinils, welclies f'oitwähreild mit Srisc,lier Ltift 
vciselien , sicli iiaurieiltlicli bei cler Accliiiiatisatioii exotiscliur 
Gewäclise selir iiiitzlicli er~veiseii n~ürcle, beides Dinge, m~elclie. 
die Neiizeit in ausge<ehiitem k4aalse ailweit det. Seine Be- 
tiiüliiiiigeii, eine Gesellscliaft ziir A~1siiiitz~11ig dieser Ideen zu 
Isildeii, waren Sruclitlos , elseiisoweiiig lioiinte er eiiieil Privat- 
inaiiii clafii' gewiiiiieil, ilim die Iiosteii einer solcheli Kaiiimer, 

die er herstelle~i wolle, zu bewillige11 1). Nuii bewarb er sicli 
uiii eine Lelirstelle f'fir Experiirieiltalpliysilr oder Mathematik. 
Ei. erliielt Beiiie. 111 Folge eil~es Miisverständiiisses 1iatt)e 
Sl  o a1i e diese Vorschlägt clei. Royal Soüiety iiiclit vorgelegt 
~ ~ i i c l  schl~ig liuli  Pap i i i  vor, er iiiöge den T7ers~icli mit cler 
Lul%lcai~i~iier erst iiii Iileiiieii ausfiilircii. Darauf jeclocli -wollte 
uild lroiiilte sich clieser nicht eiiilasseii; clenii abgesehen voii 
den iliilz i~iaiigeliiclen Mitteln, durfte er sich nicht cler Gefahr 
aussetzeil, clafs Aiideie seine Iclee, iiachdelii sie das hIoclell 
geselien, auslxwteteil". Er  Iraiii spät.ei3, abei. eben so ver- 
(relslicli, auf den Plnii iioeliiiials z~irüclr. t7 

So sehr 11 iiii auch P a l ~  in seine Mittel z~isamii~enlialteri 
muiste,  SO sclieirit es doch als ai8ge, ,Teiiii niclrt. teiicleiitiöse 
Uebeitreibiiiig, x~e11ii d e  l,z S n ~ i  s s a y e  aus cleiii Briefe von1 
4. Mai 1709 herausliest, Pap i l i  sei claiiials bei seiiiei* AJittel- 
losiglieit aus 114ilaiigel eiiier aiistäiidigeii Iileidui~g iiiclit in1 
Staiicle geTJTesen, Sloai ie  seine Aufwartung Z L ~  nlaclieri. Wie 
oft l io~ii~iit  es clocli vor, dais Jeiiluiid an eiiielii Besuclie ver- 
liiiiiiert ist, oliiie clafs die geliörige Iileicluiig felilt, uiid dei. 
Biief sagt von jenein IIaligel Nichts. Aiich clie weitere Be- 
iiierkurig iiil dem~:ell)en Brief, dak Pap i i i  voii cleill Miet1lieri 
eines eigeiieii Haiises abgeselieii halse, beweist i~iclits fiir clie 
Beliaul~t~iiig seilies: Biographen. Deiiii ersterer fiigt gleich clarauf 
-- P- 

) Coriespoiideiiz Ni.. 153. 
2 )  Coi i i~~po i ld r i~z  Ni .  154. Dir grorsc Llif'tl~~iin~,e zu vei. 

P a p i  n nicht augiilioteii, nie d e  I;i S n  
bella~lpt?t~ 



hinzu, clais er trotlzclerii iiii Staiide sei, etwaige A~ifträge der 
R o y d  >Society auszuführeii, uiid cln. er als seine Acli.esse eilie 
Apotliekii angiebt, so liegt docli Nichts iiälieia als aiizaneh- 
men, cliiis er cler Nothweiicligkeit ein eigenes Haus z ~ i  iuietlieii 
überhoheii war, weil er clns Lal~oratoriiiin seilies Hn~iswirtlies 
ben~~tzeii  konnte. 

A~i f  Auftrnge wartete er ii?clesseii vergebens, obwolil er 

iiiclit mücle w~ircle, neue Vo~sc l i l~~ge  zii ma~~lieii. 8iii 16.  Mai 
erbot er sich zuiii B a ~ i  eines , ,N~Tv filriiace 1~11erein tlie fewel 
woulcl be sav'cl nnd tlie sirioke iri tlie rooiii avoi~lecl~! uncl 
welcher die Hälfte des bisher aufi~iaeadendeii Brenrimaterials 
ersparen sollte. E r  verlangt eiiien fiir den Ga~ i  geeigneteii R:LIIIII 
uiicl 280 Francs uiid beiiierlit, clak der Ofen n~icli fiir d:ls 

fiiiher ~o~geschlageiie Sreibhaiis sehr gut zu ~ertvelicleii seiii 
-wiircle. Am 25. Mtii erliiilt. er die Britwortl, clie Iloyal Societr 
beabsichtige nicht, vor A~isf~lhri l i~g cles Verstiches Geld zii 
deiliselhen herz~igeben. Das verlange er ntich iiichtl, repliciikt 
er,  er wüiischte iiur clie 10 Piiiiid zu erlialteii, weiin dir: 
Snclie zur Z~ifrieclenheit fertig gestellt sei. Urid docli l a f ~ t  
seine Antwort Iieirieii Zweifel daraber, clais iiiaii ihn ganz 
iichtig verstanden habe. 

Aber er solltle iiocli ärgere Deiniithig~ingeii erfahren. Iii 

den? Briefe vom 31. Deceiilber 1711 fülirt er niif W~iiisch 
voii Dr. Sloail  e nii, was er fiir clie Royal Societ-y gearbeitet 

habe, seitdem er Geld von ihr empfangeii. Dieser W ~ i n s c l ~  
w a r  ausgesproclien, ~iin besser beiirtlieileii zu können, ob es 

z~~lecl<miifsig sei, ihm nbernials e t \ ~ ~ a s  z ~ i  bewilligeiil). TJTir 
freilic,li haben claclurch den Vortheil, ganz gciiaii Gbei. Pn- 
p i  11's Aiheiteii in Loiicloii ~nt~esrichtet  zu sein , was aber 
iiiul3te der Uriglücldiche bei dieser Art der Eeli~xiidltiiig em- 
pfindeii! . Die eiast.e dieser Ai.l,eiteii fti1ii.t cleii Titel: ,,Loc,k 
iiot to be opeii'cl even witli tlie Irey bj- any vthcr btit L,y tlie 
o ~ i i e r . ~ '  Den Sitzungsberichten voiii 31. h1ni iinrl 7 .  .liini zti 

1) Coil~espol~cli~iiz Ni. 15s. 
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Folge I ) ,  zeigte Pa.piri die Cassette, an der das Scii!oCs aii- 
gebracht war, -vor, schlofs ab iirid überlieferte den Sclilüssel, 
aber Niemaricl koiirite das Schlois öff~ieil. Einer der Biiwe- 
seiideii hatte die .uiiglücliliclie Idee, das Rästclie~i zn7ei Haii d- 
m~erl;erii zri zeigen. Als aucli i1i:ieii es nicht gelang aufin- 
schliefseli, zerschlug der eine iiu Zoirie die Cassette uiid P a -  
p i  n v a r  uni cleii gehoffteil Lolin seiner Eiafii~dung. Der zweite 
seiner Vorschläge, deii er aiil 2 1. J~ i l i i  1 7  11 verlas, betraf eiiieli 
„Apl~aratus for the iiiakiiig of Spirit of Sulpliur extraordiiiary 
good aiicl cheap." Wie der Erfinder es früher sclioii Leibi i iz  
vorgesclilageii hatte, sollte clie Bereit ~ i n g  iii flaclieii iliit JTasser ' 
gefüllte11 gläseriieii Gef~iseii geschelien. Am 5. Juli legte er als 
clritte dieser Arbeiten eine Abhaiicll~iiig vor : „ TVays for i~iipro- 
viiig clocli-worli" und bestätigte iii derselben Sitzung Ricli  atr d 
W a l l e r  die V~~ t l i e i l e ,  die der iierie Vorschlag bot. Die vierte 
Arbeit war: ,,General1 Eule for to coinpute in all cases the 
aclvantages of tlie g13ent ~~7lieeles above tlie little oiies for 
carryages." Das Resriltat derselben msi*, dafs wen11 ein Rad 
eiiieii~ Wirlerstai~de begegnetJ, die Zugkraft verii1indei.t aircl iiii 
Verhatltiiiis des Siilus cles Wiiiliels, den der zum Gipfel des 
Hiiidernisses gezogene Radiiis des Itades mit dein ~ertica~leii 
R.aditis bildet, z u r  Tailgeiite des Bogens, ~q~elclier voii~ Gipfel 
des Hi~ideriiisses liescliriebeii, clurcli cleii Mitt1ell>uiiBt rles Racles 
und clie dtirch deii Gipfel des Hiiicleriiisses gelegte I-Iorizon- 
tale begrenzt wird 2). Alu 12. Juli 1711 verlas er eine aei- 
tere Abhandlung: „FOT to coiilpirte tlie advantnges oi' the 
gseat wlieeles fbr caiaryages." Es sclieiiit iast, als habe er 
sich mit allem Erliste iiiit den Vosarbeiteii zur Coiistructioil 
eiiies Dsii~pf~vagens l~eschäfiigt. Die wiclltigsteii der iiocli 
iibrigeii &Iitt.lleil~~iigeii zahlt der Brief voiii 23. Januar 17  12  
auf, der letzte, cleii v i r  von P a p i  11 besitzen. Ai11 25. Octo- 
lser 1.7 11 be$prach er die Erfalil3tingeii , welche d eil Vortheil 



~yliiiclrischen Ziihiie an Riiclern flir den gewöht~lichei~ C7e- 
brauch gezeigt Iiabeii, airi 11. Noveiiibeib eine weitere Verbes- 
serung 311 Uhren, nm 9. December lieferte er clie Beschreibung 
cler neueil Uhr inittelst eines Moclells, mit dessen Hiilfe er 
aticli ihre g~iten Wirk~iiigeii zeigte. Am 27. Deceinber legte er 
clie Ulir H o  o k e's ixit von ihm aiigebrachten Verlsesseruilgei~ 
vor und vertheicligte sich aix 17.  Jailtiar I 7 1 2  gegen Eii~wäiicle, 
die W a l l  e r tiiicl H a l l  e y hiergegen erliobei2 hatten. 

Damit schliefsen uiiseiae Nachrichtt:n über diesen seinen 
dritten Aufenthalt in Lonclon. 'Uin cler Gerechtigkeit willen, 
mtisseii wir claraiif anfiaerksarn maclien, clafs unsere Darstel- 
11111g seiner Schicksale wahrend desselben niir s1uf den Briefen 
von P a p  iii beruht, währei~cl diejenigen von S lo  a n  e sämmt- 
licli verloren sincl. Es hat claiiacli clas Anselieii, als habe inan 
clen Zilfl~icht Sticheiicleii mit einer Härte behni~clelt, die u111 so 
verwerflicher erscheint, da sie sich gegen einen Marin voll 
cleii a~ich in Englalncl geiiligend bekannten Vercliensten Pa- 
piri's , gegen ein Mitgliecl clei Aliacleinie richtete. Nönii- 
teil wir aber S l  o aii e's Aeuiser~ingen iioch benutzen, so wlircle 
sich vielleicht eines ocler clas anclere milcler gestalten, iiarneilt- 
lieh ist es nach dem Brief vorn 23. Jailtiar 1712 sehr wohl 
möglich, clafs alsclaan clie gehiissige Deut~ing, die der Anfang 
des Briefes vorn 31. December 1711 jetzt ntir z~izulassen 
scheint, als auf eitlen? Miisverstiinclnisse P ap i 12's beruherid 
sich erweisen würcle, daf's S I o an  e auch clamals nur sciirieb, 
um seine Register zu cornplettiren. 

Das wird freilich bestehen bleibeil, claf's die Royal So- 
ciety Pap i i i  eben nicht förclern wollte uiicl der Schlnf's liegt 
nahe, dais die ihm gezeigte Geringscliiitz~ing seinein Göiiiier 
galt, niit dessen Eixpfehltiiigssclifeiberi er sich ain besten 
wiecler eiiiz~ifiihreii geglaubt hatte, Die Art ,  wie von Seiten 
des clt~maligen wissenschaftlicheii Elnglancls clei. Pr i~r i t i i t ss t~ei t  
uril clie Erfiiicl~ing der Infiilitesii~ialrechnuiig geführt wilrcle, 
war eine so ~veiiig liochsiiiiiige, dnfs clie Behandli~ngsaeise 





Pap i i i ' s  pei*söii l icl ie  Verhii l t i l isse 1-iiirl C h a r a k t e r .  Seiri 

Das widrige Geschielt, mit welcl~em Pap i i i  cleu gröisteii 
Theil seines Lebeils hincltirch zii ringen I~atte,  u7ar clureh sei- 
rieil Tor1 noch niclit gesühnt. Seine Leist~iiigeri , clie riiaii 
uberliaiipt iiiclit recht zu würdigen ge1~7uis-i. hatte, wareil 
rasch vergesse11 , ~11x1 SO besser Iiafteteii einige gelegeiitllicli 
über ihn n~isgesl~ioehene taclelncle Urtheile, u ~ ~ c l  so ist es ge- 
lcoinmeii , clnis P ap i il bis z~iin heotigen Sage ilocli zu clen 

.=- hest verlcaiiii teil Maililern cler Geschichte cler Physilr uii d Tecli- 
I 

riilr gehört. Deii~gegenüber Iinbeli allzu überschwaiigliche Lo- 
beserlieb~~ngen, mie sie seit cler Veröflentliehui1g. von cle l a  
S n ir s s ay  e's B i ~ g ~ a p l i i e  üblieli geworclen sind, n ui clen Erfolg 
gehabt, cleii Erfinder cler Dampfm:rncliiiie als das, was er 3111 

welligsten war, erscheiiien ZLI lasseii, als eineil wissenscliaftli- 
cheii Abenteurer, wie sie frliliere Jnlirh~iiiclerte wohl in P n - 
r a c e l s n s ,  Beclier  a. 3. nufztiweisen haben. Bei dieser Xnch- 
lage weicleil wir uns cler Aufgabe iiieht entzielieii clürfeii, eine 
möglichst vorurtheilsfseie Schilder~ing voii P ap  in 's  Cha~ak-  
ters ZLI versuclrien. Wenn auch clie rorlinnclenen Na~h~iel i ten  
nicht hinreichen, nlii ein vollstiii~cliges Bild von ihm zu  er- 
lialten, so gei~iigeii sie doch volllcoi~~rneil, ~1113 zeigen zu lröii- 
ileii, cial's gewisse üble Nacli~eclen über i l ~ n  ganz ~ U S  der L i f t  

gegriffen si.llCl. 
Wir werden an1 Besten hierzu übergehen, wenn wir z~i-  

näciist vorbereiteiicl eiiieii Gliclr auf sein Fainilienleben iiiirl 
i~oehinals aiif seirie Feiiirle ui~cl cleil RiIarbiirger Streit ~verfen,  
Die Frage, ob seine Elie iuit seiner Cousine dareh Xii2cler 

8% 
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gesegnet war, ist z u  bejalieli , docli ist das auch Alles, was 
wir liieriiher sageii kfiiiiieii. Eiiie St)ieftochter brachte seine 
Frau mit in die Elle, ileiiii in dei i~  Briefe, in cleiii Pap i i i  
deii Laiidgrafeii .im April 1694 uin seiiie Eiitllassuiig bat, sagt 
eia: doniie ~ O L ~ S  les aiiii. de l'argerit et d ~ i  bled L la petite . 
de. Maliverii6." Die Miiiidener Aktleii aber erzähleii gelegei~t- 
licli der Vorgäiige vom Septeii~lser 1707,  dais, als ihiil sein 
Scliiff geiioiiliileii m~uicle, seine „ S ~ a u  unb Rirrbcr au@ . . . fe$r 
barEber Lameutiret $nl,eri folterr. " Soiiacli bestand seine Faii~i- 
lie aus seiner F r a ~ i ,  seiiieii I<indeiii u n d  seiner Scliwieger- 
mutter, die z~visclieii 1704 1) ~i i id 1707 gestorben zu sein 
scheint, cla wir sie iiiclit .iiiit auf dein Xcliiffe fiiideri. Die 
Kirclieiibüclier der fraiizösisclieu Geiiieiiide iii Cassel ergeben 
über alle diese Dinge Nichts 2).  Sein Fainilieiilebeii scheint 
eil] glüclclicl-ies geweseii zu sein, wie wir sowohl aus eiiiigeii 

als auch aus der rCilireiideii Art, mit der Pap i i l  stets be- 
strebt ist ,  seine .pat..vre faiilille" zu  s chü tze~~  und ftir sie 
zu. sorgen. 

deiii, was itii zweiteii iiiid dritten Capitel iibei. sie gesagt 
woicleil ist, nicht verloliiieii, iioclimals eiiizugelien, wenn iiiclit 
P a p i i i  selbst iiuiilei wieder daIrauf zurucklräme uiicl iii Folge 
clavoii cle 1 a S a u s s a y e  iiccl wiederuiii auf seiiie A~itoritiit 
liiii einige cleutsclie Schriftsteller sich zu den rn7ui1derlichsteii 
Folgeruilgei~ liättei~ liiiireilsen lasseil. Was zunäclist die liier- 
her gel~ö~igeii  Aeuisei*un;eii P a p  iii 's betrifft, so redet er von, 
seiiieri überiliiichtigei~ Feiiideii jedesnial in dei? Briefen, die iii 
Folge eiiies Mifsliugeiis iii gereizter Stii~ui~uilg geschrieben sind, 
wällreiid er tiber sie gänzlicli schweigt, meiiii er iiber guten 

I )  Correspoiidenz Nr. 10 1. 1704 war P a p i i r  's Sch?viegeriilu tter 
95 Jahr  alt. 

iuit TTollständiylzrit gzfii1ii.t worrlrli siri 
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Fortgang seiner Arbeiten berichtet. Dabei wurde %bei. docl? 
wohl hier tind da ein triamphireiider Seitenblick niif diese 
Feincle abgefallen sein, m7enn solche vorhancleii gewesen waren. 
Man wircl also jenen im Uni~iutli geschriebenen Ae~iiserlingen 
Ireiil zil greises Gewicht beilegen clur feil , viel i i~eh~~ mit Siclierh eit 
daraus schlielsen lrönneil, clais er sich einem feindlichen Biind- 
nifs nicht gegeniiber gestellt sah. Damit stimmt iiberein, daCs 
er diese ~ibe~iniichtigeil Feincle balcl in Marburg I ) ,  bald in 
Cassel2)), bald in Hollailcl uiicl Englancl 3 )  verinuthet, von ge- 
nniiern Bezeichnungen derselben aber stets absieht, ihrer nicht 
erwähnt, \j7enn er seine Lage eingehend schildert 9). Ebenso ist 
bereits gezeigt worclen, clais clie Rernerliuilgen bei L LI c ,z e ~incl 
TJff e n b a c h  clin gelegentlichen Aeuiserlii?gen des Uninuthes in 
P a p  in 's  Briefen nicht gröf'seres Gewicht geben, und dafs somit 
C LE e s aia wohl Ba~im berechtigt sein dürfte, die Feinde P a p i n 's , 
die er in Marb~irg nicht finclen kann, nach Cassel zu versetzen. 
Ueberha~ipt was clie Stell~ing cles grof'sen Experimentators in 
Cassel d~irchans nicht derart, clafs sie clas ililftreten rnäclitiger 
Feinde gegen ihn hgtte lieraiisforcleril köilneil. Iii dein noch in 
cler Bibliothek zii Wilhelmshöhe aufbewahrten Tagebliche cles 
Eiqziehers clei Erbprinzei? Frieclricli, cles nnchhe~igen Regieriings- 
~ a t h e s  F l e i a n ~ e r ,  welches aus den Jahren 1695- 99, wenii 
auch nicht Alles, so doch Vieles, was sich in der Umgebung 
des Erbprinzen fü r  den Hofmann becle~it~ungsvolles zutriig, 
anf'zeichiiet , habe ich den Namen P a p  i 12 vergeblich ges~icht, 
obwohl F lernin e r  mit L u  cne  genau befreundet war,  a~ich 
der F'reuild Pap in ' s ,  D o l a e ~ i s ,  oft genug erwähnt wird. Dein 
Erbprinzen aber hatte P a p i n  I695 seinen Recueil u. s. W. ge- 
miclmet. Mari inachte sich höchstens in I3ofkreisen eher ilin 
cavalikreinen t liistig 9 ), was P a p  i n nicht einmal übel iiahm. 

1) Correspondeilz Nr. 13. 
2 ,  Correspondenz Nr.  145, 146. 
3 )  Corresponclenz Nr. 101. 

9 Coi*iespondenz Nr. 52, 53, 57. 

9 Coiresponderiz Nr. 102 lind 104. 





119 

- -- 

einer andern Stelle (p. 243) wieclerum giebt cle la Saus -  
s aye  die Xitkrsucht Newtoii 's  Segen Leibr i iz  als C;r~iiicl cler 
Mifserfolge P a p  in ' s  voiii Jahre 1708 L L ~ ,  cleii a~ich wir als 
den wahrscheinlicli iichtigen gefciiiclen hsbeii . Freilicli , wer 
weifs, ob nicht N e w t o n  auch ZLI der „lig~ie jalouse" ge- 
liörte? So ruiaciit rilan, aber so schreibt niaii iiiclit Ge- 

Liek n LI~I das Miistratieii, welclies P a p  i n j eclesmal, ~venii 
ihin etwas TJiittngeiielimes wiclerfiilir, verborgeiie Feinde fürch- 
teil inaclzte, auf eine leiclenschaftliche Reizbarkeit seiiies We- 
sen s schliefsen , welches iiicl~ t iininer in gehöriger Weise 
d~irch uilbefaiigenes Nachclei~keii in clen iiöthigei~ Sckir~~rilieil 
gehalten wurcle , so tritt cliese Eigenscliaft seines Chara1itei.s 
bei cleii Marb ~wger Streitigkeiten in viel höherem NInafse 
iioch hervor. Er uiicl seine Familie sincl in nicht -weiiiger., 
wie vier solcliei. Miishelligkeitei~ verwickelt gewesen uiicl ha- 
ben sicli , wenigstens bei cleiien, über die wir geiiaue Nacli- 
ricliteii besitzen , reülit lileiiilich bei~oiliilieii. Indessei1 fiilirt 
der ohne Pnrtheilichkeit geschriebene Bericht des Viceliaiiz- 
lers tiber clie letzte nncl heftigste Streitigkeit clie Ursslclie 
clerselbeii auf cleii Elirgeiz der Fra~ieii z ~ ~ r i i c k ,  ~1iic7 dies 
scheint eiiie mildere Betirtlieiluiig P 3p i n  'S Z L ~  fOrcle~i1. I n  
cler That, naclidem der Streit und allerdings jtt auch cl~irch 
seine Scholcl ausgebrochen war, liat er ihn vielleicht wolil 
%LI lieftig uncl im Anfang niit lrleililichen Mitteln, später aber 
mit Würde gefiihrt. Wahreiicl er es iiiciit erlaiigen lraiiii, 
dais er Eiiisiclit in clie Ai~klage -Briefe, die C4 a LI t i e r  gegen 
ihn erlieis, erhalt, scliiclit er seinem Gegiier Alles, was er 
gegen ihn schreibt, sogleicli abschriftlich zu. E r  war es, clei 
clei?i . Laiiclgrafeii cleri Vorsclilng iilacl~te, wie der Frieclen 
wieder hergestellt werden Iiönrie , währeiicl das Beilel~meii 
G a LI t i e r 's deii Verclaclit erweclit , als hatte diesein arn Frie- 
cleii nicht allzilviel gelegen. Auch laist cler Umstand, clals 
P sl p i n sich iiur clen Aiiorclilcingeii des Lanclgrafen , nicht 
aber deiieil cles Vorütai~cles cler fraiizösisclieii Geiileiiicle LI~I- 
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teraerfeii will, sowie die Beinerkuiigeii, die H a  a s darüber gegen 
L e i  b ii i z  lilaclite I ) ,  clara~if sclilieiseii , dafs die eigei~tliclie 
Ursache des Streites tiefer lag. T'Yeilil es auch nicht clogma- 

wie es d e  l a  Sacissaye 9 will, so ~ 7 a r  es docli wohl die 
Gr i i i~  cl~~eiscl~iedeilheit der Aiischau ~iiigeii , der Gegeiisatz des 

Indem wir uiis iiiiii zur Würdigung seilies Charakters 
weiideii, so werden wir iii dieser übergroiseii Reiz barlreit, die- 
ser echt fraiizösischen Leideilschaftlichlreit, cleii Gr uiidzug des- 
selbeii erkenneil riliissen. Sie bereitete iliin so iiiaiiche 14Tider- 
martiglceit, wenii er sich voii ilir liinreiiseil lief's, aber sie wirl~t~e 
antreibeiicl und Irräftigeiid, wenn er sie belierrsclite. So ii~öclite 
icli aus ilir sowolil seiiieNaltlosigkeit, die ihn oft so schwer scliä- 
digte, als auch ande?rerseits seine Eiiergie, die ihri zu so aiiiser- 
gewöhiiliclien Erfolgeii befäliigte, hepleiten. Saclite er eiii be- 
stili?intles Ziel, das ilzin klar vor Augeii lag, z u  erreichen, so 
begegnete es ihm oft, dafs er die Schwieriglreitei~ iibersah, 
clie dabei a'us dem TVege zu räumeil wareil. Trateii ilirii 
11~111 dieselben liiiiderild entgegeii , so erscliieiien sie iliiiz zu- 
niiclist Bai-iiil zu  bewaltigen, bis es ihiz? gelang-, die Sache 
ruliig zil betracliteii. In Folge davoll liatte er inailclieiri über- 
eilteil Scl i~i t~t  zu bereueil, von d e ~ n  i l i i~ ruhiges Uelserlegeii 
~u~iiclcgelialten hatte. Wie oft hat er seinen Abschied gefor- 
dert aiicl auf was fiir ui~bedeuteiicle Ziigestäi~cliiisse liiii blieb 
er ! Geringere z ~ i  fordern wäre ,, blaii?ableu gem~ese~n 9 ), ge- 
stellt er in eirieiii Fall ein. Trot'zde~ii liels er sicli nocli Ab- 
striche gefallen und blieb. Ein solches Auftreten was ilatiir- 
licli iiiclit geeigiiet, den Beaniteii und Arbeiterii ilzi Dieilste 
des lai~dgr:tfeii die iiöthige A-chtiing eii~zliflöisei-i und liek iiiii, 

1) Corsespondenz NI.. 36. 
2 )  p. 181 Die p. 150 daselbct aiisgesproclieiie Aiisicbt HeilBe's ,  

der S tieit sei iiber clie He,iiatil I? a p  i 11 's mit einer zu. iiälreii Verwandten 

3 )  Correspolldenz Ni. 57. 



lire jttiigeren , gleiche Schiclisale, wie 
er ,  ercl~ilcleiiclen Lnnclsrnnlin Cli am i s s o nicht taugen, „in 
einen1 Aint z ~ i  fröhnen." J a ,  es rnöchte cliese seine Leiclen- 
schaftlichkeit die Ursache gewesei~ sein, clais er sein Schiff 
verlor ; aeiiigstens felilt sonst, wie iriir scheint, jecle Erklä- 
rung dafiir, clafs clie Niliinclener Schiffer dasselbe, nachclein sie 
es confiscirt hatteil, sehr gegen ihren eigenen Vortheil verl~eer- 
ten. Hätte sich P np i 11 einstweilen gefiigt i i i ~ l  das Einschrei- 
ten cles Drostes, dessen Erla~ibniCs er ja. iii cler Tasche hatte, 
abgewartet, so hatte sich clie Sache vielleicht in Ordi~nng 
bringen lassen, da eine Gereiztheit cler Scliiffer gegen il111, 
die man friilier zur Erkliir~ing cles Gewaltal~tes derselben an- 
nahin, gar niclit vorhanclen war 1). 

Auch i n  gesellscliaftlicl~er EIin sicht mag sich seine leiden- 
schaftliclie Art, clie ja schon der fianzösischeii Ausdr~iclrsweise 
eigenthiimlicli ist ,  geltend genug gemacht Iiaben , uncl claraiif 
clürften wohl clie Vorwurfe der Unbesclieiclenheit, Arroganz 
u. s. W. zuriickzuflihren sein, clie inaii ilim so vielfach i~acli t~e,  
uni so mehr, als clie gröfste Mehrzalil seiner Zeitgenossen 
seinen wahren Wertc l~  nicht wiircligen Iconiite. Daf;fiir spricht 
zum TiVenigsten clns kleine Scharmiitzel zwischen ihm ~iiid 
L e i  b ii iz , welclies mit clem etwas gespreizten Ausrlr~ick cles 
Briefes, clen P i t p i i ~  ani 3. Atigust 1692 schrieb, seinen An- 
g a l  Ii e i b n i z  lrann ~iiclit aiiihiii , clenselben cl~irch 
Sl~ot t  zu geifselii, aber man beclauert dies auch jetzt nocli, 
werin i?ian clie iiiiilmehr erfolgende walirliaft clemüthige Recht- 
fertigung P ap iii's liest, woiiach Clie Uebe~treib~ing in allzu 
o*rofsein Eifer ihren Gruiicl lint, der freilicli seinerseits clurcli 

i 3 

unglinstige Verinögensverhaltiiisse bedingt war. 

. 1) S. nieine Arbeit iii Zeitschr. cl. Ver. deiitscli. Ingeri.. Bcl. XXIII 13. 235, 
deren Resultate drircli den lia~iclschriftliüheii Beiqiclit, welclien der Erbarier des 
dort erwiihilten Canals, der spätere riissische Feldr~iarschall Mi inn ic l i ,  im 
Jahre 17 13 an den Lanclgrüfen Cnrl abstattete iind welchen icli erst miilireircl 
des Druclces des i-~~liegeiicleii Werkes zu Gesicht belitlm, iii allen Stüclcen 
bestiitigt werden. 
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Aiistatt iliiu Ui~l-iesclieicletiheit rorzumerfeii, iiiöcht,e icli ihm 
rle,nzilacli eher Be,sclieideiiheit, die sogar Iiier iiild da vielleiclit 
ZLI weit ging, iiachrCilirnei~. Wie sachlich bleibt er ih seirzeii 
Polemibeli! X4it welclier liiihefaiigei-llieit, erlie,iint er das Ve,r- 
dienst S s r r  e r  y 's a~icIi z ~ i  eitler Zeit - ail , wo er* iiz diese111 
eiiieii voiiz Gliiclc hegiiiistigteii Nelseiibuliler sehen ruufste! 
Er weist 11iit freie111 Blick die U~~volllronirileiiheiteil der Ma- 
scliiiie clesselbeil nacli, aber. cler Geclai~ke, clak er jener gegen- 

' 

iiber dievortheile seiiiei eigenen Erfindung iiocl~ besoiiders her- 
vorliebeil müsse, liegt ihm ferii. I n  clei~z Streite mit L e i  b n i z  
legt er sich stets die grölste Z~irüclchaltriiig auf, dais er dies 
aber nicht etwa iix Gefihl der Schwrclie seiiier Position ge- 
thaii, folgt aus der Ent,schieclenheit, mit cler er doch seiiie 
Ai~sicliteln vertritt. 

Wo er sich also nicht hii~reif'seii lieis, Iiai~clelte er stets 
geiliälsigt uiid den Uizzstäiiclen angeil~esseii. Dals eer sich .aber 
iii dieser Bezieliiiiig geiiau liaiiiite tii~cl stets bestrebt war, 
das richtige Ma,afs zu  halten, das gellt &us clein Erief voi~i - 
10. Juli 1704 hervor, iii ~~lelclieiii er L e i  b iliz seine Diät aus- 
eiiiar~clerset~zt. Wir erBeiiiieai~ aus derselben eineil Mai111 ~ 7 0 1 1  

ges~iiidei~ Grui~dsiitzeii , cler jede Verm7eichlichuiig halst und  
iizeiclet, uiid sich claclurcli die Gesutlclheit des Leibes uiicl 
Freiheit der Seele z ~ i  bemalireii bestrebt ist. So lassen uiis 
auch clie veiiigeii Momente, welche eiiieii Blick in sein reli- 
giiises Leben gemähreii , dieses als aller Uebertreihaiig haar 
uiid tief iiiiieilicl~ erscheiiieii. Eeiiiei*kilngeii, wie cler Scli1~1Ik 
des letzte11 seiiier ' atif 1111s gekoinmeilen Briefe I ) ,  ~virlieii er- 
scliütteriicl, weil sie iii Aligeiiblickeii liöcl~ster Eedrärignils 
gesclirieheii zeigen, wo er seiiie letzte Zuflticht suchte. 

W~i rde  aber sein leld~aft~es Naturell in den richtigen Scliiaail- 
lien gehalt,eii, so resultirteii :uis cleiilselbeli clie Eigen scliafteii, die 
seine Leistiliigsf~~hig1rei-t bedirigteii, seine Ela'sticität ~irid Energie. 
71Teiq-1 wir bedeiikeii, welcher Mcith, welche enorme Ausdauer 

I)  Correspuiideiiz Nr. 159. 



en Hülfsinitteln cler clnmaligen Zeit, die 

i ibin iiberdies iiieist nur ~involllcommen zu  .Gebote standen, 
seine Experii~eiite anzustellen, wenn wir weiter im Auge be- 

I halten, unter welchen schwierigen ä~ilseren Verhältnissen clies 
geschehen rnufste, wie den E~periinent~ator oft genug Nalir~ings- 
C 

sorgen, iiiiiner ~inverstäncliger Wiclerstancl hernrnte, clltnn wer- 
I 
i 

clen wir wohl ztl cler Ansicht kommen, dals es: wenige Man- 
aer gegeben hat, clie es ihrn gleichznthun irn Stancle gewesen 
wäreii. Dabei ist keines seiner Resultate durcli Zufall erhal- 
ten, alle sincl Friiclite aiigestreiigtei geistiger Arbeit. So war 

, er der Freundschaft eines Boy le ,  H u y g e n s ,  Le ib i i i z  wohl 
wiirclig. Bach in seinen Arbeiten haben wir cliese weise Be- 
schräiikting ZLI bewlinclerii. Es zog ihn nicht abenteuernd 
von einer Aufgabe beliebig zur anclern, in consequenter Folge 
schlols sich clie folge~icle Arbeit an die frühere11 an, wurde er 
daclurch auf theoretische Erörtertingen gefiihrt,, so wich er 
denselbeii nicht aus, sobald wie möglich aber Iiehrte er ztiriielc 
auf seinen eigentlichen Platz iin Lnboratori~im. Es ist nicht 
zu verkennen, clak in cler Gesammtheit aller dieser Umstände, 
gleiclizeitig das tragische Moineilt seines Lebens liegt. Wäre 
er auch iii riuiserlicl~ gtinstigere Verhältnisse gekommen, gliick- 

i: 

i; lieh hatte er cloch katiin verclen können. Der Stanclpunlit 
B g 
1 

cler Seclinib des 17. Jalirhanclerts, sowie clie Dniliöglichkeit 
8 
b der Ver~virklicli ~ i n g  seiner Icleen, ffir die sich erst nnser Jahr- 
! 
iz 

li~inclert reif gezeigt hatl, liattei~ ihrn nie erln~ibt, dieselbeii so 
1 
@ atisz~if~hren, wie er sie in1 Geiste sah. 
T 

1 Unter cliesen Umstniicleil ist gar nicht claran ZLI clenken, 
clnis P a p i n  iiicht ganz selbstständig gearbeitet liätte. Gleich- 
wolil hat man clen Vers~ich gemacl~t, die E~fi11cl~111g der Dampf- 
iizascl~ine, auf des Erfinders eigene bescheidei~eWorte gestützt 1); 

C 

P fiir den Z~ai~clgrafeii Carl in Anspruch ZLI nelimeli 9). Doch stehen . 

1) Einleituiig znr Ars  liova p. 9. 
9 8 t egm n1111, Ueber deil ersten Erfiiicler cler vortrcffliclieii Feiler- 

maschiile, 



solclieiu Gegiiiiieii, a~ilser den bereits besprocheiieii, a8~ich 11oc11 
clie folgeildeii Grüiicle eiitgegeil. Soviel Iiiieresse cler Larid- 
giaf der Mechaiiik entgegei~brachte uiid so geübt er iii ein- 
zeliieii Fertigkeiten ~ ~ a r ,  so war e,r cloclz weit dauoii eiltfernt, 
P a1p iii 's Icleeri ilirer gailzeii Tragweite ilacli ~~~Lirdigeii zu 
köiiiieii. Sonst Iiätte er nicht dessen ' ~ l a r i e  iizehrmals da- 
durch dui.chlcreuzt, clais er, statt die Vorscliläge seiiies Ratlies 
nusfiilireil zu  lasseil , auf ihiii iiizwischeii vorgelegte Ideeii 
Aiiderer eiiigiiig , die megeii ilirei. Uii brauclibarkeit sehr balcl 
wieder verlasse11 werdeii iiiiiisten; sonst hatte er iiach P a -  
p i ri 's Fortlgaiig , iiiclit eine111 solcliei~ Scliineicliler uiid 
Schvi7iiidler9 wie O r f f y r e u s  vrar, ein bereitwilliges Ohr ge- 
liehe11 und clesceri Bestrels~iii~en, ein Perpet~i~iiiz mobile zu 
baileil, clurch welches freilich sich auch 's Graresai lc le  täu- 
sclieii liels, oiiterstutzt; sollst hatte er eildlich die Arbeiten 
aii der Coiistr~ictioii der Daiiq,fniaschiiie, aiif der bereits ge- 
scliafl'eiien Griiiicllage fortgefiilirt, anstatt 1722  eine Save -  
ry'sche Maschine bauen zu lassen, mrelche 110~11 ain Eiide 
des 18. Jahrliuiiclerts iii Gasse1 vorhanden 13Tar. Es ist iiiög- 
licli uncl auch wahrsclieiiilic1-1, dais e,r einzelne Vorscliläge 
machte, die sicli bei der Ausbilcl~ii-ig de,r Coiisti*~ictiori der 
Da~iiy~ftzia,sclii~~~ als höchst zweckruäisig erwieseri , der eigeiit- 
liclie Erfinder cle,rselbeii ahe,r ist uil CI bleibt des hall^ docll 
P a p  i ii. Wird dieser als cler Iiiiiistler aiizuspreclieii seiii , so 

gebtilirt dein Landgraferi cler Riihiii des Iieniiers uncl Lieb- 
habers, und dieser Staiidp~iiikt diirfte fiir den Fürsten aocli 
der einzig mögliche gexTeseii sein. So hat er ja dadurch, 
dais er sicli durch mailcherle,i Gegeii~virli~~ilg, iii der riclitigeii 

riosseii, iiiid so ist das Vertlieiist, das er sich um die Erfiii- 
duiig der Daiiipfiiiascliiiie er1~7orheil hat ,  ein niizweifelhaft 

Ganz aiir! erer Art. mrai. das Verstliincliiik, welclies L e i b - 
ii iz P sp i 11 eiltgegeiibraclite. Mittel, zLir feriiereii Ausfiilir~iiig - 



seiner Plane zwar list er cleln solches hier ~inrl cla iii erregter 
Weise Anstrebei~clen nicht versclinfleil köi~liei~. Uin so be- 
cle~it~ii~gsvolle~ w nr clie gleichiniifsige Förcler~iiig , clie er P a - 

in's Tliatiglreit angecleilien lieh, cler stets bereite Trost, mit 
dein er ihn iil beclräiigter Lage aufrecht ZLI halteil ~v~iiste.  
Z ~ i i  Wiirclig~~ilg seines, j eder iiiedrigen Reguiig iinz cigä nglicheii 
Charalcters niag j n dieser Brief~vecl-isel kaum Ne~ies bieten, 
er gewährt aber ztiin ersteil Male Einbliclr iii einen Theil voii 
L e i b 11 i z e ii s technischen Leistuiigei~. Der grofse Pliilosopli 
trat hier freilich i ~ i c l ~ t  experimei~tirencl auf, dies überlieis er  
P ap  i ii, aber ein eignete sich clie Res~il tate der Experimente 

4 

clesselheii sofort a i ~  uncl schlug ileue vor, so da1s bis zu einem 
gewissen Gracle beicle zusaiiinien arbeiteten. Stsa~iuencl sehe11 
wir cleil BiltEieil, clen cler Nlnnii, -cvelcheii~ clie Nntlui-wisseil- 
schaf't die Erfincl~ing cler Infinitesiinalrec1i1ie11ig verclankt, aucli 
an clei Erfind~iiig der Dariipfin,zsc,hine geiiommei~ l-iat. 





[Wie 2.1 
5. So?ne P~zezmn2ccticnl Expe~inzents  072 Anlinnls i72 t t ~  e 

A i ~ - p z ~ n ~ p .  By f ! .  I l ~ y y e 7 z s  air- 17il: Prcl~i72. Phil. 

[TNie 2.1 
1678 -1681. 25 V o r t ~ i y e  ~ I L  d e ~  Rozjnl Xociety über veiaschie- 

cleiie Gegeilstäiicle, dereil Iilhalt zuin Slieil iii 5. 
initgetheilt ist. S. B i r  c h , Slze History of the Royal 
Society. Loizcloii 1757. III. p. 401 ff. 

16 5 1. 7. A Nezo D-ester or Engine,  f o ~  softcli71g Boizes, co12- 
trmini7zg the Descr+tio7z of lits 11lc1ke 072d Use i7z Coo- 
l i e y ,  Voyctges nt Secc, Co7zfectiolzmy, C of 
I l~ i l zks ,  Clylnzisty m2cl Dyiy etc. Lo7zclolz 1651. 4. 
Auszug cla~atis iii Actis Eruclitor~iin Lipsiei~sibus: 
1682 p. 105. Iii eiiier von Comieiis besorgten freieil 
Uebersetznng herausgekoinmeii in Paris 1652, 12, 
unter clein Titel: Ln Manieie cl'arnolir les OS et de 
faire ctiire toates sortes cles viaiicles eil fort peu 
cle teinps, et pell de frais. ALISZLI~ ~ L I S  dieser 
Uebersetz~ing iiz Act. Erocl. 1652 p. 305. Angezeigt 
in Nouvelles cle la Rep~~blicl~ie cles Idettres 11. Am- 
stercl. 1654. p; 325 uncl Bericlit darCibei ebend. X. 
1685; ebeiiso iin Jouriial des Svavaiis IX. 1681. 
Amstercla~n -1652. p. 310. Zum Sheil voll Necein , 

ak~gecl~~~elct iii de l,z S ans  s a y e  etc. 11. p. 39 E., 
P 
! welcher Abclrnclr mit Esp. 11, Chap. V abbriclit. 

I [Beschreibung clei Maschiile, der* Art, mit ilzr ZLI 

! e ~ p ~ i r n e n t i ~ e i ~  uiicl clie Resultate der mit ilir 
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ap i i i  gieht seine Lösung cler iii 10. gest,ellteii 

t i ~ i g  by tlie Rn7,>efctction of t/te A+I*. 
Phil. Traiis. XV. Jaii. et Febr. Nr. I79 p. 21. Act. 
Er~icl. Octob. 1686. p. 500. 

[Eiiie iietie Wiiiclhuchse, aus cler clie Iiugel mit 
Hülfe eiiies vor ilir erze~igteii ltrftleereil Rauiries 
geschleuclert ~~~i rc l .1  

15. ~i'onze f 2 ~ 1 ~ t l i e ~  Ren2 cuqks 012 t l ~ e  Iji?st1qzinze7zt 211v23osetE 7yl 
ct12 n1~072yn2oz~s Eie72cll AtitJ2072, j ' o ~  qfectiizy cc pelpe-  
t ~ r n l  flJootio~z. Pliil. Trans. XVI. p. 135. Nouv. de 

1, n. CI. L. VI. ~ ~ ~ ~ ~ t .  1686. P. 1004. 
[Wie 11.1 

16. il clenzonst~ntioiz of the Velocity zuIte7~e~uitl~ tlie Aiiq 
71z~shes i u to  072. exilc~zrstecl R e c e i v e ~ .  Pliil. Trans. XVI. 
Octob. 1686. Nr. 184 p. 193. Nouv. cl. 1. R. cl. L. 
VII. 1657. p. 164. Act. Er~lcl. März 1688. P. 156. 

[Berechiiung cler Gescliwiiicliglieit cler iil eiileii 
liiftleereii Ra~iiu ströi~ieiicleii Ltiftl.] 

1657. 17. T h e  A7,~szuei* of DY. Pct23072 to severnl Ohjectioolzs 
mctcle h!y fUr. N u i s  ag~(i72st ? i ? i S ~ q ~ ~ i ~ ~ e  ~ O T  ~ n h i n y  
kVccte7- Oy t72e Ra7vf'actio7z 01' tlze Ai79. Phil. Traiis. 
XVI. Jan. Nr. 186 p. 26 3. Nonv. cl. 1. E. cl. L. VIII. 
1687. p. 702. 

[Zur ückweisui~g voii Z weife111 iihei clie Möglich- 
keit cler in 10. beschriebeileil l\ilascliii~e.] 

18. 872, B n s z o e ~  to tlie ntbt/~o?. 0 1 2  p e ~ p e t i ~ a l  J lo t i o~z .  Pliil. 
Traiis. XVI. 13. 267. Notiv. cl. 1. R. et L. VIII. 
1687. p. 709. 

[ P n p i ~ i  l ~ n l t  seine Iiritilr der ~intei* 11. er~i~\.ahil- 
teil Mascliiiie nufrcclit.] 

In cleil Jahren von 1684-1657 hielt P a p i i ~  107 Vor- 
trage iii cler Royal Society iiher clie ~e~scliiecleiiartig- 
steil Gegeiistäiide, welche zuiii Sheil iil deii Pliil. 
Traiis., zuiii Theil iii Ni.. 1 9 ,  zi~ril Tl~eil iil E i r c l i ,  

9 



s o ~ t e s  de vin7zdcs e72 f o ~ t  pezc de tenzps et i c  pe l c  

tle f ~ n i s .  Avec uiie clescriptioii de la Machiile dont 
il faut se servir pour cet effet, ües proprietez et 
ses usa.ges , coiifirmez par plusieuis Exp4rieiices. 
Nouvelle Edition, revae et augiileiit6e h Lrile secoiirle 
Partie, avec cles figures. Amsterclaiii 1688. 12.  
Auszug aus Goiitiiiuatioii etc. in Act. Erud. Mai 1687, 
11. 276, aus A L I ; ~ .  etc. ib. Jiiiii 1687. p. 324. Auszug 
aus La iiia1iii.i.e etc. iii Nouv. CI. 1. R. d .  L. X. 1688. 
P. 976. Die A~igmeiita. etc. siilcl der z~veit~e Theil 
der Coi~tiii iiatioii etc. iii 1 at,eiiiischei Spraclie ilocli- 
iiials liera,~isgegehei~. D,zi*a~is scliliefst d e 1 a S nu s - 
s a y e  II 11. 40, clafs auch cler erste TIieil iii latei- 
i~ischer lieber~et~zuiig liei~aiisgekoriimeri sein iiliisse. 
Ich gla~ibe ~~ieliiielir, clais ti~aii den eiitgegeiigesetz- 
teil Schl~ris: zielleii inuf's, clais es Palsiii iiur daran 
lag, dieseil zweiten wichtigereii Slieil den1 wisseii- 
scllaft.liclieii P~il~lic11i11 vorzulegeii , wie daiiii a~ ich  

die Act. E i ~ i d .  Nicllts roll rleiil Iateiiiischeii erstcil 
Tlieil \\.isseil. Mit dem New cligester etc. von 1681 
si ild da1111 die 13eicleil o bei1 geilaiiiiteii Ahliaiidliiiigeri 
zu deia „Maiii+iaeu vereiiiigt. Nacli d e l a S a U s s a e 
(11. 40) sind die eiiglisclieii d~isgal~ei i  der Coiitiii~ia- 
tio1-i etc. n~icli iii Eiiglaiicl selir selteii ; die Augilieiitn 
etc. Iceriiit ci3 iitii. ans dein X~inziig iii deii Act,. 
Eru cl. Eheilso selteii ist die iiaaiizijsi sclle Aiisg~tbe 



aiiikre etlc,. von 1 6 8 2 , leicliter z ti haheii 
clagegeii die von 1688. 

[Die Coiitinuation besclireibt deil verbesserteil 
Digestor uiicl ileLie Vers~iche mit clernselbeii, clie 
A~igineiita beha~iclelii die verbesserte Laftpuinpe 
ebenfalls mit Versucheil, die tlheilS in Englailcl, 
theils iii Italien aiigestellt siricl.] 

1688. 20. Hcl~angtse  cle P C C ~ ~ T L  Z O I * S ~ Z C ' ~ ~  f t ~ t  7qece?~ P ~ o f e s s e z e  ?I 

I .  0 bwol~f cliese Recle erst in dein 1 6 9 5 
erschieiieneil Recue,il etc. veröffentlicht w~ircle , so 

I 

uehört sie doch clem Jslire I688 an. a 

I [Ueber cleii N~i tze~i  cler Mathei~iatilr, i1arneiltlicl-i 
für clie Mechnnilc.] 

21. J4eZetellzc~ta ilrl genii~annz Appe~z i lkenz  cle P e ~ y e t z ~ o  1710- 
biii A c h  E ~ z t c l i t o ~ u n 2  L@sie~zsibtcs 8. 1657. J[. JZLIL 
y. 315 seqq. z'nsel-t:~ni. Act. E r~ id .  Juni 1688 .  p. 035 .  

[Vertheicliguiig von P n 12 i 11's Aiisichteii iibei* cles 
in Nr. I1 erwiilinteii Apl~arates gegen J o  h. ß e r - 
i ~ o u l l i ,  der cleiiselbeii zwar a~icli, aber aus nii- 
clereil Gran CI eii ver~varf.] 

22. l?Tottuel 2rsclge cle Zcl poz~rZ7.e i~ cil12o1z. NOLIV. CI. 1. R. 
d.  L. X. 1688. p. 982. De iiovo Piilve~is pyrii ~isii. 
Act. Eriicl. Sept. 1688. p. 497. 

[Verbesserui~g cler fruliey voii Hli ygen s ange- 

vei8 ~iiiter eiiieiil Icolbeil eiiieii luftleeren Raum 
zu erzeugen.] 

23. ~\~o~cvelle M c ~ c h i n e  polrl9 t ~ ~ n ~ z s p o ~ t e ~  ZCL follce tles Ri- 
ttiires cZ:ms /es liezln: j'o~qt ilo('nes. Nouv. CI. 1. R. d. 
L. X. 1688. 13. 1305, De iisu taho~ii in pi.acgiqnri- 
cliuin ad . l~i.opagni~clnii~ in loiigiquiiin vini ri~otricem 
flciviorum. Act. Erlicl. Dec'. 1 GSS. p. 644. Aus clei. 
letztere11 2kitsclirift nocbiiials iiberset'zt iii cleiil Re- 
ciieil ~7013 1. G9 5. 

[Ein Wnsseibi-ail soll eine L ~ ~ f ' t p ~ i i ~ ~ p e  in Be1~7e- 
Q C+ 
C I  





Act.. Erucl. Sept. 1689. p. 455. 
[Fuhrt inan rnittelst eines Elasehnlgrs oder einer 
Lnftpurnpe i n  ein ~iiiter Wasser befindliches Ge- 
fass Luft ein, m~,l~renil iler Rt~~ic l i  durch ein ap- 
deres Rohr abzielieii Irai~ii, so kann in diesem 
GefiiSs ein Licht da~~erncl brennen. Dies wiircle 
mit grof'üeri? Vcktheil fclr die Teülziiili iri cler 

1690.  30. Exnmeiz sipizo~ii.s TKi77tenihe~gici iia u e ~ t i c e  ejfltlei2tis. 

Act. ErLid. Mai 1690. p. 223. 
[Die l\1öglichkeitr, Wasser aus cler lzöchsteil Stelle 
des Hebers abzuziehen, liegt clarin, dak  clas Was- 
ser clieselbe mit groSser Geschwincliglreit pas- 

I sirt. Dad~ircli  wird die Luft aus einein dort in 
cleii Heber rniinclencleii Gefäls rnitgerissei~, lind es 
kann sil ihre Stelle Wasser treten.] 

3 1. NOVLJ nzetltoclzcs ncl vilvs r~iotrlices vn7icZissil1~trs leui  

117 französisclier Spraclie 1iochluals reprocllicirt in 
Bectieil etc. p. 51. 

[Die Abhancllong ei~thiilt die Erfiiid~ing der 
Darnpfrnaschine , iildern in cl e r  P~1lvei.m aschirie 
das P~ilver durch Wasser ersetzt wird.] 

B 
- i n D. Y n p i i z o  cxilve~s~cs CI. G. G. L (e i Ulz%.z) ohjectio- 

iles. Act. Erucl. Jan. 1691. p. 6. 
[;lritwort P a p i n ' s  auf eine Beinerkuilg L e i  b -  
n i z e n s gegi-ii seine Sclirift de Csasa Grari- 

[Iii*itik eirier Schrift G u g l i  i-1x11 ili i '5: : De Aclua- 
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~ ~ 1 1 1  flueiltiiiii? i ~ ~ e i i s t ~ r a  " und eiiies von JO h. 
B e r 11 o LI 1 l i  aiigegebeiiei~ Perpetuum mobile.] 

1 6  9 5. 34. Beczceil rle clive~~ses Pieces tozcchrrnt quelqzces 12011- 

velles jl!nchi?zes. Cassel I G 9 5. 8. u i~d  classelhe Wedr 
lateiliiscli init dein Titel : Fnsciczcizo clisse~~tatio?z~c~n 

philoso2~T1icis. Marp. 1 6 9 5 .  8 .  Fiiiclet sich iii dein , 

Naclilasse L eil3 ili z eil s aneingebuilden , clie eiiizel- 
ileii Bogen iioch iliclit eiiiiilal gefaltet. Die Schrift 
ist iliclit allzu selten. Sie eiltliiilt : 

I .  Desci*+tio~a cle la Pol?zpe de Hesse ewiclzie des 
usag es q z ~ i  Zzcy 9llznnqzeoie7zt claw la p r e m i e ~ e  edztio~a. 
Rotatilis Suctoris et Pressoris sive Ailtliae Hassia- 
cae, descriptio usibus iii priori eclitione clesicleratis 
locnpletata. 

[Die Abhaiicll~ing voii 1689 iioclimals ahgeclrucbt, 
heziehuilgsweise iiberset.ztl. Die Zusatze bezielleii 
sich auf die Ver~veilcluiig von tuyaux ~iniformes 
~ l n d  die Vortheile, welc1he diese P~irnpe vor cleii 
bisher fibliclieil bietet. Die Resultate, die R e i -  
s e l  init einer solclien Pciiiipe erhielt, werden 
ii2itgetlieilt .I 

2. Lettre a soll Ezcellence Mo~zseiyizezr7~ Ze &fixte 
Gzcsttrve Comte dt! X e y ~ ,  SVit-eizsteihz et E.I01~stei7z, 

stola ad illustrissimuiii Doiiiiil um Coiilitei-n Gu st'a- 
v~iiii, Coiiiiteiii k Sajw, Witgeristeiil et Koilstein: 
cle ilova iiietlioclo ad pa,rceilclilin alinieiitis igiiis. 

[Die Ersparriiis soll durch verbesserte Oefeilcoil- 
structioneii erzielt werden , clereil Z~ ig  durch 
hi~rveiicluilg cles Ceiitrifugalreg~~lators veriiielirt 
wir CI.] 

3. L e t t ~ e  ic , ~ ' O I L  Ezcelle~zce Illo?iseyl~zezcl* le COwte 



-- 

1 9 L  
J-e)<l 

--P- 

eiy r. cle IlIii 7 L tze 1 2 7 ,  e7.h 'CViklei q'efels c t 
c l~nlz t  quelqilcs 7zoiloenun: nzo iens tle 

t i ~ l e ~  l'enzc. tles wzii~es pnl3 Zu f o w e  tle qtcelqtce 99ivie~e 
n~ecl ioc~vnzeiz t  eloig12de. Epistola ad Illustrissiiii~im 
Doiiiinuin Clomitein Guilielinoin Ma~iritiurn, Coiliitern 
11 Solms etx. cle ilovis artibus ail acltiarn e s  foclinis 
liaarienclaiu vi fluininis inediocrit er clistari tis. 

[Repiocl tiction der Abhariclluiig voii 1 G $8 iiiit 
einigen Zusätzei~ .I 

4. Lett7.e k So72 Exce l le i~ce  ili[o~~seigizetci. le G m t e  
[le Sintzeizclolf g e ~ z t i l ~ ~ o r n m e  tle Zc cl~nn?Ojqe cle scc 
11/1~iestt? I n z p e ~ k l e  etc. touchn72t gzcelqtres nozc.vec~zi~~ 
mo iens  cle pl.orl~c.1.re le nzesrne ~ f e t  avec petc cZe peine . 

cy ~cnlzd Zes r i v i e ~ e s  sont  trop eloigndes. Epistole ad 
Illtistrissimuin Dorniii~iin Cornitein ;L Sii~t~zeildorf, 
Snc. Caes. Majest. Caineraiinili etc. cle artibtis ad 
euilclem efT'ect.~irn levi i~egotio praestai~clurri u bi fl~i- 
iniiia niini~irri clistan t . 

[Reprocltiction der Abhaiiclluiig Nr. 3 1 vo11 16 90 
init geilaLierei1 A~isfCihr tiiigeii .I 

5. Let tre  ?L J ~ o ~ z s i e z i ~  C h  ~ i s  t i e  72 Hz6 g e n  s Se2''1zez.cr 

Doc te l c~  e12 fWeecleci7ze et  Pro fesseur  e12 iVcct/~ernc(tigues 
ic. Bo~clog72e. Epistola ad Illtistl*issiin~iin Doii~i:~~iiii 
C h r i s t i a i l ~ i i n  H t i g e i i i ~ i m ,  Dyiiastam iii Z~ilichelii, 
de fl~iei~tium aqliaruiii rriensorn : nclversus Clar. Do- 
iniiiuiil Domi i l i cu in  Gui l i e lmi i l i  &Ieclicuin et Ma- 

tliematicuiii Boiloiiieiiseni. 
[Antwo~t  auf G ti g l i  e.1 in i 11 i's Vertileiclig~lilg ge- 
gen clie iii Ni. 33 eiithalteileii Angriffe P a  - 
pin's.] 

6 .  Abr~eyld cle Zn clis2x~te cle Z'A~ct71etc~ nvec le t17es 
celeby~e liIoo,zs. G. G, L ( e i b n  i z )  ttiir~chai~t lcc rnnizie,?e 
~j 'esthzei-  les f o17ces .nzo~~:ni~tes.  Syiiol7sis coiltrover- 
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siae A~ithoris cwin Celelserrimo Viro Doiiiiiio G .  G. 
L. circ,a legitiii~am ratioileiz? aestimaildi vires 1110- 

trices. 

Risft durch Z u s a m m e i s e  cles Vorgebrachteil 
zri beendiieri .I 

7. Lett7.e i a  Illonsiez~r c lu  R o s a y Gouverlzez~r cZe 
8. A. JIolzseig,~ezcr Ze P?i?lizce Fredel.qic tbzlcha7zt les 
z>zskqtaa?e~zts i a  co?zse?*,ver j k~nze  s o t ~ b s  l ' enz~:  co7~t7~e 
les objec-tions cle llP S c a r l e t .  Epistola Apologetica 

dam: ad Perillust1reil1 T7ir~irii Doiniiliim D LI Rosay ,  
Sereuissiri~i Pi-ii~cipis Friclerici Epliorrim Sapieiitissi- 
~11ur11 etc. 

[Vertlheidigt clie in Nr. 29 aiigegelserieil Apparate 
gegen Ai~griffe S car le t ' s . ]  

&,je de 27. A. X .  C/zal.les Ln7zcZg?*nve de Hesse. Na>vis 
~iriiiatoriae, Serenissimi Priiicipis Caroli Kassiae 
Lai~dgravii j iiss~i coiistiauctae, descr.iptio. 

[Besclireib~ing zweier Taiicliei.schiEe ~ i i i c l  der 
Vers~iclze mit clei~selbei~.] 

9. Narcuzgtbe cZe Z38zst72ezcl* Zorsqzi'il fzbt ~ e c e z ~  Pro- 
fessetcr e72 JIatl~enzatiques & &c-O 02~1~9. Oratio Iiiau- 
guralis Authoris duin Professioi~ei-11 Matliematicaril 
Marhurgi susciperet. 

[Siehe 20.1 

o i ~  il est pm*le' d'zaxe cnssette ccvec ui2e ,Ce7*1?zcre d9z1,ne 
i7zve7ztiolz pa72ticz~liere. NOLIV. d. 1. R. d. L. XXXI. 
1699. p. 653. 

[Angabe delr mei~lin7lircligeil Eigelischafteii eiries 
Kui~stschlosses, init der A~ifford 
z~~coiistroireil.] 



-- 

lslhe Ser~*~oae dq m e  i n r ~ n t i o ? ~  ~ I L U ? ~ ~ C U -  

[Nlittlieil~ing cler C~iist~ructioii des in Ni.. 33 he- 

scliriebeneii Schlosses.] 
1703. 37. Accorlnt of t72e -EIe~sic~i2 Bello~us. Pliil. Trans. XXIV. 

[Beschreib~ii~g u n d  Verhesser~ing der Cei~tiifugal- 
1x1 111 p e .I 

1706. 38. SLU* kt f o m e  tlt. Z ' L ~ ~ I ~  cZcti2s I L ~  Ponche i c  ctr720!~ Noiiv. 
cl. 1. R. CI. L. XLV. 1706. p. 386. 

[Zum Theil Wiederabdrucli der en tsprecliencleii 
Vers ~icbe aus den No~ivelles Experieiiceü cl~i 
Vuicle, untei Zuftigung eines in Veiieclig geriiach- 
ten Experimentes, zuin Beweis, cltib clie von CI e 
l a  H i r  e geaniserte Ailsicht Libell clie Kraft cles 
Scliieisp~llveru nicht neu sei.] 

170 7. 3 9.  81.8 ~ ~ o u a  ctd nqz~al12 i'12S nclnziilicl~lo qjicncissimt! 
eleix-~izclctm. Autoie D i o il y s i o P a p i 11 Mecl. Doc- 
tore, Mathes. Profess. Publ. l\Iarburgeiisi, Consiliario 
Hassiaco , ac Regiae Socie tatis Loiicliizensis Socio. 
Cassellis (Francofurti a. M.) 1707. 8. Bericlit clarli- 
ber in Act. Er~icl. Sept. 1707. 13. 420; Nouv. cl. 1. R. 
cl. L.XLVII. 1707. p. 191. Der Berichterstatter iil 

den Nouvelles etc. giebt an, dsis die Schrift iii Gas- 
sel LIII CI Fraiikfurt in französischer ~iiicl lateiiiisclier 
Sprache erscliierien sei. Dies mag jeclocli auf einer 
Verwechsel~ing mit clein Recneil etc. ber~iheil. Deiin 
iil L e i  bniz  cn  s Nuchlais auf cler Iiöi~igl. Bihliotlheli 
za I-1:tiiiiover- hefin den sich beicle B ~isgaben , beicle 
siiicl aber gennui cleiselhe Druck, n u r  siiid in clein 
eineil die Vhr t e  Cassellis 8. C. I\iIDCCVII iiher- 
klebt mit einem clie Worte Frailcofurti a. M. A. C. 
&BDCCVII eilthallteilden Zettel. 

[Eiltlzält die Coiistriiction der ersten Hoclidr~ic1~- 
Dainpfinascliine, clnz~i best8irnmt, Wasser z u  pnm- 





wefelige Siiiire sollte cl urch T'crbreiiri uiig 
. von Schwefel in grolseii Gefalsei~ hergestellt wer-- 

den tind sicli iii Wasser löseil, ~velclies iii g ~ o l s e i ~  
flaclien GefiUsen enthalten war, wie er es stich 
früher sclioii an L ei  b n i z brief lieh initgetheilt 
liatt'e (s. Brief voin 26.  J ~ i l i  1697).] 

44. 'GVys f o ~  iw2yrovil~g cloc7c-zoo~lc. Gelesen am 5. Juli 
1711. 

[Vorschlag, das Peildel cler U1iren tlii~cli eiiieii 
lweisföriiiigeil Balancier ZLI ersetzen.]. 

45. Nezv fnslziolz of eloclc züheeles cciztl J J ~ ~ Z ~ O ~ Z S .  Gelesen 
am 3. NIai utld 5. Juli 1711 .  

[Uin die Uhreii empfindlicher tind solicler zu 
iuacheil , empfielilt P ,z p i n die Anwendung von 
Laterilenr&clern.] 

46. Gelze~nlZ Ru le  f o ~  to com~~zcte i i 2  nll eclses the cctlocu~- 
tnyes of the g ~ e n t  zoheeles nbove tlze little olLes fo11 
cn~7yngles iiilcl FOT to cony~u te  t71e nducci~tc~ges o j  
the g j 7 e a ~  zoheeles So17 cco-yctges. Gelesen arn 12.  J ~ i i i  
174.1. 

[Uiltersuchiiiig iiber Abliängigkeit der Wirkung clei. 
Zugkraft bei Wageii von cler Grölse cler Riiclei..] 

47. Belcltion des ex13irie72ces p o z u  n2o?2tlqelB l'(~utc72tcye cles 
cZe12ts c y l i ~ ~ i - J ? ~ i q ~ ~ ~ e s  pot~1* Z'~csnge o~*cli72tci~el), Gelesen 
nm 25. October 1711.  

48. %oisi&me pelfectio117~enzei?t tles ho?*luges. Gieleseri airi 

11. Noveinber 1711.  
49. ßesc~+tion et les Oo72s t$f'ets ~ l e  Za 7zoz~velle I ~ o ~ ~ l o g e .  

Gelesen ain 9. Decen~ber 1711.  
5 0.  Desc1iptio7z cTe Z'l~o~logclc? CZZL clocttzo1 H o  o /C e ,  ctvec 2 ~ 1 ~  

~ ~ m f e c t b ~ ~ i z e n 2 m t  tle Z'lio~loge ~oyc t l e  ic pei~duie .  Ge- 
lesen Lzm 27. December 1711 .  

I )  Die französischen Titel dieser ~incl cler folgenclei~ Abliaiiclltingen nach 
B a iin i s t e  r 's Uebersetzuiig aus dem Eiiglischen. 





agistrats z ~ i  Nliincleii 1111 cl cles ktirfiirst- 
licliei~ Aiiits &Iiiiideiq. Zeitschrift des Iiistoi.isclieu 
Vereiiis für Nieclersnclisen voin Jahre 1850. IJaii- 
ilover 1854. 

He11 sche l ,  Die Erfincl~ing der Danipfii~ascliine; Zeitschrift des 
Vereiiis fiii* hessisclie Gescl2iclit~e ~iiicl Lanclesktiiicle. 
V. Ecl. Cassel 1550. 

R ii 111 ni a 11 11, Beitrag ZLIT Geschiclite cler DniiipfscliiRerfiridriiig. 
N~t~izblat t  cles Arcliitekteil- iiricl Iiigeiiie~irvereiiis fiii* 
das Köiiigreich Haniiover. Hnniiover 185 1- 52. 

- - 
': L LI c ae ,  Der Chronist Frieclrich Lucae. Frarikfui~t a. 81. 1854. 
"Ei~g .  et Ein. H a a g ,  La Fralice protestante. T. VIIT. Paris 

1858. 
-- 
:: 12 o iliinel, Lanclgraf C d  voll Hessen - Cassel. 1858. 
%Ro  tii 112 e l ,  Zur Geschichte der franzüsisclieii Coloilieeii iri 

Kessen - Cnssel. Zeitschrift cles Vereiiis fü r  hessisclie 
Gesc,hichte und Lanclesli~incle. VII. 1858. 

L. ile l a  S a u s s n y e  et 8. Pea i l ,  La  vie et lcs ouvrages de 
Denis Papiil. Paris et  Elois 1869. 

E r n  o u f ,  Denis Papiii. Sn  vie et ses Oeuvres. Paris 1574. 
(P e rl a 11 cl , Zur Erfiiic1iiligsgeschichte des Dampfschiffes. Zeit- 

schrift cles Vereins cletitscher Ingenieure. Bcl. XX. 
Berlin 1876. 

"Fo a r n i  e r ,  L e  vieax-iieuf, liistoire aixieniie cles iiiventions et 
cleco~ivertes moclernes. I I e  Ed. T. 1. Paris 1377. 

"G- e i l a n  CI, Bei*icht über den historischen Sheil cler iiiteiiiatio- 
iinlen Ausstellniig wissenscliaftlicher Apparate iii Lo~i -  
cloii iili Jahre 1576. Eerliii 1877. 

Ge r l a i i d ,  Uel~er den Erfinder des Scllers der Luftpi~i~lpe. 
Wiecleiilnliii's Anrislei? F3cI. 11. Leipzig 1877. 

"Latze, C;escliiclite der Stadt l/Iüiideii ui:d Uiilgegeild; Mii11- 

cleii 1878. 
>Y. S t i l l i  EröfTnuiigsrecle der 5 1 .Versaiiimluiig cleutsc,lier Na- 

tiirfo~selier u n d  Aeilzte. Tageblatt der Versanliriluiig, 
Cassel 1575. 





Die 

Von cleii im Folgenden veröffei~tlicht~en Briefeii befinden 
sich cliej eiiigen, die P a p  i n  iuit H a yg  e ii s wechselte, aiif der 
Bibliothek in Leideii, von woher ich sie iii officieller Abschrift 
erhalten liabe. Die Correspoilclenz zwischen L u c a e  uiid 
L e i b  11 i z ist iin Besitz cler stäiidisclien Lai~clesbibliotliek 
in Cassel ~1ii.d der Iiöiiigliclieii Bibliotliek in Haililover, clie- 
je~iige zwischen H a a s  ~iiid Le ih i i i z  uncl P a p i i i  uiicl Le ib -  
n iz  irn Naclilafs cks letzteren auf der Iiöi~igliclieii Bibliotliel< 
iii Hniiilover ,  in CI habe icli diese selbst abgescliriebeii. Die 
Briefe P a p i n ' s  an S l o a n e  verdanke ich, soweit sie sich in . 

cler Bibliothelr des britischen M~iseunis befiiiclen, cler Freui~cl- 
lichkeit cles Herrii Professor S i e v e r s in Jena, die ubrigei~ 
tnitgetheilteii siiicl B ani i i s  t er's Notice ete. entnomineii. Be- 
züglich der aus clem Naclilasse L e i  b niz e n s stammeiideii 
Briefe von Leibi i iz  wird inan iin Auge belialteii iiiiissen, clak 
dieselben iiur in z~iix Tlzeil sehr ~iiilescrlich gesclirieheiieii uncl 
uiivollstiiiicligen Coriceptea vo~liarideii siiicl, da P np i ii 's Nncli- 
1~1.f~ ja verloreii ging. 

Ich habe es vorgezogen, die Briefe chi.onologisch, a i i~ t~a t t  
nach il-lrei~ Verfassern zii orcliien. Da die Cori.esponclenz L e i b  - 
n i z e n s  iilit L i i c a e  ~incl H a n s  LI. s. m., iiui. soweit sie Pnpi i i  
heti*iEtI, ii~itgetlicilt ist, also riiii. als Ergäiiziing der Briefe 
z\~isclirn L e,i h n i z uiirl H i i  y g  e 11 s ciiieilseits, I' a.p i 11 aiiclerer- 
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seits dient, so v7ar diese Aiioi*dliuiig gaiiz uiibedeiilrlicli, ja 

zu111 leichteren VerstläiidliiSs cder Briefe geboteil. 1111 li2inzeliieil 
zii macliei~de ße~ilerkuiigeil siiicl der gröisereii Bequeiiiliclikeit 

-vi7egeii der1 Briefe11 als Noteii beigegelseii. Hier sei iri Betreff 
der Pe~söiiliclilieite Lucae ' s ,  Haas ' ,  F le inmer ' s  iincl . 
Sl  o aii e's nur das Folgeiicle beiiierlrt : 

F r i e d r i c l i  L u c a e  war 1644 in b i e g  geboreli, voii 1668 
bis 16 7 6 folgeweise Hofprecliger iii Brieg ~~i lc l  Liegnitz , roii 
m7o er iiacli Besitzergreif~iiiq des Fürsteiltliu~us durch Oester- ..- 
reich sich iiacli Gasse1 waiidte und hier ZLI~L?  Oberpfari-er tiiicl 

Metropolitai1 in der Neustadt (jetzt Unterneustadt) eriiaiii~t 

wurde. Naclideii? er lr~iisze Zeit iii Siegen i~i id  Spaiigeilberg 
als Geistliclier gelebt hatte, erhielt er 1696 clie Stelle eiiies 
Obei~l~farrers uiicl Decaiis zu Roteiilsuiag a. d. F., wo er 1708 
starb. Die Corresponcleriz z~visclieri ihm iirid Lei IJ 1-1 i z eröff- 
nette der letztere aili 24. i?\pril 1691 iiiit eiricin kurze11 Billet, 
da ciii geiiieiiiscliaf'tlicher Freuilcl, P a  i i  1 l i ii i iil Eiseiiach, L U - 
c a  e zur Desorg~iiig der Briefe zwisclien P a  iillin i iiiid L e i  b -  
ii i z voi*gesclilagei~ lintte l). 

Jol iai i i i  S e b a s t i a n  H a a s ,  geboreii 1641 iii Beri-i, Iiam 
1670 als LeIirer der ~ürstlicheri Edell~iiabeii ilacli CasseI, w~ircle 
1673 Bibliotliekar iiiicl Iiisl~ector der IZuiistBai~ii~?~,  1686 Hof- 

sehen F~iecleiissclilusse ~incl Iiui3z clara~if Cahiiiets-Secretair bei 
den1 Laildgrafeii Carl. Er  gehörte z ~ i  der Comiiiissioii , clie 
der Laiidgraf ztiia tJriterbringung der fraiizosisclieii Fllichtlinge 
iiiedergesetzt liatte. Docli iiiiik clnhiri gestellt bleibeil, ob cla- 
d iircli das iiacIilierige freiiiidschaftliche Verl~ältnik ixit P a p  i ii 
aiigeba.lint n ~ ~ i i d e .  Haas  vermittelte die Aiikiiiipfui~g des 

) L u c a e ,  Fr .  Lricae, der Chroiiist. 



Briefwechsels zwischeii L e i b n i z  ~incl Pap i i i .  E r  starb iin 
Januni 16 9 7 1). 

5 

5 
3 Ui 

Ferclinancl A l b r e c h t  Flemil ier  von  H a g e n ,  geboren 
?i 

9 b 
arii 12. August 1650 z ~ i  Stirichenberg in2 Sncliieii-Laoenhur- 
gisclien , -cvurde 1682 Pyiiizenerzieher arn Hofe in Homburg, * 

3 
; 1683 nach vorübergel~ender ilnstell~ing im Dienste des Her- 
ij 

f 
zogs Anton Ulrich voii Bra~iiischweig Erzieher cles Erbprinzen 

7 vor1 Hessen - Cnssel, 1 6  9 0 Regiernngsrath , als welcher er ain 
3 
X 

10. A ~ i g ~ i s t  1700 in Cassel starb. Er hat nie mit L e i b  n iz  
corresponclirt , da clas voiq clieseril an ihn gerichtete Schrei- 
ben erst nach seinem Tode in Cassel ankaii12). 

Die Orthographie der Briefsteller ist durchgiingig beibe- 
halten , cloch habe ich es nn terlasseu , die vielen ~Villliiirlich- 
keiten oder Unrichtigl~eiten hervorz~iheben, CI LZ C 1' les nur zei stö- 
renclen Unterbrech~~lflgen cles Textes gefülirt hatte. Nur wo 
es iiöthig schieii, sincl Fehler in einer Note verbessert. 

) S t r i  e d e r ,  Grundlage ZLI einer I-lessischeii Gelehrteil- iind Schrift- 
steller-Geschichte. Cwssel 1785. V, p. 188. 

2, Persoiialien zu seiner 1700 in Cnssel geclrucktt.n Leiclieiipredigt. 




